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Edens WunsAzettel
London , 15 . Aprls.

(Ledier Funkderich »)
Vor der Abreise des englischen Außenministers Eden

nach Gens, die aus heute nachmittag festgesetzt ist , beschäftigen
sich die englischen Blätter noch einmal eingehend mit den
Aussichten der Besprechungen für eine Beilegung des
abessinischen Streitfalles.

Aus den Blättermeldungen geht hervor , daß Eden nicht
mit neuen , fest umrissenen Anweisungen nach Gens reist, da
man zunächst die Entwicklung der Genfer Verhandlungenadwarten will.

In den offensichtlich beeinflußten Berichten wird all¬
gemein hervorgehoben , daß die Widerstandskraft
Abessiniens noch keineswegs als gebrochen
angesehen werden könne. Auch spiele die schwierige
finanzielle und wirtschaftliche Lage Italiens eine wichtige
Rolle.

So schreibtder diplomatische Mitarbeiter der „Time s ' ,
die Politik der britischen Regierung sei unverändert . Eng¬
land wolle anch jetzt nicht im Abessinien-Streit auf eigene
Faust handeln . Die Regierung sei der Ueberzeugung , daß
der Völkerbund als ein Ganzes handeln
müsse. Bei der Erwägung wirtschaftlicher und finanzieller
Lühnemaßnahmen werde England auch nicht über das hin-
ausgehen, wozu die übrigen Völkerbundsmilglieder bereit
sind.

In Regicrungskreisen halte man rS für einen Fehler,
die Wirkung der jetzigen Süncmaßnahmcn und ihre Wirkung
aus eine Endrcgelung zu untcrschätzen. Ebenso weise man die
Behauptung zurück , daß die Abessinier völlig besiegt seien oder
Italiens Schwierigkeiten so gut wie behoben seien. Von
einer Lockerung der Lühnemaßnahmen gegen Italien könne
keine Rede sein, solange dir Feindseligkeiten andaucrn.

Man sei jedoch geneigt , zunächst da» Ergebnis der Be¬
sprechungen zwischen den Völkerbundsvertretern und Italien
abznwarlen, bevor man sich mit den etwaigen Folgen eines
Scheiterns befasse.

Der diplomatische Mitarbeiter des „Daily Tele¬
graph' tritt der Aussassung italienischer Blätter entgegen,
daß Eden in den letzten Genfer Verhandlungen eigenmächtig
vorgegangen sei . Hinter seiner Stellungnahme stehe viel¬
mehr das Gcsamlkabinetl . To lange ein wirklicher Friedein Abessinien nicht erzielt sei , komme nach Ansicht der eng¬
lischen Regierung eine Milderung der Sühnemaßnahmen
nicht in Frage . Im Falle eines Fehlschlages der Friedens-
besprechungen sei England tatsächlich bereit , sich jeder Ent¬
scheidung des Lübncausschusses über die Ausführung eines
finanziellen und wirtschaftlichen Druckes aus Italien an¬
zuschließen. Man habe nicht vergessen, daß eine L« l-
spcrre bereits grundsätzlich gebilligt worden sei.

Tie Gerüchte, daß die bestehenden Lühnemaßnahmen
aus fean,' ^ fischen Wunsch aufgehoben werden sollen, seien
weniger aus Tatsachen, als aus italienische Hoffnungen be¬
gründet.

Italiens Finanzlage sei ernst. Teine Goldrücklaqen seien
monatlich um 9 Millionen Pfund gefallen. Diese andauernde
finanzielle Unterhöhlung könne in wenigen Monaten zum
wirtschaftlichen Zusammenbruch führen.

Die Kenntnis dieser Lage werde wahrscheinlich bei den
bevorstehenden Genfer Verhandlungen zwischen den abessi¬
nischen und italienischen Vertretern gegenüber der Tatsache
der kürzlichen italienischen Siege beträchtlich ins Gewicht
fallen. Man rechne daher nicht damit , daß der Negus sich mit
lies erniedrigenden Bedingungen abfinden werde . Ferner sei
klar , daß die ausgiebige Anwendung von Giftgasen den
italienischen Vormarsch ermöglicht habe . Weder der Völker¬
bund, noch die britische Regierung könnten an der Tatsache
vorbei, daß die Italiener wieder ein internationales Ab¬
kommen gebrochen hätten . Man habe Grund , anzunehmen,
daß diese Aussassung auch bei der französischen Regierung
Platz gegriffen habe.

Ter diplomatische Mitarbeiter der „ M o r n i n g P o st'
glaubt , daß Eden aus der nächsten Genfer Sitzung eine Qel-
sperre Vorschlägen werde , salls die Fricdensbesprechungcn
sehlschlagen sollen. Das Unvermögen , den Krieg durch Sühne-
maßnahmen zu beenden, und die Möglichkeit des Scheiterns
der Friedensbemühungen haben die britisch» Regierung
wiederum in eine schwierige Lage versetzt. Die Au - sich-
< en aus ein Kompromiß würden als ungün-
st i g b e t r a ch t e t.

»
» au eines neuen Themse-Tunnel » »

London, 15. Aprll.
(Letzter gliilkderl - t)

Wie di« »M orning Post ' meldet, befaßt sich dt« Lon-
* r «erlchrSbebürde zur Zeit mit dem Plan , « inen neuen
-Mse-Tunnel bei dem bekannten verkebrrknotenpunkt Lba-
g Troß zu bauen. Bisher batte man beabsichtigt , an dieser
lle eine große Brücke «ür Fadrzeug« und Fußgänger zu er
>« n . Durch di« Regierungsplän « für di« Verteidigung Sou¬
ls gegen «inen Lustangriss ist jedoch «w* l.age geschas-

Man glaubt , daß «in Tunnel einer Brück« , di« allen Lust-
»rissen au«ges« tzi wäre, vorinziehe» sei.

Ein kostbares Schiff gestrandet
Englischer Sflafiendampfer aufgelaufen

Ter größte Teil der englischen Kunstaus¬
stellung an Bord

London, >4 . April.
Aus Gibraltar kommt die aussrhcnerrcgcndc Nachricht,

daß der 16 700 Tonnen große englische Lstaficndampfcr
„Ranpura ", in dessen Lagerräumen sich der grüßte Teil
der unschätzbaren Werte der chinesischen Kunstausstellung be¬
finde», dir vor kurzem in London ihre Tore schloß , aus der
Höhr von Mallorra aus einen Felsen aus¬
gelaufen ist . Die „Ranpura " soll dir Gegenstände der
Kunstausstellung , die die chinesische Regierung leihweise zur
Verfügung gestellt hat , wieder »ach Eyinri zurückbringcn.
Ihre wertvolle Ladung ist unversichert.

Lbwohl der Dampfer nicht in unmittelbarer Gefahr
schwebt , sind zwei Schlepper der englischen Admiralilät zur
Hilfeleistung abgegnngcn.

London , 15 April.
(Letzter Funktzerich»

Wie aus Gibraltar gemeldet wird , ist es bisher troyuüct Bemühungen nicht gelungen , den Dampfer „Ranpura ' ,wieder flott zu machen. Versuche der Marin >>chlepper. da»
17 000 Tonnen - Schiss aus seiner gefährliche. . Lage zu be-
ficicn , scheiterten bisher . Unter der ungeheure » Bean¬
spruchung rissen die Schlepptaue . Weitere Flottmachungs-
versi.che sollen heute vormittag unternommen werden . Die
Fahrgäste sind bereits an Land gebracht worden.

Der englische Dampfer „Barrabool '
, de: sich auf dem

Wege nach Australien befindet und bereits Gibraltar passiert
hotte , ist angewiesen worden , nach der Unfallstclle zurückzu-
kehren. um einen Teil der Fahrgäste zu übernehmen . Die
Ausladung der chinesischen Kunstschäve wird vorläufig nicht
für nötig erachtet, da sich das Schiss m keiner unmittelbaren
Gefahr befinden soll . Ter Wert der Gegenstände beträgt
rund 209 Millionen Reichsmark.

Franzose« stimmen für den Frieden
Eine Umfrage des ..Journal"

Paris, 15 . April.
Aus die Befragung , die das „I o u r n a l" unter seine»

Lesern über verschiedeneTagcsprobleme veranstaltet hat , sind
bisher runv 114 000 Antworten eingclaufcn . Die Frage:
„ Lind Sic der Ansicht , daß der Friede Europas von der
dcutsch -sranzösischcn Annäherung abhängig ist ? " haben
87 964 Leser mit Ja und 25644 mit Nein beantwortet.
Die weitere Frage : „Glauben Sie , daß wir unS mit Deutsch¬
land verständigen können?" wurde mit 78174 Ja-

Stimmen und 32 300 Nein - Stimmen beantwortet . Hin¬
gegen ist die Frage , ob es dem Völkerbund eines Tages ge¬
lingen werde, einen dauerhaften Frieden in Europa hcrzu-
stellcn , mit 21 940 Ja Stimmen und 87 968 Nein - Stimmen
beantwortet worden . Tie Frage nach den vier französischen
Staatsmännern , in die man das größte Vertrauen setzt , sicht
in den Antworten Laval mit 45 612 Stimmen an der
Spitze. Es folgen Tardieu mit 39 608, Mandel mit
22 196 , Franklin Bouillon mit 11 530 nnd Fl and in
mit 11 168 Stimmen.

Vucharin wühlt nn Westen
Paris , 15 . April.

(Letzter AunkbcrichO
Die politische Entwicklung in Spanien macht die fran¬

zösische Presse, so weit sie nicht zur Volksfront gehört , be¬
sorgt. Man fürchtet Rückwirkungen a » f die französische
Innenpolitik . Ter „ Jour ' behauptet heule , daß Bucharin,
der frühere Leiter der Komintern , nach Spanien unter
wegs sei , um eine kommunistische französisch spanische
Legion zu organisieren . Bucharins Eintreffen sei bereits
aus Prag und dann aus Basel gemeldet worden . Mög
lichcrweise werde er über Straßburg auch nacb
Paris kommen. In Straßburg werde er zunächst einmal
die Finanzierung der dortigen Kommunisten durch Moskau
regeln , nachdem diese durch die Verhaftung Ebcrleins gestört

worden sei . In Paris werde Bucharin mit den Kommu-
nistensührcrn Frankreichs verhandeln und dann am 19. April
in Madrid einlressen. Das Blatt kündigt bereits jetzt an,
daß man Dementis dieser Informationen nicht zu fürchten
brauche. Für die Durchreise Bucharins durch Frankreich
werde es Beweise beschossen . Am Mittwoch , so meldet
der „ Jour ' weiter , werde in Paris eine kommunistische
französisch - spanische Legion gegründet werden . Sie solle die
rote Einheitsfront unterstützen, d . h . Unterstützung der kom¬
munistischen Massen zum Zwecke der proletarischen Revolu¬
tion . Die französischen Kommunisten hätten für dieses Ab¬
kommen nur eine Bedingung gestellt , nämlich daß die spani¬
schen Kommunisten ihre französischen Kameraden in „analo¬
gen Fällen ' zu unterstützen hätten.

-et» -»
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Am Tana-See.
dem Ouellpuatt

des Vlaueu Nils
Die International « Press«
verfolgt mit Spannung den
Fortgang de » Vormarsldes
der Italiener , die jetzt den
Tana See erreichten und sich
damit in Besitz der Quell«
gebiels de» Blauen AUS

setzten.
(Dcherl-Bilderdienst-M)



123
vie Italiener bis zur Sudan-Grenze

vorgerückt

Da« bedcntendste Ereignis auf dein abessinisrbcn
KriegSscbauplatz Ist di« Belebung d« r Stadt Galla¬
bar an der aveiliniscki - Iudanesiscden Grenze. Hier
neuen iicb italicniicbe und englisch « Truppen, nur
durch ein ausgcirockneics Flußbett geirenn», gegen¬
über. (Sch-erl-Biiderdienst- M)

»
Die vefetzung der Halbinsel Gorgora

Asmara , 14 . April.
kFunkspruch de« Kriegsberichierstaiiers de« OX8)

Die von den italienischen Truppen besetzte Halbinsel
Gorgora im Tanasee liegt im nördlichsten Teil des CeeS
Al« die italienischen Abteilungen nach SV Kilometer langem
Marsch eintrascn , zogen ihnen sämtliche Dorfältesten
entgegen und nahmen an der Hissung der ita¬
lienischen Flagge teil. Wie von italienischer Seite
weiter berichtet wird , begaben sich auch die aus einer kleinen
Insel gegenüber von Gorgora wohnenden Mönche aus da-
Festland und begrüßten die italienischen Truppen . Mit der
Besetzung der Halbinsel , die äußerst fruchtbar ist , beherrschen
die Italiener das ganze Tanasee - Gebiet und di« Ver¬
bindung zwischen dem Sudan und Nordabesiinien.

*
Italien zur Besetzung von Galabat

Rom , 14 . April.
In unterrichteten Kreisen erklärt man zu der in eng¬

lischen Blättern bekundeten Beunruhigung über die Be¬
setzung des abcssinischen Zollpostens Gallabat an der Sudan-
Grenze, daß man in Italien keine Besorgnisse wegen der
Nähe englischer und italienischer Truppen zu beiden Seiten
der Sudan - Grenze hege . ES bestehe keinerlei Veranlassung,
anzunehmen , daß englische Truppen das von den Italienern
besetzte abessiiiischc Gebiet oder italienische Truppen den eng¬
lischen Sudan betreten.

*

Die Aushebung der Sklaverei
Italienische Mitteilung an den Völkerbund

Gens. 14 . April.
Ter italienische UntcrstaatSsekretär Suvich hat dem

Generalsekretär des Völkerbundes ein Schreiben über dir
Aushebung der Sklaverei in den von italienischen Truppen
besetzten Gebieten Abessiniens zugehen lassen mit der Bitte,
es allen VölkerbundSmitglicdcrn sowie den Mitgliedern des
TrcizehnerauSschusscS und des Sklaverciausschusses bekannt¬
zugeben. Dieses Schreiben hat folgenden Wortlaut:

Am 2 . März hat die italienische Regierung bereits Ge¬
legenheit gehabt , dcm Völkerbund die Verordnung des Lber-
kommissars für Ostasrika vom 14. Oktober 1935 zur Kenntnis
zu bringen , worin die Sklaverei in den Gebieten der
Provinz Tigre , die Italien aus wohlbekannten Gründen zu
besetzen genötigt war , feierlich für ab geschasst erklärt
wurde . Gleichzeitig wurde der entsprechend lautende Erlaß
des Gouverneurs von Somaliland für die an die italieni¬
schen Kolonien grenzenden abcssinischen Gebiete, die unter
den gleichen Umständen von Italien besetzt wurden , mit¬
geteilt . Im Anschluß hieran beehre ich mich mitzuteilen,
daß Marschall Badoglio unter dem 12 . April in Makalle
folgenden Erlaß verkündet hat:

. Völker von Tigre , von Amhara , von Godsam , höret:
Tie Sklaverei ist der Rest einer alten Barbarei , und dort,
wo die italienische Fahne weht , kann es keine Sklaverei
geben. Deshalb ist in Tigre . in Amhara und in Godsam,
überall , wo die italienische Fahne weht , die Sklaverei ab-
ge

'
chasft . Ich habe den Kauf und Verkauf von Sklaven ver¬

boten . Die Sklaven , die in euern Ländern sind, sind befreit.
Diejenigen , die Hilfe brauchen, sollen sich bei den italieni¬
schen Behörden melden. Sie werden Hilfe und Schutz er¬
halten . Wer die Bestimmungen des Erlasses Übertritt , wird
entsprechend dem Gesetz bestraft. *

Der amtliche italienischeHeeresbericht
Rom , 14 . April.

Das neueste Fronttclegramm Marschall Badoglios wird
als amtlicher italienischer Heeresbericht Nr . 184 veröffent¬
licht und hat folgenden Wortlaut:

Ter Vormarsch n mml auf der ganzen Rordsront seinen
Fortgang . 22 unserer Flugzeuge haben während des Montag
lange Zeit Uber Addis Abeba gekreist . Sie warsen Flug¬
schriften ab . Von Kampfhandlungen wurde abgesehen. Der
Bevölkerung bemächtigte sich eine außerordentlich « Panik.

Ministerialdirektor Dieikhofi überbring» den Kranz de » Sülurrr«
Ministerialdirektor Lteckdoff legt« am Dienstag im

Namen des Führers und Reichskanzler« an der Bahre de« ver¬
storbenen Botschafters von Hoesch « inen Kranz nieder . Einen
weiteren Kranz legt« er im Aufträge de« ReirdSaudenministcrs
und der Mitglieder der auswärtigen Amte» nieder.

Der Rechnungsrat im ökierreichilLen Innenministerium,
Dott», wurde am DienLiag in Haft genommen. Sin « Ueder-
Prüfung der von ibm durchg « ,Ubrt « n Kastensübrung im Innen¬
ministerium dai « raeten . daß er im Laus« der letzten Jahr«
rund 250000 Schilling unlerlchlagen hat.

Di« berühmt« San FranziSto-Kirch« in Guadalaiara (Ja-
liscoi wnrd« am Dienstag von verdrecherdSnden in Brand
« Neckt . Wertvoll« « uns,schätz« find vernichtet worden.

Laval über Hitlers Feiedensplan
Pari ». l4 . April.

Der frühere Außenminister und Ministerpräsident
Laval hat einer Zeitung in Clermvnt Aerrand längere
Ausführungen zur außenpolitischen Lage , insbesondere zur
deutsch-französischen Auseinandersetzung , übermittelt . Die
Veröffentlichung ist von der Pariser Presse nadezu aus¬
nahmslos in vollem Umfange übernommen worden und
wild von ihr als bedeutsam bezeichnet. Laval bekennt
sich eingangs zum Gedanken der deutsch -französischen Ver¬
ständigung . Ohne Einklang zwischen Paris und Berlin gebe
es kein « tatsächliche Friedensgarantie für Europa . Da » habe
er hundertmal gesagt.

In seinen weiteren Darlegungen wiederholt Laval aber
die bekannten Argumente , insbesondere zur Verteidigung
des Paktes mit Lowjetrußland , die auS französischen Ml-
nisterreden und Zeitungsartikeln zur Genüge bekannt sind.
Deulschland, so behauptet er, habe zwar Frankreich zu
wiederholten Malen di« Friedenshand hingestreckt, Hab« aber
durch seine Handlungen die Wirkung wieder zunichte gemacht.
Dir begründete deutsche Behauptung , daß Frankreich me-
nml» aus deutsche FriednSvorschläge eingegangen sei , will
Laval nickt gelten lassen. Während der 15 Monate , in denen
er für die Außenpolitik verantwortlich gewesen sei . habe er
niemals « ine Gelegenheit versäumt , seinem Wunsch nach einer
Verständigung mit Deutschland Ausdruck zu geben. In die
scm Zusammenhang geht Laval aus den sranzösisch- sowjei-
russischen Beistandspakt ein. Laval möchte es auch dargestcllt
wissen, als ob Deutschland im Jahre 1935 gegen den Ab¬
schluß von zweiseitigen Abmachungen über gegenseitigen
Beistand nichts einzuwenden gehabt habe. Dabei beruft sich
Laval auf angebliche Feststellungen Sir John Simons in
Berlin.

So entschieden Laval auch hierbei den französischen
Standpunkt hcraushcbt , so nachdrücklich tritt er im weiteren
Verlaus seiner Erklärung für Verhandlungen mit Deutschland
ein . Ich möchte , schreibt er u . » . , keine Erklärungen abgebcn,
die die sranzösische Regierung stören könnten, da sie allein
verantwortlich ist und auch dir Entschlüssezu fassen hat . Eine»
Tages , den ich nahe hoffe, wird eine neue Ver¬
trau c n S a t m o s p h S r e zwischen den verschie¬
denen Völkern ohne Zweifel gestatten, das niemals bis¬
her gelöste Problem der Begrenzung der Rüstungen wicder-
aufzuwerfcn.

Reichskanzler Hitler macht Vorschläge, mit deren Einzel¬
heiten ich mich nicht zu befassen habe . DaS ist Sache der Re¬
gierungen , aber die systematischeWeigerung , zu verhandeln,

würde meiner Ansicht nach falsch sein. Unter der Bedingung,
daß wir stark bleiben, Halle ich e« sür eine Pflicht , alle» zu
tun und nicht « zu vernachlässigen, um eine Festigung de»
Frieden » zu erreichen. Tie Psychologie unsere» Lande» ist ge-
wiß nicht die Deutschlands . Alles da» ist kein Grund , u«
einer Aussprache auszuwcichen , die mehr denn je notwrudig
ist . Man müßte nur in Berlin wissen, daß e» gewisse Tis-
kusstonSmethodcn gibt , die Frankreich nicht annimmt.

Wen« man mir entgrgcnhält , daß wir neuen Enttäu¬
schungen rntgegengehen , so antworte ich, daß wir unsrren u»
bedingten Willen zur Errichtung deS Friedens zeigen und de-
weisen mUssrn . Natürlich können wir nur in Uebcreinftim-
mung mit unseren Freundschaften und mit unseren Bund,
nisten handeln . Ter Frieden , den wir wollen , ist lein rgoi-
ftisther Frieden , kein Frieden nur sür uns allein . Wir fordern
einen Frieden sür alle, im Westen wie im Osten.

Tie Erklärungen Hitlers würden keinen Wert haben,
wen» sie einen anderen Lin » hätten . Es handelt sich nicht
mehr darum , sich lang und breit mit Formeln zu belasten,
sondern es gilt , das wesentliche Endergebnis zu erreichen.
Wenn die in der Vergangenheit gewählten Systeme ge-
scheitert sind, mästen wir andere suchen und finden.

Bei Beginn von Verhandlungen reiht sich ein Plan an
einen anderen , ohne daß sie sich immer gleichen. Auf den
deutschen Plan folg! der sranzöstscke Plan , morgen vielleicht
ein englischer Plan . In dcm Zustand der Unruhe und der
Unordnung , in dcm sich Europa befindet, mußmanhan-
dein , schnellhandeln. Man muß in erster Linie eine
Lösung der französisch-deutschen , ragen versuchen. So schwie¬
rig auch eine Regelung sein mag , kein französischer Staats¬
mann darf sich der Notwendigkeit entziehen , sie zu versuchen,
wenn er nickt die schwierigste Verantwortung aus sich laden
will . Tie Achtung vor den Landesgrenzen und die Achtung
vor den innerpolitischen Systemen der verschiedenen Länder
ist dabei die Bedingung , und zwar die wahre Bedingung
eines daiierhaflen Friedens.

In Frankreich war man von der Haltung Englands ent¬
täuscht. Ich gebe zu, daß meine Ucberraschung nicht so groß
war wie die der Mehrzahl meiner Landsleute . Da ich al»
Franzose denke , finde ich es natürlich , daß man auf der an¬
deren Seile des Kanals englisch denkt. Und an dcm
Tage , da wir nicht mehr dir einen oder die anderen unserer
Verhandlungspartner dazu zwingen wollen , ebenso zu
denken wie wir , werden wir einen großen Schritt zum Ver¬
ständnis gemacht haben . Unsere Zusammenarbeit wird dann
bedeutend erleichtert sein.

Wahlkampf in USA
Nach deutschem Muster

Washington , 14 . April.
Präsident Roosevelt eröffnet« , wie berichtet, am

Montag den Feldzug sür seine Wiederwahl im November
durch eine Ansprache an die Jugendgruppen feiner Panei,
die sich in allen Städten zur Feier des Geburtstages des
großen Parteiführers Jcsserson versammelt hatten . Man
hat hier inzwischen von den deutschen Wahlmethodcn ge¬
lernt , und wenn man es auch nicht ausdrücklich zugibt , so
hat die gewaltige Wählcrzahl bei der Neichslagswahl vom
29. März hier doch tiefen Eindruck gemacht. So hat sich
Roosevelt , obwohl seine Ausstellung als Kandidat vollkom¬
men gewährleistet und seine Wiederwahl so gut wie sicher
erscheint, entschlossen , mit der alten Tradition zu brechen,
wonach ein Präsident nicht aktiv an der eigenen Wieder¬
wahl arbeiten durste . Er wird durch das ganze Land reisen
und überall persönlich um eine möglichst hohe Wahlbeteili¬
gung werben . Bei der Kundgebung am Montag in Balti¬

more trafen Sonderzüge aus sechs Staaten ein . Man
brachte dem Präsidenten einen gewaltigen Fackelzug und
neben den 29 000 Anwesenden hörten weitere Hundert-
tausende oder Millionen in ganz Amerika in einem nach
deutschem Muster eingerichtete» Gcmcinschastsempsang, über¬
all , wo die Demokratische Partei ihre Untergruppen hat , die
Rede Roosevelt« . Weitere Wahlreden und Gemeinschasls.
empfange werden folgen.

Inzwischen halten die republikanischen Gegner ihre
AuSscheidungskämpse in Form von Vorwahlen in einzelnen
Staaten ab . Am Dienstag kämpste beispielsweise Senator
Borah um die Stimmen der Wahlmänner aus Illinois
und Nebraska . Bisher hat er aber wenig Glück gehabt.
Hoover, der sich nach wie vor am Rennen beteiligen will,
fällt auch immer Wetter zurück . Nach der überwiegenden
Ansicht amerikanischer Tach'enner hat zur Zeit Gouverneur
London von Kansas die meisten Aussichten, als Gegen¬
kandidat gegen Roosewelt ausgestellt zu werden.

Henri CHSrorr s
Paris . 14 . April.

Der ehemalige französisch« Minister und Senator Henri
CHSron ist am Dienstag, «achmittag an den Folge » eurer
Blinddarmopcration im Alter von 60 Jahren gestorben.

Chören k - ann im Jahre 1906 seine politisch« Laufbahn
in der französischen Kammer . 1913 wurde er in den «.enat
gewählt . Nachdem Chöron bereits unter Clemenceau das
Amt eines UnterstaarLjckrclärs m, kriegst »,nistcrium be-
kleidet halte , gehörte er später als Arbeltsministrr , Land-
wirtschastsminrfter . Finanz , und Justizminister säst allen
Regierungen von Poincarö bis Toumergue an . Im Oktober
1934 nahm er im Anschluß an den Stavisly - Skandal seinen
Abschied.

Die Beisetzung vrmerdzis
Athen . 14 . AprU.

Unter großer Anteilnahme der Bevölkerung wurde der
in den frühen Morgenstunden des Ostermontag plötz ich ver-
ftorbene griechische Ministerpräsident Demerdzis am
Dienstagnachmittag zu Grabe getragen . Di« Beisetzung fand
in überaus feierlicher Ferm statt . Dem TrauergottcSdienft
in der Kathedrale wohnten der König , der Thronfolger , alle
Mitglieder der Regierung , die hohen geistlichen Würden-
träger , Vertreter der Beunrtenschast und der Wehrmacht, so¬
wie das Diplomatisch« Korp« bei. Di« Garnison von Athen
erwies dem Verstorbenen bis zum Friedhof militärische
Ehren.

Irr neur Ministerpräsident , General Metaxas, hielt
in der Kathedrale aus seinen verstorbenen Amtsvorgänger
« in« Trauerrede , in der er u . a . feststellte , daß da» ganze
politisch« Leben Drmerdzi « ohne Hintergedanken und ohne
persönlich« Interessen dem Wohle Griechenland » gewidmet
gewesen sei . Der Tod von Drmerdzi » . der gleichsam al« Lol-
bat aus dem Schlachtfeld gesallrn sei bedeute einen großen
Verlust für Griechenland . Sein Andenken werde unvergessen
bleiben.

*
» Mäßltch de « Ableben« de « griechischen Ministerpräsidenten

Demerdzi« hat der Führ « und Reichskanzler « einer Majestät
dem KSnl, von « riechenland und der griechischen Regierung
telegraphisch seln « ausrlchttg« Teilnahme übermittelt.

Die HdF -Flottebegegnet ..Grat Zeppelin"
An Bord der „St Louis "

, 14 . April.
( Vom Sonderberichterstatter der v !> ö)
Das Luftschiss „ Gras Zeppelin * begegnete aus seiner

Südamerika - Fahrt am Ticnstagvormiltag um 9 .30 Uhr in
der Sudbiscava aus 44,56 Grad nördlicher Breite und
8^ Grad westlicher Länge dem „krast -durch-Freude * -Sck,iss
,Lt . Louis * Etwa eine halbe Stunde später überflog daS
Luftschiff die beiden anderen KdF -Lchisse.

Seit 6 Uhr morgens stand „Gras Zeppelin * mit der
Funkstation der „ St . Louis * in Verbindung . Er steuert« die
KdF -Flotte an . Tie Begegnung , bei der das Lustichiss bei
schöustem Sonnenschein in etwa 100 Meter Höhe die Schisse
der Madeira -Fahrer überf .og, ries bei allen KdF -Urlaubern
stürmischeBegeisterung hervor . Alle stürmten die Steuerbord
feite, und von allen Tecks wurden dem Lustschiss mit be¬
geistertem Tücherwinken donnernde Heil - Ruse zugesandt.
Di« Schissssirenen heulten ebenfalls ihren Gruß hinaus.

Tie Begegnung wird allen Urlaubern ein unvergeß¬
liches Erlebnis bleiben . Die Urlauber ans der „St . Louis*
»nd die Besatzung sandten dem Luftschiff telegrapbisch ihre
Gruße und Wünsche für Besatzung und Fahrgäste des Lust-
schifseS und wünschten ihnen gute Fahrt und gute Heim
kehr . Vom Lustschiss aus wurden dir Funkgrüße dankend
erwidert und der Freude über dir Begegnung Ausdruck ge¬
geben mit den gleichen Wünschen für gute Heimfahrt.

G
Hamburg , 14 . April.

Das Lustsckiss „Gras Zeppelin * stand nach Mitteilung
der Deutschen Tecwarte um 18 .00 Uhr etwa 400 Kilometer
westlich von Lissabon. Während des ganzen Tages war es
über der Biscava und vor der portugiesischen Küste von
Rückenwinden begünstigt.

« te zuveklässlg verlautet , hat der tschechoslowaMck « Ge¬
schäftsträger beim Slterretck 'Uchcn Außenminister Vorstellungen
in der Angelegenheit der VerstcherungSgeielllchast Pb » »«r
erhoben.

Das am 20. « prtl adlausend« Meistbegünstigung» « «»«
Deutschland « d« n sranzästlrden Mandatsgebiete » ist bis zu«
SO. Juli 1936 verlängert « ord«».
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Die Morgeublättee melde«
Letzter Suakdiealt

Frankreich will keine weitere « Sühnrmaßnahmrn
Pari », IS . April.

Vor der Wiederaufnahme der Genfer Verhandlungenüber den italienisch-abessinischen Streitfall verstärkt die fran¬
zösische Presse ihr « Bemühungen , vor einer Verschärfung der
Sühnemaßnahmen gegen Italien , u warnen . Selbst in
radikalsozialistischen Blättern wendet man sich von der bisher
durchgesührten Unterstützung der Sühnemaßnahmenpolittk abund findet Worte des Verständnisses , wenn nicht für den
italienischen Standpunkt , so doch für dir sachlichen Belang«
Frankreichs , di« gegen einen Bruch mit Italien sprechen . Be-
zeichnend ist , das, die sozialistische und kommunistischePresse
sich über die Sühnemaßnahmen , di« st« früher so eifrig gefor¬dert hat , in Schweigen hüllt.

Der dem sranzösischen Außenministerium nahestehenden
. Petit Parisien" fordert , da - die Friedensverhand-
lungen im afrikanischen Streitfall nicht unter dem Druck
neuer Lühnemaßnahmen gegen Italien stattsinden dürsten.

Ter Lühnemaßnahmen feindliche . Jour" glaubt wohl
nicht ganz zutreffend , daß in der Frage der Sühnemaßnah.men England « ine plötzlich« Schwenkung vorgenommen
habe. Baldwin und Eden , so schreibt das Blatt , hätten die
Unwirksamkeit von Lelmaßnahmen und der wirtschaftlichen
Lühnemaßnahmen erkannt . Eine militärische Aktion aber
erscheine ihnen aus vielerlei Gründen gefährlich. Kein
Staatsmann sehe leichten Herzens der Gefahr eines Krieges
ins Auge . In London Wiste man auch, daß England kaum
aus die Mitwirkung anderer Völkcrbundsmitglieder rechnenkönne.

„Times " an dir italienische Adresse
London , 15 . April.

Wie aus ein Stichwort hi » heben in ihren Kommen aren
zu den Lenser Verhandlungen über den adessinischcn Tireiisall
d .e Mor-enblätter hervor, daß man die Stärke der italienischen
Verhandlungsstellung trotz der letzten militärischen Siege nicht
überschätzen dürfe. Diese Tendenz, die schon in den poli . ischen
Jnsormationcn der Presse sich get .end mache , erscheint noch
stärker in den Leitartikeln.

So schreiben . Times ''. Mussolini werde vielleicht aus« rund verschiedenerTatsachen , u der Ansicht kommen , daß einauSsehandelter Fried« sür Italien vorletlhaster sei als di«
grenzenlos« « erlänserung des Krieges mit ihrem Verlust anMenschenleben, ihrem . großen Etnsluß aus Italiens innereLage und ihren Folgen für die politisch« Stellung Italien » inEuropa . Ter Krieg werde selbst dann nicht , u Ende sein , wenndie italienischen Truppen Addis Abeba vor Beginn der Regenzeit erreich « » sollten . Auch dann wäre nur der erste Abschnittder Eroberung einer gewaltigen und schwierig « » Gebiet« er¬reicht . Abessinien» Widerstand würde in Form einesdauernden Kleinkrieges andauern.

SS Todesopfer de« Lfterverkehrs in Frankreich
Part » . 15. April.Die Ostertage mit ihrem starken Ausslugsverkcbr haben inFrankr« ich viel« BerkehrSopser gesondert . Bei Krastwagcn-unsällcn babcn aus den Landstraßen 23 Personen d « nTod g « sunden. 77 wurden verletzt.

«
Generalftreikbefchluss der nordsranztzsischen Bergarbeiter-

Gewerkschaft
Pari ». 1 «. April.

Auf einer Generalversammlung der Vertreter sämtlich « !Gewertichairen d« S nordjran,ritschen Kohlenbeckens in LenSwurde beschloss«» , am l . Mai in den Generalstreik zu treten . AlsGrund sür diese Maßnahme wird angegeben, daß di« Vergün¬stigungen, die den ArbeitelN über Tag« zugestandenwurden , un-genügend seien , und daß die Untertagearbeiter nicht einmaldiese Vergünstigungen erhallen hätten.Ter Landesverband der Untertagearbeiter bat sofort nachBekanniwerden dieser Beschlusses eine außerordentlich« LandeS-tagung für den kommenden Montag « inberuscn, aus der di«Ausdehnung der Generalstreiks auf das gesamte französisch«Kohlengrubengebiet zur Verhandlung aestellt werden soll.
»

Schweres Bergwerkungltickin Japan — Bisher 19 Tote
London, 15. April.

Wie aus Fukuoka in Japan gemeldet wird, stürzte im
Kohlenbergwerk Taratuma rin Förverwrb mit 62 Bcrnieuicnüber 650 Meter tief in einen Schoch » hinunter . Bisher wurdendie Leichen von 49 Bergarbeitern grdorgen : AI wei-tcre sind schwer verlebt.

OrlierMavsbeWreKungen
London . 15 . April.

Tie Generalstabsbesprcchmrgen aus Grund der Denk¬
schrift der Resilocarnamäcbte werden am Mittwoch in Lon¬
don beg .nnen . Aus englischer Seite nimmt u. a . General¬
leutnant Dill für das Heer , der stellvertretend« Chef des
Flotiensiabes Vizeadmiral James sür die Flotte und
Vizelustmarschall Eourtneh sür die Flugstreiikräsle teil.
Frankreich nürd durch den stellvertretenden Generalstabsches
General Schweisguth (Heers, General Mouchard
( Luftflotte) und Vizeadmiral Abrial ( Flotte ) vertreten.
Die belgischen Vertreter sind Genera 'major de Fontaine
und der Lufisahrüzttachä in London Major WouterS sowie
zwei oder drei sünge Offizier « .

Italien nimmt an den Militärbesprechungen der Rcst-
locarnomächte bekanntlich nicht teil.

vrwrechung zwischen Valdwin un- Sven
London , 14 . April.

Außenminister Ed « n hat sich im Lause des Dienstag
nach Trent Park begebe», um sich mit dem dort weilenden
Ministerpräsidenten Baldwin über die Lage in Gens zu
besprechen . Eden wird Mittwochnachmitlag nach Gens zu-
rüakehren.

Tie englischen Hoffnungen sind zur Zeit aus die Sitzung
des Genfer Lchlichtungsausschusses gerichtet, der am
Donnerstag zusammeniritt , um xu den Ergebnissen der bis¬
herigen Friedenssühler Stellung zu nehmen . Der Sitzung
geht bekanntlich eine Zusammenkunst des Vorsitzenden des
Dreizehner -AuSschustes, Madariaga. mit einem abessini-
schen Vertreter und wahrscheinlich auch mit dem italienischen
Vertreter , Baron Aloisi, vorauf.

Preß Association meldet , daß di« britischeRegierung an die¬
sen Besprechungen anßcrordentlich interessiert sei , da sich aus
ihnen ergeben werde , ob die Einstellung der Feindseligkeiten
und die Herbeif- Hruna von Frieden -Verhandlungen möglich
sei oder nicht. Preß iüß. ociatton betont , daß in der ver¬
gangenen Woche alle Bemühungen der englischenAbordnung
aus die Erreichung eines möglichst frühen Zeitpunktes sür
den Beginn der Besprechungen gerichtet worden seien.

vressesehdr «m den Tanafee
Rom , 14 . April.

Unter dem Titel . Entgleisungen" wendet sich das
halbamtliche . Gtornale d ' Jtalia" in einer kurzen
Notiz aus der ers .en Seite scharf gegen eine Erklärung des
-Daily Expreß "

, in der es hieß , daß . der Tanasee bis
jetzt als ein englischer See betrachtet worden sei und immer
ein solcher bleib .n werde ."

Hierauf erwidert da- . Giornal « d 'Jtalia "
, der Tana¬

see sei , oder um genauer zu sein, war ein abessinjscherSee.
der sich jetzt in der Hand der italienischen Soldaten befinde.
Dies sei die augenblicklich« unbestreitbare Tatsachenlage . Daß
er alz englisch angesehen werde , könne ein Wunsch oder
allenfalls ein . Hintertreppengeschwätz" sein. Es sei kaum zu
begreif«» , so schreibt das italienische Blatt weiter , wie der
.Daily Expreß " einen solchen Irrtum habe aussprechen
können.

Auf einem von der englischen Zeitung zwischen der
Lage am Tanase « und dem Suez-Kanal gezogenen Pergleich
entgegnet das . Giornale d 'Jtalia " abschließend: Lassen wir
diesen Vergleich ruhig beiseite. Ein Vergleich muß , um ge¬
nau zu sein, homogene Begriffe enthalten , aber dir italieni¬
schen Soldaten würden gegebenenfalls bereit sein , jeder
Drohung den Gegenschlag zu versetz « »."

Keine Theorie ohne Praxis
Lr . Berlin , 14 . April.

»Londrrdtenfi » »lerer Berliner s «hiistl »i>ua «>
Der Reichshandwerksmeifter hat rin « Anordnung «r-

lasten , dir beispielhaft s«in dürft « . Di « « eschäflssührrr der
Innungen , d«r Sreishandwerkerschaslen , der Handwei » -

kammem , der Bezirksstellen und der Reichsinnungsverbänd «,also all« die Männer , denen die organisatorisch« Betreuungdes Handwerks obliegt, sollen, soweit sie unter 4l> Jahren
alt sind, in Zukunst mlndestens 14 Tage praktisch in
einem Handwerksbetrieb arbeiten . Mit dieser An¬
ordnung soll erreicht werden , daß der notwendige Zu-
samemnhang zwischen Praxis und Verwaltung gewahrtbleibt . Die betreffenden Mitarbeiter der handwerklichen
Organisationen sollen, um der Verordnung des Reichshand¬
werksmeisters Nachkommen zu können, eincn Teil ihres Ur¬
laubs opfern . Von Geschäsissührern , die ab 1 . April 193K
eingestellt werden , wird in Zukunst verlangt , daß sie vor
Aufnahme ihrer Tätigkeit mindestens vier Wochen praktisch
in einem Handwerksbetrieb gearbeitet haben , lieber die ord¬
nungsgemäße Ableistung der betriebspraktischen Tätigkeitwird eine Bescheinigung ausgestellt , die vom Betriebs-
Inhaber und vom Kammerpräsidenten zu unterzeichnen ist.

Reich mstodahn im Werden
Ter Führer besichtigt die Teilstrecke München— Chiemsee

München, 14 . April.
Der Führer besichtigte, von Berchtesgaden kommend, am

Dienstag zunäcbst den bere . Is sertiggestellten Teil der deut¬
schen Lueralpcnstraße von Mauthaeusl di« Inzell , an¬
schließend die Reichsautobahn München—Landesgrenze , von
Bernau am Chiemsee bis München.

In der Begleitung des Führers befanden sich der Gene-
ralinspektor sür das deutsche Slraßenwesen , vr . Todt, und
der Leiter der Fachgruppe Kraftwagen , Direktor Merlin.

Die Aittobahn München—Landesgrenze ist bisher aus
einer Strecke von dreißig Kilometern , von München bis
Weyarn , dem Verkehr freigegeben. Etwa gegen Pfingsten
wird ein weiteres Teilstück bis Frasdorf mit der Jnnüber-
querung dem Verkehr übergeben werden können. Später er¬
folgt dann die Freigabe der Strecke bis Kilometer 75 am
Chiemsee. Der am Dienstag besichtigte Teil der Streckt, aus
dem eine Fahrbahn größtenteils bereits fahrseriig ist , führt
durch landschaftlich reizvollstes Gebiet Deutschlands. Von der
Höhe vor dem Chiemsee hat man eincn Blick auf die -gesam¬
ten deittschcn Ostalpen und über den Chiemsee weit hinaus
in das bayerische Land , eincn Ausblick, wie er von kaum einer
Autostraße Deutschlands in solcher Schönheit geboten werden
kann. Besonders eindrucksvoll sind auch die Brückenüber-
qucrungen der Prien und des Inn . Westlich des Inn hat man
von Irschenberg eine Alpensicht auf das Kaisergebirge , den
Dachstein, den Wendelstein und eincn großen Teil der baye¬
rischen Alpen , die von überwältigender Schönheit ist . Inter¬
essant und landschaftlich reizvoll ist auch die Durchquerung
des Leiizachtalcs und die Streckenführung am Seehamer See.

Lberregierungsrat 0r Mahlo zum Leiter drr Fachgruppe
„Verkchrswerber" ernannt

Mit der am 1 . Januar 1936 « rsolgten Veränderung in ded
organisaiorischcn Stellung der Reicbssachscbast deutscher Werbe-
sachleut « wurde gleichzeüigdl« Fachgruppe Berkebrsiverber gegründet und der R2RDW ailgegjiedert. Verkehrswcrber ist,wer « ine cn : wers« nd« , gestattend« , beratend«, anordnend« oderleitend« Tätigkeit aus dem Gebiet der Werbung sür den Reise«und Freindenverkebr ausübt , die «igenlchöpserisck , >s« und n :» <
nur die Ausführung rein technischer Arbeiten doritellt. Ter
ReiebSsachschastSletter Pg . Hugo Fischer, stellvertretender
Reicvspropagandalriier der R2TAP , bat zum « drenanttlichen
ReicbSfachgruvpenZeiierden OberregierungSrat im Reichsmini-tterium sür Volk -aufklärung und Propaganda . I> . Fritz
Mahlo. berusen.

Vom ll . bis 13. Juli sinder in Bapreutd die Reichstag» »«des RS Lebrer-BunteS und gleichzcitig di« Simveihung de«
»Hauser der Deutschen Erziehung" statt. Aus dielein Anlaßbat d«r Hauptamtsleiter Gaul« it« r Wä « chtk « r «in« künst¬
lerisch tesonderS wertvolle Plaktte , dt« da» Bilbnt « HansScbemm« trägt , von der Firma Ros « nthal in Seid bersiellen
lass«».

Das zweit« WinterbilsSwerk der Deutschen Jägerscvast hat
insgesamt 235 859 Stück Wild mit 1290 00» Kg . Olesamtgewtch»
tm Wert« von 1262000 RM und Baispenden in Höbe von
»5 554 RM ergeben. Di« Deutsch « ISgerschast bat damit dem
WinierbNsSwerkWert« von 1297 554 RM übrig «den gegenüber
1 «ÜÜ« V AM i« Vorjahr«.

Neues vom Tage
Swei Rinder in die Weier gestoben

Bremen, lL April
Ein aufregender Vorfall spielte sich am DtenStagvor-

mittag aus drr östlichen Seile drr über die Weser sührendr»
Eisenbahnbrückr ab Ein 35jähriger Mann , der mit « ine«
Jungen und einem Mädel den weserabwärt » gelegenen
Fußgängerstcg der Eisenbahnbrücke entlang ging , stieß Plön-
ttch die beiden Kinder in dir Weser und schnitt sich dann,
ehe ihn Passanten daran hindern konnten, die Halsschlag¬
ader durch, woraus er gleichsnlls seinen Kindern ins Wasser
nachsprang . Ein Seemann eine» in der Nähe am Kai liegen¬
den Schisse» zog den Bater und die beiden Kinder aus dem
Wasser. Während bei den Kindern , die bereits das Be¬
wußtsein verloren hatten , sofort angrftcüle Wiederbelebung «,
versuche Erfolg hatten , verstarb drr Bater bald daraus au
Verblutung . Tie beiden Kinder wurden in da« Kranken¬
haus Ubcrgesührl und befinden sich außer Lebensgefahr.
Die Kriminalpolizei , die unmittelbar nach Bekanntwerdcu
des Borsalles am Tatort erschien, hat über die Gründe , die
den Bater zu diesem grausigen Entschluß geführt haben , noch
keine endgültigen Anhaltspunkte . Als Motive der Tat kön¬
nen lediglich eheliche Streitigkeiten oder aber ein inneres
Leiden des Verstorbenen in Frage kommen.

Nachricht von der Amazonas-Expedition
Ein Mitglied gestorben

Rio de Janeiro , 14 . April.
In Rio ist von der deutschenAmazonas -Jary -Expedition

die vom 27. Januar datierte Nachricht eingeirossen, daß der
deutsche vxpedilionsteilnehmer Joses Greiner im Urwald
einem schweren Fiebcransall erlegen ist . Josef Greiner halte
sich in Rio aus Idealismus und Begeisterung der Expedition
angeschlossen, der er als Transportleiier der Post - und Nach¬
schubboote wertvolle Dienste leistete

Gleichzeitig mit dieser Nachricht »eilte Schulz-
Kampshenkel mit , daß er mit seinem Kameraden Gerd
Kahle und der eingeborenen Mannschaft bei den Aparai-
Jndiancrn überwintern werde . Durch die Regenzeit und die
Hochwasserdes Jarh wird die Expedition lange Zeit von der
Außenwelt abgeschnitten sein.

Kreuzer ..Nürnberg". ..Leipzig'* und
..Köln" ausgereift

Kiel, 14 . April.
Das Flaggschiff des Befehlshabers der AusklärungS-

streiikräste, Kreuzer „Nürnberg "
, verließ am Dicnslagvor-

mittag Kiel, um sich in der Helgoländer Bucht mit den auS
Wilhelmshaven zu ihm stoßenden Kreuzern „Leipzig" und
„Köln" zu vereinigen . Die drei Kreuzer begeben sich zu einer
fast vierwöchigen Auslandsausbildungsreise in den Allanlik.
Während dieser Reise werden folgende Häsen angclaufen:
Kreuzer „Nürnberg " vom 23. bis 27. April Santa Cruz de
Tenerissa , vom 30 . April bis 4 . Mai Lissabon ; Kreuzer
„Leipzig" vom 23 . bis 27. April Las Palmas , vom 29 . April
bis 3 . 22oi Lagos (Portugal ) : Kreuzer „Köln " vom 23 bis
27. April Madeira , vom 29. April bis 3 . Mai Lagos (Portu¬
gal ) . Die deutschen Kreuzer werden voraussichtlich im eng¬
lischen Kanal mit der KdF-Flotte znsammcntresfen.

Sprengstoffanfcklüge in Frankreich
Parts , 14 . April.

In weniger als 48 Stunden sind auf drei sranzö-
sischc Poiizeipräscliuren Anschläge verübt
worden, die jedoch keinen nennenswerten Schaden anrichtetcn.
Am Moniagmorgcn sand der Pförtner der Pollzeiprästklur
von Nantes in einem der Zimmer des Erdgeschojscs e >ne
leere Tose, die e .ne leicht expiodierbare Fttisslgkett enthalten
hakte , und die von außen her ins Zimmer geschleudert worden
war . DaS Feuer , das im Anschluß an di« Explosion aus»
gebrochen war , und das niemand bemerkt hatte, war jedoch von
selbst erstickt, so daß nur unbeträchtlicher Sachschaden verursacht
wurde.

In der Nacht zum Dienstag drangen Unbekannte in ein
Büro des Polizeipräsidiums von Luiorper ( Bretagne ) c .n
und begossen den Fußboden mit Benzin, das sic allerdings nicht
anzündctcn. Man vermutet , daß dieser Anschlag von breionischen
Auionomisien auSgesübri wurde.

Ein dritter ähnlicher Anschlag wurde schließlich aus das
Polizeipräsidium von Saint Brieuc, ebcnjaüs in der Bre¬
tagne, verübt , wo e . ne mit c .ncr leicht explod .erbarcn Flüssigkeit
gefüllte Flasche in das Büro eines hohen Beamten geschleudertwurde , ohne jedoch zu explodieren. Auch hier nimmt man an,
daß er sich um einen Anschlag von breionischen Auionomisien
bandelt, die am 15 . Februar c . nc » Trobbrics an die sranzöstich«
Regierung gesandt batten, in dem sie die E .nsübrung der
bretonischc » Sprache im Schulunterricht forderten.

Störung einer Parade in Madrid
Madrid , 14. April.

Bei der militärischen Parade , die am Dienslag aus An¬
laß de « fünfjährigen Bestehen» der spauijchen Republik unter
Terlnahme der Bevölkerung und sämtlicher städtischen und
staatlichen Behörden aus der Castellano abgehallen wurde,
wurden gegenüber der Präsidialtribüne und neben der
Tribüne , aus der das Diplomatische Korps Platz genommen
hatte , von unbekannten Tätern Feuerwerkskörper «nkzündeü
Da die Explosion der JeuerwcrkSkörper im eisten Augen¬
blick sür Pistolensclüssc gehalten wurde , und man an einen
kommunistischen Uebrrsall glaubte , entstand unter den Zu¬
schauern ein« Panik , die sich jedoch bald legte. Die Parade
wurde sortgeseyt. Bei den Feuerwerkskörpern handelte es
sich um dl« gleichen, wie sie auch aus den spanischen Jahr¬
märkten abgebrannt werden.

FünkköpsigeFamilie durch Gas vergiftet
Ein« ans einem Ehepaar , zwei Kindern und der Schwester

der abelrau bestebend « Familie wurde in Halle in idrer Woh¬
nung durch Gas vergisie» iok aufgesundcn Wie di« Kriminal.
Polizei dazu mitteilt , liegt « in Unglück « sall vor . Aus noch
nicht sestgesicuier Ursache batte sich der Schlauch der Sasleiiung
gelockert , so daß das Ga« ungebindert auSströmen konnte.

Beim Abstieg über die Rordwand de« Rudthsrn vcrun
glück! « in der Naan zum Oiiersonntag der Lehrling Fritz Wenkaus Friedrichsdasen tödlich. Im Gebiet de« Schrattenberge«wurde der 25jäbrig« Lebrer Herbert BadersweUer au« Stutt¬
gart bei der Absahrt vom Nebelhorn « uh Obersidors von einerLawine « tötet.
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Bekanntmachung
Seit dem 13. April 1936, nachmittags 6.15 Uhr etwa,

ist das 3 >, jävrige Kind

-^ ngs ! i !<0 VON ksssn
Tochter des Bauern Waller von Essen in Rastede t . O„
verschwunden . Um die Zeit des Verschwindens ist « in

olivgrüner Krastwagen , wavrscheinlich Marke Opel , ge-
seden worden , der von der Reichsstratze avzweigend an

dem von Essenschen Hause vorveigesahrcn und unmittel¬

bar daraus zurückgcsabren ist.
Weiter ist ein äbnlicher Wagen gesehen worden , der

um dieselbe Zeit etwa in Südende -Rastede in Richtung
Rastede und dann zurückgcsabren ist.

Alle Personen , die über daS Verschwinden des Ktndes

Auskunst geben können oder Beobachtungen bezüglich
eines olivgrünen Wagens in Rastede oder Umgebung
gemacht haben , wollen sosort dem Sendarmerieslandort
Rastede oder direkt dem Oberstaatsanwalt in Oldenburg
Mitteilung machen.

Für sachdienliche Angaben , die zur Wtederausfindung
der Kindes sübren . bat der Vater de » Kindes «ine Be¬

lohnung von 1006 Ae ausgesetzt.
I « . » r . « ratze

Würmer, « » - » »
siien inMagen und Darm
zehrenKinvern u.Eiwachienen
die veilen Säue weg Radikale
Beieu d Hoiavvib Schaeier»

Wurm - Flock.
Allein » « , « « reuz - Drogerie
Ztolwev . Inh « volb Büsina.
Hange « trabe <3. denn Mark«

Anzüge und Mäntel werden
ongeserttgt oder gewendet

liDonnersebwee . Heinrlchstratze 26
^ Bttte Postkarte schreiben

Fahrradanhänger und Damen
rad zu kaufen gesucht . Preis¬
angebote unier M E 679 an dl«

Geschältsstelle diele » Blattes.

In meiner
SMltmiölle-

Vertililt
> veräen rar
lisperiitur

- gebrachte
Scdmuck - uvä 8>Iber »»cdsv

« I « »»« «

» » . . »« »!
Igmge Strsö « 70

^ au - kr -? keater

Mittwoch . 15 . 4 .. 15LO - 18:
Nachm .-A » r . Nr . 12

« Dt « Landstreicher'

Seschl . Vmsstfld NSDAP
. tSötz von Berlichingen-

Donnerstag , 16 . 4.,
26 . 15—22 .45 : ö 36 O

. Andrst « htnier-

Freitag , 17. 4 . 20 .15- 22 .30:
<2 :i>» u Erltauft.

« Der blaue Heinrich-

Sonnabend .18.4 .. 20 .15—22:
Tanzabend Ltlo Feiger

6 .50— 1 .56 RM

Sonntag , 19.4 ., 19.30 - 22 : 0
«Die Landstreicher-

0 .50- 3.— RM

» — Wahlanrecht

^ ttet »»ta tzVoebe lkletzungl
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tlsupttrevtoo « LXI NIIIlvn Nm
^lekunA l . Kk 24. u. 25 . <prl1 lyL >̂

StLLtlied« I ôttvrls -LivnLkm«

Meür. nsaer
pteräemsrIN , kernrak 3604

werden schnell und sicher
durch „ Una »" beseitigt.

Vielfach erprobt und gelobt . Jetzi
auch ll extra verstärkt in Tuben 1.95

«sentral - Drogerie P . Ott«
Lange Stratze 33

Eine Feier unserer

Silberhochzeit^
findet nicht statt.

Aoh .Ashauer « . Frau^
Aschhanserseld

Artenarbeit übernehme
preiswert und gut . Näb - Müller-
Vollcnhagcn , Alexanderstratze 39 . 1

ein Nachlassen der Sehkraft,
Augenzwinkern sind die Folgen j

von schwachen Augcnncrven.
Vegetabilisches Augenwassrr

von Hofapoth . Scharfer ist ein!
langjährig bewährtes Mittel zur l
Stärkung der Augennerven undl
Erhaltung der Sehkraft . Nach - '
abmung . weise man zurück . Nur l
crhältl . Kreuz -Drogerie Solwrv , I
Apoth . BUsing , Lange Stratze 43, l

Näbe Markt.

i"i . t-lsllmicli
vsnkitzt

Abiwrientin g . Nachh .std . und I.
Besch , s. d . Morgen . Angebl . un - i
tcr L M 686 an di« Gesch . d . Bl.

Wer erteilt Schülerin der U III
Nachhilfestunden bzw . beaussich - j

tigt Schularbeiten?
Angebote unter M F 680 an
die Geschäftsstelle d . Blatte ».

Familten - Iiachrichteri

BerlobungS'Anzeigen
>Vie geükon « I» Voeiotrk»

^ ISS Si - llljSS

Willi lOOOXsiSlZSr-
H4o,l « ,fokn ssri « ckrick,s « kn

Ortorn 1K3S

BermUungs.Anzeigen
Idr « V « r w it k I u a x dek » vQt

ttvinriek Makler
vllterk«!d>vet>«f A. Komp. 16

Oret« b«d. Kölker»
1. 6 ^ (LLllken- ti-. 15 . 15 . ^ pril 1V3«

VIeicdrettiz dorrUekov V » ak kür erMtoseve ^ ukmsrk»«mkvit«

Wir ^ eben unsere Verms/rlunF bekannt

Kordon 8ÜÜ . 22 ?8
l)t» «lorkv 8« isr»x«om«»edioe tksns I^ociielr unci (Zll8cirr

Feb. IVo ^ nor

Oktlenbur ^ i . O . , rs -4pru rsss

5s» ercNuieF 731

lodes-Ailzeigea

Oldenburg (Oldb ). den 14. April 1936.

An « zweiten Osten «« entschlief unser « liebe , gute
Mutter . Schwiegermutter . Srotzmutter . Urgrohmutter
und Schtvester

frov / ^ oris Ws ^sr
ged . Lübbe»

in ihrem SO. Lebensjahr.

Im Namen aller Angehörigen

Georg Wese , und Frau Hennh geb . Becker.

Di « Beerdigung findet am Freitag , dem 17. April,
vormittags 9 ^i Uhr , statt . Trauerandacht Stunde
vorher in der Serlrudcnkapell «.

Oldenburg , den 14. April 1936.

Am ersten Ostertag verstarb nach kurzer , heftiger
Krankheit unser lieber Vater , Schwiegervater . Grotz-
vater und Urgroßvater , der früher«

limmsrmsirtsx

blsssmakiri /V^ osslcs
tm 80 . Lebensjahre.

Dir trauernden Kinder.

Beerdiguna am Donnerstag . 16. April , um 3 Uhr
auf dem alten Osternburger Friedhof . Trauerandacht
um 2)4 Ubr im Haus « Cloppenburger Stratze.

Oldenburg . Mottcnstr . 15. den 13. April 1936.
Heut « entschlief plötzlich und unerwartet mein lieber

Mann und guter Vater , der vtsenbahnschlosser

^oliorm Ogte/Iok
im 63. Lebensjahr.

In tieser Trauer
Luis « Osterloh geb . Hellmers und Tochter.

Di « Beerdigung sindet statt am Freitag , d . 17. April.
9 )4 Uhr . vom Ev . Krankenhaus « , vorder Andacht . Bei¬
leidsbesuche dankend abgelehitt . — Kranzspenden zum
Krankenhaus.

Oldenburg , den 14. Avril 1936.

Plötzlich und unerlvartet entschlief infolge Herzschlags
mein lieber Mann , unser lieber Vater , Bruder u . Onkel.

der Polizei - Ober -Assistent t . R

Lsk ' iicii ' c! follcsssts
im Alter von 59 Jahren.

Im Namen aller Angehörigen
änna ffoltcerf , vnci Kinder.

Beerdiguna am Freitag , dem 17. April 1936 . nach
mittags 3 Uhr , vom Peier -Friedrich - Ludwig -Hospital
zum neuen Friedbof.

Zugedacht « Kranzspenden bitte zum Hospital.

Berichtigung

Die Beerdigung unserer lieben Verstorbenen

^ kini Wieciimonn
findet am Donnerstag , 16. April , nicht um 96 , Uhr.
sondern um 116 , Uhr von der Kapelle des Gertruden-
yriedhofes aus statt , » ndachi dort 11 Uhr.

Im Namen der Angehörigen

Lopliiv 5ckv >r

rmiklagiiilgeii
Für die liebevoll « Anteilnahme beim Heimgang«

unserer lieben Entschlafenen sagen wir hiermit allen

UN8S7N lierrliciiLten Oook

Johann Bohlt «, Kinder und Angehörige.
Ohmstede -Kuhlen.

Für dt « uns anlätzlich unserer Silberhochzeit
erwiesenen Aufmerksamkeiten

danken v/in kei - rlick

Georg Kabel « und Frau.

Für die vielen Aufmerksamkeiten
»u unserer Silberhochzeit ,

<jonk « n nsxrlim

Dietrich » üftug uud Fra « , » rotzeumeer

^Großen Erfolg W . ;r W -n
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Der falsche Pfarrer
Berlin , April 1936.

Durch die Aufmersamkeit einer Frau aus Charlotten-bürg gelang es soeben, einen gewissenlosen Schwindler , den- S Jahre allen Julius Lehmann, unschädlich ,u machenLehmann vertrieb für eine Kölner Perlagsbuchhand¬
lung « ucher und Hefte religiösen Inhalts gegen Provision.Die Ausweise und Empsehlungsschreibeu , die ihm in Köln
ausgestellt worden waren , benutzte der Gauner nun zuschmutzigen Schwindeleien . In geschickter Weise verstand eres, seine Opser in dem Glauben zu wiegen , datz er ehe¬
maliger Psarrer und Beauftragter der Landeskirche sei . Um
möglichst „ echt - zu erscheinen, trug er stets einen dunklen
Anzug und eine Brille mit einfacher Einfassung . Ein halb-
langer Vollbart rundere das Aeußere des angeblichen
Pfarrers ab.

Er schwindelte den Leuten vor , daß er für den bevor-
stehenden Kirchiag oder das Resormationsjubiläum einen
kleineren Geldbetrag kassieren wollte . In anderen Fällen
ließ er sich für Bestellung auf religiöse Schriften Anzah
lungen aushändigcn die er natürlich in di« eigen« Tasche
steckt « um dann nichts mehr von sich hören zu lassen.

Jetzt wurde er aber von einer Frau wiedercrkannt,die er bereits vor einiger Zeit schon einmal zu betrügen ver¬
sucht hatte . Sic holte heimlich einen Polizeibcamten herbei
und veranlaßte die Festnahme des Burschen.

Setne Frau auf dem Totenbett gewürgt
Zwei Jahre Zuchthaus für einen Rohling

Berlin . April 1936.
Ein erschütterndes Bild von der Roheit eines Menschen,

der sich nicht gescheut hatte , seine Frau noch aus dem Toten¬
bett zu würgen , ergab eine Verhandlung vor dem Berliner
Schöffengericht. Mit diesem Prozeß fand ein wahres Mar¬
tyrium einer Fra » , die ihrem Manne aus Gedeih und Ver¬
derb ausgelicsert war , seine Sühne.

Bei dem Angeklagten , dem 1 » Jahre alten Fritz Matt i
schek aus Teltow , handelte es sich um einen hemmungslosen
Trinker, der jeden Pfennig seiner Erwcrbsloscnunterstützung
in Lokalen verbrachte , während seine Frau zu Hause monate¬
lang an einer schweren Krankheit daniedcrlag . Alles Bitten
und Flehen , alle Vorhaltungen der verzweifelten Frau , doch
wenigstens ein paar Groschen sür ihren Lebensunterhalt und
den des neunjährigen Jungen mit nach Hause zu bringen,
fruchteten nichts . Im Gegenteil , er wurde ausfallend und
vergriss sich sogar des öfteren an der wehrlosen Frau.

Roch wenige Tage vor ihrem Tode brachte der Mann
es fertig , sie im Bett zu packen und zu würgen . Einer Schwä¬
gerin , die Partei sür die Wehrlose ergriff , erging es nicht
ander« .

Nickt nur zu Hause , sondern auch außerhalb war Matti-
scbek als Rohling und Trunkenbold bekannt. So kam cs zu
wüsten Auftritten aus dem Wohlfahrtsamt in Teltow , wo M.
Unterstützung verlangte , obwohl er diese bereits kurz zuvor
auf dem Arbeitsamt erhalten hatte . Erst mit Gewalt konnte
er hier entfernt werden . Empörend ist auch die Tatsache, daß
er seinen früheren Arbeitgeber um Geld anging , angeblich,
um seiner verstorbenen Frau ein Begräbnis zu ermöglichen,
die zu der Zeit aber noch krank im Bett lag.

Das Gericht sah einen besonders schweren Fall der
rohen Mißhandlung als gegeben an und verurteilte Matti-
schek wegen gefährlicher Körperverletzung , Hausfriedens¬
bruch , tätlicher Beleidigung und versuchten Betruges zu zwei
Jahren Zuchthaus und drei Jahren Ehrverlust.

Die Katze lützt das Mausen nicht
Eine der brriichtigsten Taschendirbinnen verurteilt

Berlin , April 1936.
Eine der berüchtigsten Täschendiebinnen, die es zu einer

erstaunlichen Fingerfertigkeit aus ihrem Gebiet gebracht ha «,
wurde von der IN . Großen Strafkammer des Landgerichts
Berlin sür einige Jahre unschädlich gemacht.

Schon als Ikijähriges Mädchen hat die Angeklagte, die
jetzt 31 Jahre alte , zehnmal vorbcstrasle Selma Stiller
in Breslau als Anführerin einer Bande gleichaltriger
Täschendiebinnen von sich reden gemacht. Die Mädchen
stellten sich vor Kinos , Straßenbahnhaltestellen oder Kauf
Häusern aus und stahlen im Gedränge Geldbörsen und

Briestaschen. Ganz nach Art der gewiegten „ Zunftgenossen*wurden die gestohlenen Jachen schnell von Hand zu Handweitergegeben , so daß die Gefahr einer Entdeckung ver-
nngen war . Da- Geld legte man in Näschereien »der fürKinobesuche an.

Ungefähr ztvanzig solcher Taschendiedstähle konnten ihrnachgewiesen werden , als Selma Stiller zum erstenmal in
>Hrem Leben mit dem Strafrichter Bekanntschaft machte undauf sechs Wochen ins Gefängnis geschickt wurde . Drei Tagevor der damaligen Hauptvcrhaudlung stahl sic übrigens noch
bezeichnenderweise einer Freundin in einer Badeanstalt Geldund Schuhe. Ihrem „Beruf * ist sie dann in der Folgezeittr«u geblieben.

Man braucht in ihr« Vorstrafaklen nur andere Daten

GeifterschM an der Küste Alaskas

einzusetzen, und man kennt den Tatbestand , der setzt zur Ab¬
urteilung vor d« r Strafkammer stand . Die Diebin war ün
November vorigen Jahres in ein Kaufhaus in Moabit ge¬
gangen und hatte dorr in rascher Aufeinanderfolge drei
Taschendiebstähle auSgesührt . Es gelang aber , sie zu er¬
tappen , fest,»nehmen und nun vor Gericht zu stellen.

Hier ging es Haarschars an der Sicherungsverwahrung
vorbei . Die Angeklagte ist in früheren Jahren immer wieder
mit unglaublicher Milde behandelt worden , so daß es das
Gericht noch einmal mit einer harten , abschreckenden Frei¬
heitsstrafe versuchen wollte , ehe das äußerste Mittel der
Unschädlichmachungangewendet wird . Das Gericht erkannte
auf drei Jahre Zuchthaus , fünf Jahre Ehrverlust und Stel¬
lung unter Polizeiaufsicht.

Der fliegende Hofländer der Arktis
Stummer 3euge einer Volartragödie vor so Jahren ? — Tollkühne ESkimofahcleri

Newyork, April 1936.
Wirft man im Atlas einen Blick auf die Karte derNord Polarländer , daun bemerkt man von Europa aus

jenseits des Nordpols einen umfangreichen weißen Fleck,der säst die Größe Grönlands hat . Dieser weiße Fleck
kennzeichnet ein vollkommen unerforschtes Gebiet . Niemand
weiß , wie cs in dieser Polargegend aussieht , ob hier große
Inseln liegen oder ob sich hier lediglich eine riesige Meeres
fläche, bedeckt mit gigantischen Eisflächen und Treibeis , be
findet . Nur ein einziges Mal ist dieses Gebiet in einem Lust
schiff überflogen worden , und zwar von der „Norge *

, die am
11 . Mai 1926 in der Beringstraße zwischen Alaska und 2i
birien aufstieg und am 12 . Ma > den Nordpol erreichte. Aber
diese Uebcrfliegung konnte selbstverständlich keinerlei Auf¬
schlüsse über das unbekannte Gebiet bringen.

Wollte man all die Namen jener unglücklichen Männer
aufzählen , die als Robbenfänge ! oder Walfänger , als
Forscher oder Abenteurer in dieses geheimnisvolle Gebiet
vorsticßcn und verschollen blieben , man müßte ein Buch
schreiben, um nur kur , ihr Schicksal , soweit cs bekannt ist,
zu schildern.

Ei » Zwcimast Schoner am Horizont
Wieder einmal wird die Aufmerksamkeit der Welt jetzt aus

diesen weißen Fleck auf der Polarkarte gelenkt; denn es schein «,
als werde demnächsteine der vielen Tragödien der Arktis ihre
Aufklärung sinden. Unter den Eskimos an der Nordküste

Ein seltsamer Kauz
Er will kein Mann sein — 29 Jahre in Frauentlcidern

herumgelausen
Wien , April 1936.

Daß einer , weil er kein Mann sei » will , 20 Jahre seines
Lebens in Frauenkleidern herumläuft und sich auch sonst
ganz als Frau benimmt , dürste noch nicht oft dagewesen
sein. Dieser Fall hat sich in Wien ereigne« und ist jetzt durch
Zufall herausgekommen.

Der Mann , der keiner sein will , ist heute bereits ein
Sechziger. Wie er angibt , ist er schon von früher Jugend
an darüber unglücklichgewesen, nicht als Frau auf die Welt
gekommen zu sein. Dieser Gedanke verfolgte ihn unentwegt.
Johann tat zwar , was in seinen Kräften stand, um gegen
diesen Unsinn anzukämpsen, aber seine fixe Idee war stärker
als sein Wille. Um die quälenden Gedanke» los zu werden,
hat er sich dann in jungen Jakren zur Ebe entschlossen . Er
bekam in dieser Ehe sogar einen Jungen , aber trotzdem
wurde er sein« Wahnvorstellungen nicht los . Als datier seine
Frau und bald daraus auch sein Sohn starben , entschloß sich
Johann endgültig, sein Mannstum abzulcgen und als Frau
Weiler zu schalten und zu walten . Er war damals 40 Jahre
alt . Um unerkannt zu bleiben , zog er in eine ganz andere
Gegend in Wien und nannte sich hinfort Johanna.

Vor ein paar Tagen begab sich diese „Johanna * nun
aus den Magistrat , um sich dort einen dringend notwendigen
Ausweis zu holen . Aus der Kartothek ergab sich dann rasch,
daß es sich gar nicht um eine Johanna , sondern um einen
Johann handelte . Der merkwürdige Kauz leugnete auch
nicht einen Augenblick, sondern erzählte dem Beamten seine
ganze Leidensgeschichte. Trotzdem hatten die Behörden für
die Drangsale dieses heimlichen Johann keinerlei Ver
ständnis . Er wurde zunächst einmal in Hast genommen und

Alaskas herrscht groß« Aufregung . Mehrere Esknnojäger,
die weit auf das Eismeer hinausgefahren waren , haben in
der Höhe von Point Barrow , fern am Horizont , ein offen¬
bar herrenloses Schiff entdeckt , einen Zweimast Schoner, der
fest im Eis liegt und in besten Nähe sich keine Menschenseele
zeigt. Der Eskimo Claire Oakpeha, ein durchaus glaub¬
würdiger Mann , der im August des vorigen Jahres in ganz
Amerika bekannt wurde , weil er in einem Gewaltmarsch
über die arktische Tundra die Nachricht von dem Absturz
Wiley Posts und Will Rogers ' nach Point Barrow brachte,
von wo aus die Unglücksbotschastin die ganz« Welt gefunkt
wurde , hat versucht, das „Geisterschiff* zu erreichen. Er
unternahm eine tollkühne Fahrt , aber es gelang ihm nicht,
bis ganz an das Schiff heranzukomme» .

So zerbricht man sich vorläufig noch vergeblich den
Kopf, um welches verschollene Schiss es sich handeln kann
Zunächst taucht die Vermutung aus, es könne die „Bacbvmo*
sein, ein Pelzhändlerschiff , das feit vier Jahren vermißt
wird und dessen Besatzung verhungert oder erfroren sein
dürfte . Elaire Oakpeha, der die „Bachvmo* genau kennt,
behauptet jedoch mit aller Bestimmtheit , daß es dieses Schiff
nicht sei . Nunmehr glaubt man allgemein , das Wrack ge¬
höre zu den sieben großen Walfangschiffen, die vor etwa
50 Jahren in das unbekannte Eismeer segelten und nicht
wieder in ihren Heimathafen zurückkchrrcn . Man wird eine
Expedition ausrüsten , die das Rätsel des „ fliegenden Hol¬
länders der Arktis * lösen soll.

dann einem Arzt vorgeführt , der ihn auf feinen Geistes¬
zustand untersuchen sollte. Das Ergebnis dieser Unter¬
suchung war wiederum recht verblüffend , erklärte der Arzt
doch , daß dieser heimliche Johann , der so gern eine Johanna
sein möchte , weder anormal noch geistig unzurechnungsfähig
sei . Das , was er getan habe, müsse er mit vollem Vor
bedacht getan haben , so meinte der Psychiater , wozu Johann
alias Johanna nur bejahend mit dem Kopf nickte.

Ei« ..lebensmüder" Ochse
Aufregende Jagd nach einem Ausreißer

London , April 1936.
Eine aufregende Jagd nach einem Ochsen spielte sich an

der Tüdküste Englands in der Höhe von Bridport — im
Aermelkanal ab . Ein starker Ochse , der in das städtische
Schlachthaus von Bridport gebracht werden sollte, ahnte
wohl , welches Schicksal ihm bcvorftand , riß sich von den
Treibern los , raste kreuz und quer durch die Straßen , kam in
die Hascngegend und sprang kurzerhand über die Kaimauer
ins Wasser. Wie ein geübter Schwimmer strebte er mit wuch¬
tigen Beinschlägcn der Hasenausfahrt zu und gelangt « auch
richtig ins offene Meer . Tie Treiber hatten sich inzwischen
ein Boot ausgeliehen und ruderten dem vierbeinigen Kanal-
schwimnier mit aller Kraft nach. Es gelang ihnen auch tat¬
sächlich , den Ochsen zu überholen und ihn , nachdem er mehr
als eine Meile im Aermelkanal zurückgelegt hatte , ans Ufer
z-u drängen . Dort hatte sich schon eine große Menschenmenge
angesammelt , und einige beherzte Männer versuchten, den
Ochsen einzufangen . Dieser aber gab das Spiel noch nicht
verloren und raste jetzt im Galopp am Strand entlang . Erst
als er sich wiederum ins Meer stürzte, konnten ihn die Trei¬
ber sesthalten und nach Anlegung einer Sichcrungsketle nun-
mehr ohne weiteren Zwischenfall zur Schlachtbank geleiten.

0« kolltzrklMe. mucke kommt von >̂ l.VA- llMM SOM tzenükiieillel relllokeLut
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Dev tägliche Küchrichtoir-Svovt Vis wlchtlaßts« aattosalea.
»«revaatloaalen und lotatea
SpovtsssigaMs de» Lager

Veeelmtkpirlwaele-raglma
im UMeriretS Oldenburg

Am Donnerstag , dem IK . April 1936. findet eine Ber-
einsspielwartesttzung bei W. Stessmann . Kurwtcksrraß», statt.
Beginn 20 .30 Uhr. Jeder Verein muß unbedingt vertreten

1 . Abschluß der Handballspiele.
2. Sonuncrspiele tMeldungen und Veranstaltungen) .
3. BereinSspielwarlewesen, Vortrag von Kretsspielwart H.

Müller.
4 . Spiclordnung des Fachamtes Turnen de- TRfL und

Scbiedsrichielwescn.
Am Soiiniag , dein 19. April , findet ei» praktischer Lehr¬

gang im Korbball und Ringicnnis statt.
Beginn 9 Ulir vormittags . Teilzunchmen haben alle Ver-

einsspielwarle . Fraucniurnwarte und alle Spielsührerinnen.
Turnzeug milbringen. Diese beiden Spielarten sind im Fach¬
amt Turne» neu aufgenomnien und daher in den Vereine» zu
fördern und zu pflegen, Korbball unter besoncrer Mitarbeit
der grauenlurnwarle.

G. Wichmann, Unterkrcisspiclwart.

Ein ereignisreicher turnerischer Sonntag
Kretsturntage stlr das Kindrrturnen — Turnen der AuSwahl-

mannschast
Die KreiSturntage für das Kinderturnen

am 19. April dienen zur Schulung der Leiterinnen und Letter
sowie Vorturner und Vorturncrinncn der Verein« und der
Unlerkreise tm Kreis Oldenburg . O st srteSland im
NndertUmlichen Ausbau des Uebungsvetriebs . Bereits um
8 .30 Ubr setzt das Turnen sür die Leiter des Knabenturnens
in der Turnbaüe des Reiwsvahn -Turn - und Sportvereins tn
der Karlstrabe unter Führung des Krcisknaventurnwarts G.
Stol le -Oldenburg ein. Die Turnwaninnen im Mädchenturuen
tressen sich eine Viertelstunde vorher mit ihrer Leiterin , der
Kreiemädchcnturnwartin Friedet N e u in a n n , Nordenham,
bei der LTB -Haue , um sich geschlossen zu der für sie bestimm-
ten Turnhalle zu begeben . In beiden Lehrtagen wird der
Grundstoss sür de » UebungSbetriev der Kinderavteihungen der
Vereine sür dieses Jahr sestgclcgt , und es ist somit mit einem
zahlreichen Bcsucv beider Lehrgänge aus dem umfangreichen
Kreis Oldenburg -LstsrieSland zu rechnen.

Zu einem Auswablturncn zur endgültigen Aufstel¬
lung der Mannscvast, di « den Kreis Lldenburg -OstsricSland
beim Kreismannschaflstnrnen am 17. Mat in Celle vertritt,
tressen sich am Sonntag um 10.45 Uhr in der LTB -Halle die
durch das AusjcheidungSturncn tn Oldenburg ermittelte»
Turner unter Leitung des Krcissachainslcitcrs A . Brockmann.
Cs werden nur Kürübungen an den bestimmten Geräten ge¬
turnt , und somit ist mit einem abwechslungsreichenWettstreit
zu rechnen , der bei der guten Durchbildung der Mannschaft
bestimmt Höhepunkte des turnerischen Könnens bringen wird.
Von den Slad '.oldcnburger Vereinen sind Trtcbold,
Damm . Ftttje , und Jüwter vom LTB , Freese und
2 midt („Glück aus" ) einbcrusen worden, während Fröh¬
lich . Setbold , Rauschnabel ( „Jahn "

, Wilhelmshaven ) ,
Schlömer ( Cloppenburg) und HamtedierS ( Westerstede)
die Auswärtigen vertreten. Die endgültige Mannschaft sür
Celle besteht aus süns Mann , die den Wettstreit mit den übrigen
acht Kreisen des Niedersachsengauesauszunehmen haben.

Einheitliche Durchführung der KreiSturafesle
Zur Ausgestaltung der Kreis - und Unterkrcisturnseslc sind

für das Zahl I93V vom ReicbsjachamtTurnen im TRL Richt¬
linien erschienen , um eine einheitlicheDurchführung ln macht¬
voller Kunl-gevung zu erzielen. Eine zeitliche Begrenzung auf
elnc .nualb Tage ist vorgesehen, um auch eine geldliche Belastung
der einzelnen Turner und Turnerinnen zu vermeiden. Da di«
Hauptweltlämpse auf den Sonnabendnachmittag und Sonntag-
Vormittag gelegt werden sollen , ist der Masse der ausübenden
Turner und Turnerinnen Gelegenheit gegeben, die sür sie in
Frage kommenden Wettkämpfezu bestreiten. Ter Sonntagnach-
mittag steht nach dem Festmarsch das grobe Schauturnen in
vielseitiger Durchführung und als Ausklang die Siegerehrung.
Der Festabend am Sonnabend soll . nach Möglichkeit ins Freie
gelegt werden, damit die Veranstaltung als Volksfest mehr in
Erscheinung tritt , Freundschaftsspiele tn den Sommcrsptclen sol¬
len die Turnfeste umrahmen . Für dar nächste Jahr ist zu
prüfen, ob es sich cmpsichlt, die allgemeinen Freiübungen ( evtl.
Turner und Turnerinnen gemeinsam) , Wettkämpfe und Ver-
elnsturncn aus KreiSturnsestcnvom Gau elnhe. tlich sestzusetzen,
um eine planmübige, gletchmäszige Arbeit im Gau zu erzielen
und die Förderung zur Gründlichkeit in der Lehrarbeit an¬
zustreben und die Kostenersparnis bet der Schaffung einer cin-
bcitlichen Musik sür die Vorsührungen zu erreichen. Die erprobten
Wettkämpfe im Gerät- und Volksturnen werden beibchalten.
Für die Turnerinnen tritt evtl , noch der von Loges geschossene
Vierkamps in den gvmnasttschen Uebungcn (Vollbaü, Spring¬
seil, Keulen, Schwebebalken) hinzu.

kunstturm'Wetlkampf in Wefterftedr
MTV von 187L Breme» siegt vor Jahn Wilhelmshaven

Bester Sinzelturncr : Fröhlich, Wilhelmshaven
Wcnn KunstlurnweNkämpf« in kleinen Ortschasten aus¬

getragen werden, so linden sie heute überall das größte Inter¬
esse der Einwohnerschaft, und sogar aus den umliegenden Ort¬
schaften stellen sich Freunde des deutschen Geräteturnens « in.
So war « S auch am ersten Litertag in Westerstede im Witten¬
heim, wo der bereits traditionell geworden« Kunsriurnwettlamvs
zwischen den besrcundeten Vereinen Tv . Jahn Wilhelmshaven,
Jahn Westerstede , Tv . der Babnbossvorstadt Bremen und dem
Männerturnverein von 1875 Bremen ausgelragen wurde . Der
Saal war dicht gefüllt, als der Vereinssührer Schumann die
Begrüßungswort « sprach , ds« Mannschaften vorstellte und den
Kamps mit dem Turnen am Barren «rössnet« . Spannung lag
bei den Zuschauern, als di« ersten Wertungen bekannlgegcben
wurden , doch konnte man bald erkennen, daß sich der MTV v.
1875 «inen kleinen Vorsprung von 9)4 Punkten herausgearbeilet
hatte. MTV v . 1875 177)4 , Tv . Jahn Wilhelmshaven 188.
TvdB . Bremen 157, Jahn Westerstede 146 Punkte. Sin « ganz
hervorragend« und in allen Teilen schwierig « Uebung zetgt « der
Wilhelmshaven« A . Fröhlich, di« ihm di« wohlverdienten 38 )4
Punkt« etnbrachl« . Johanns « « vom MTB v . 1875 hakt« « inen
Versager, mußt« sich mit 30 Punkten begnügen. Weiler folgen
Ernst Sieling mit 33)4 und Ga . Wiedermever, MTV v . 1875
mit 83 Punkten. Das klippenreichste Gerät , das Pferd , bracht « ,
wie man wobl nicht anders erwarten konnte , manch «» Turner
um die Punkt« , di« Leistungen waren bei den meisten Turnern
nur schwach, mit Ausnahme von einigen Glanzleistungen. T« r
Stand des Kampses: MTB v . 1875 350 Punkt«, Jahn Wil¬
helmshaven 340 )4 Punkt« , TvdB Bremen 307 Punkt «, Jahn
Westersted « 274)4 Punkt« . Wieder war « » Fröhlich, der mit
«>n«r sauder durchgelurnlen Uebung auswart«l« und dafür 38)4
Punkt« «rzielle, während S . A . Johanns «» wt« d«rum vom Pech
verfolgt war und nur auf 35)4 Punkt« kam . Ernst Sieling kam
«bensall« auf 35 )4 Punft « . R . Gaster. MTV v . 1875 , 32 PN ..
Rauschnabel. Wilhelmshaven, 8l PN ., « . Wiedermever. 31 PN.
TvdB Bremen und Tv . Jahn WeNerlted « si«l«n schon zurück
und fochten bet den nächsten Geräten den Kamps um d«n dritte«
und vierten Platz aus.

Die nachfolgendenFreiübungen , die nur von zwei Turnern
ieder Mannschaft gezeigt wurden, brachten wahr« Glanzleistun¬
gen. Hier war der MTV v . 1875 durch S . A . Johanni « »
(40 Punkt« ) und R . Gaster (36 )4 Punkte ) mit ihren tvahren
Akrobaienslückchen klar überlege» und konnten tn zwei Hebun¬
gen sogar 10 Punkt« guimacven. Jede Schwieriglctt wurde mit
großer Sicherheit von beiden beherrscht , alles wie aus einem
Guß. Flick Flacks , Saltos und Ueverschläg « waren kein« Sel¬
tenheiten. Ebenfalls zeigt « Fröhlich, Wilhelmshaven , in seiner
im Anfang leicht« » Freiübung voll« Nörperveverrschung und
glänzte mit 37 )4 Punkten , während Ernst Sieling mit einer
feinen Uebung ans 87 Punkte kam . MTB v . 1875 426^ PN .,
Wilhelmshaven 407 Pkl., TvdB Bremen 374 Pkt , Jahn Wesler-
sted« 333 Pkt.

Di« Entscheidung zwischen dem MTB v . 1875 und Jahn
Wilhclmsvaven mußt« also das Recklurnen bringen . Dt« Span¬
nung bei den Zuschauern stieg vis ins höchste Mab und jede
Uebung und jeder Abgang wurde mit viel Beifall belobnt. Zu¬
nächst sah es aus , als wolllen di« Wilhelmshaven« ! den Punkt¬
vorsprung wieder ausbolen, denn bei ver drittletzten Uebung
waren es nur noch 2 Punkte , di« di« Mannschalte» voneinander
trennlen . Aber als Gg . Wiedermever. R . Gaster, E . A . Jo-
vannsen ibre Uevungen mit einer bestechenden Form binlegten,
stand der Tieg sür di« MTV Mannschaft fest . Wenn auch der
Wtlheluishavener A. Fröhlich bei seiner Uebung vom Pech ver¬
folgt war , so Härte er trotz guten Abickmeidens nichts mehr an
dem Resultat ändern können.

Dann nahm der Oberturnwart des Unterkreiser Ammer¬
land die Siegerverkündigung vor und schloß di« in allen Teilen
glänzend verlaufene Veranstaltung mit einem Sieg-Heil aus
Führer , Volk und Vaterland.

Ergebnis am Schluß des Kampses: 1 . MTV v . 1875 605 )4
PN . : 2 . Tv . Javn Wildelmshaven 595 PN . : 3. TvdB Bremen
514)4 Pst . ; 4 . Jahn Westerstede 481 Pkl. Sieger in 4 Uebun»

Die deutsche« 1ttngrr »Mesfterfchas1ea
Tie Deutschen Ringermeisterschasten tm griechisch-

römischen Stil der Feder - , Leicht - und Welwrgewichtsklasse
konnten in Main ; erst in später Nachtstunde zur Entscheidung
gebracht werden . Obwohl di« Wettkampfleitung am zweiten
Osterfciertag ab 20 Uhr die Ringzeit ans 15 Minuten ver¬
kürzt batte , zogen sich die Kämpfe bis 3 Uhr nachts hin . In
allen drei Gewichtsklassen wechselten nach erbittert durch-
geführten Tressen die Meistertitel . Oft gaben nur geringste
Wertungsunlerschiede den Ausschlag zum Sieg , so daß das
Kampfgericht keine leichte Aufgabe hatte.

Sperling Dortmund im Federgewicht . . .
Nachdem in der vierten Runde Gustav Klein-Oberstein,

Ernst Schercr- Kollnau i . Br . und Hermann Brunncr-
Frcudcnheim ausgeschiedcn waren , folgte in der fünften
Runde Konrad Wendemulh - Kirchlinde. Bei den entscheidenden
Treffen kam Europameister Sperling durch Armhcbel in
6 : 25 Minuten über Ohl -Grotz-Zimmcrn zum Erfolge , und
Europameister Hering -Neuaubing legte den deutschen Meister
Weidner - Stuttgart in sieben Minuten durch Abfangen eines
Rückreitzers aus die Schultern . Im Schlußlamps standen sich
dann die beiden Europameister Sperling und Hering gegen¬
über . Das Tressen endete nach spannendem Verlauf mit dem
2 : 1-Punkisieg des Dortmunders.

Das Endergebnis lautet : Meister Eduard Sperling-
Dortmund drei Fehlerpunkic , 2 . Sebastian Hering - Neuau¬
bing , 3 . Georg Weidner Stuttgart , 4 . Hans Lhl -Groß-
Zimmern.

Nettesheim Köln im Leichtgewicht. . .
Georg Guthmann schied in der vierten Stunde aus ; Josef

Mundfchenk- Main ; und Weickardt-Dorlmund folgten in der
sünsien Runde . In der folgenden Runde konnte dann
Europameister Ehrl -München dem Kölner Nettesheim durch
einen 2 : 1 -Punktsieg die ersten Verlustpunkte beibringen . In
den entscheidenden Treffen war aber der Kölner jedesmal
siegreich . Er legte Reinhardt durch Rückrcißer in 2 : 50 Mi¬
nuten aus die Schultern und besiegte den Titelverteidiger
Schwarzkops-Koblenz einwandfrei nach Punkten.

Das Endergebnis : Meister Heinrich Nettesheim -Köln
drei Fchlerpunkte , 2 . Wolsgang Ehrl -München vier Fehler-
Punkte, 3 . Heini Schwarzkops-Koblenz, 4 . Rudi Reinhardt-
Hohenlimburg.

. Gawcnda -Mainz im Weltergewicht
Im Weltergewicht schied in der vierten Runde Heinz

Echierhosf-Tonmund , der Gawenda durch Ueberstürzer am
Boden nach 10 : 40 unterlag , Michael Hagen -Hamburg und
Joses Lener- Nürnbcrg aus . Wicke-Dortmund hatte sich eine
Verletzung zugezogcn und trat in der fünften Runde nicht
mehr an . In den Schlußrunden gab es recht erbitterte Aus-
einandersetzungen . Gawenda erlitt durch Märker-Lbcrstetn
eine 1 : 2-Punklniedcrlage , konnte dann aber im entscheidenden
Kampf den Göppinger Fink durch einen blitzschnellenUnter-
griss bereits nach zehn Sekunden aus die Schultern legen und
sich damit die Meisterschaft sichern.

Das Endergebnis : Meister Paul Gawenda - Mainz vier
Jehlerpunkte , 2 . Fink- Göppingen fünf Fehlerpunkic , 3 . Mär-
ker -Lberstein , 4 . Theo Hilgert -Stuttgart.

Boxsport-Allerlei
Dir deutsche Olympia -Kernmannschaft

Benneckenstein, dieses herrliche im Harz gelegene Städt¬
chen , ist den deutschenAmateurboxern seit rund zwei Jahren
zu einem Begriff geworden . Hier wurden unsere Besten auf
schwer « international « Kämpfe vorbereitet , hier erhielten
talentierte Nachwuchskräfte den letzten Schliss, di« Spreu
schied sich vom Weizen. In der Zeit vom 2 . bis 29. Mai
wird Benneckenstein nun wieder im Mittelpunkt der
Olympia -Vorbereitungcn unserer Amateure fteh«n . Fach-
amtSftiter Erich Rüdiger -Berlin hat » ach den zum Teil recht
«rheblickren Umwälzungen , die die Meisterschasts-Woch « in
Westdeutschland brachte, eine neue Olympia -Kernmannschaft
zusammengestellt. Nur zwanzig Mann sind es noch , die das
restlose Vertrauen des ReichssportwarteS Gerstmann und
dis Reichstrain «rS Joe Dtrksen haben , allein zwölf von
ihnen uuS Westdeutschland.

In Benneckenstein wird gearbeitet . Frei sind die letzten
Monate und Wochen von jeglichen tntcrnationalen oder
nationalen Veranstaltungen . Hier und da wird eS noch einige
Prüfungskämpf « geben. Der Stamm sür dar olympisch«
Box -Turnier aber steht:
Fliegengewicht : Graas Hamburg , PrieSnitz -BreSlau.

Kaiser -Gladbeck.
Bantamgewicht : Stasch-Kassel, Wefchoff-Elberseld.
Federgewicht ; Miner -BreSlau , Rustemeter-Köln,

Büttner H -Breslau.

gen . l . Anlon Frövlich, Jabn WilbelmSbaven, 146 Pkt . : 2. E
A . Johanni «" . MTB v . 1875 , 143)4 Ptl . ; 2. Ernst Sielin -ü
TvdB Breme» , 143)4 PN . : 3. Rud . Gaster. MT « v . 1875, 131
Pkt. Sieger in 3 Uevungen: 1 . Gg. Wievemeper, MTV v . 1875,
99 PN . ; 2 . R . Enkler, Jahn Wilhelmshaven. 86)4 Pkt. ; z. s.
Lüngen, Wilhelmshaven, 86 Pkt.

Aus de« Verein« ,
Fußballturnier in Augustfehn

Aus dem Tporiplatz beim „Schützenhos" fand am Oster¬
montag bei außcrordemtich starkem Besuch « in Fußball-
lurnler stau an d . m sich außer der Fußballableilung der
Turngemeinde Augustfehn das Arbeitsdienstlager Remels und
der SpV Reekcnseld beieiligien. Tie einzelnen Mannschaften
traten in stärkster Besetzung an , zunächst die Jugendmann¬
schaften von Detern und Augustfehn. Deiern siegle mir 4 :2 Toren.
Klar überlegen war sie Mannschaft des Arbeitsdienstlagers
RemelS im Spiel gegen Augustfehn1 . Das Spiel endete mit
4 :0 Toren sür die Arbeilsmänner . Im zweiten Spiel stellten
sich die ArbeiiSmänner dem SpV Reekenfeld. Di« Reekenselder
waren in Hochform und konnten in schneller Folge vier Tore
erzielen. Leider wurde in der zweiten Halbzeit, kurz vor Be¬
endigung de- Spiels , ein Spieler vom Arbeitsdienst so schwer
verletzt , baß er vom Platz getragen werden mußte. Es handelte
sich um den Arbeilsdicnstmann von Högen Aachen , vom Ar¬
beitsdienstlager RemelS, der einen doppellen Schienbeinbruch
erlitt . Nach Anlegung eines NolverbandeS wurde der Verletzte
mit einem Auio in das KreiskrankenhauS >n Leer übergesübrt
Das Spiel wurde daraufhin abgebrochen. Nach dem Stand der
Spiele war Reekenfeld Diplom- Sieger dieses Turniers . Der
Abend vereinigle alle Sportfreunde im Saal « des . Schützen-
Hofes " zu einem Kameradschaftsabend.

Leichtgewicht: Schmedes Dortmund , Fakubowski-
Bochum, Fluß - Köln.

Weltergewicht : Campe Berlin , Murach - Schalke,
Knolh- Tüsscldors.

Mittelgewicht : Baumgarten -Hamburg , Loibl - Ulm.
Halbschwergewicht: Jaspers -Stettin . Kruurm-Köln.
Schwergewicht : Runge -Elberseld , Schnarre-

Recklinghausen.
Zu diesen zwanzig Boxern , deutsche Jungen , die ihren

Meistertitel mit vollem Recht tragen und sich vollkommen Ner
darüber sind , was tn diesen vier Wochen auf dem Spiel siel
kommen vielleicht noch der eine oder andere — Radomf
Moser , Wilke u . a . — , die während der Meisterschaften „ ich.
im Vollbesitz ihrer gesundheitlichen Kräfte waren oder ihrer
Wehrpflicht genügten.

Das eine steht fest , in Benneckenstein wurden Graaf und
Baumgarten , die auf den ersten Anhieb hin zu Meisterehren
kamen, entdeckt und „ ausgebildet " . Hoffen wir , daß die reine
Harzer Mailust gerade den jüngsten der zwanzig Olympia-
Kandidaten » och besser bekommt als bisher.

Japan wünscht Olympiade 1840
Japans Kabinett trat am Diensiagnachmittag

zu einer kurzen Sitzung zusammen , aus der einstimmig der
Wunsch ausgesprochen wurde , das Verlangen des Japani.
schen Olympischen Komitees , die Feier der XII . Olympiade
1040 in Japan abz-uhalten weitestgehend zu unterstützen.
Tie Regierung versprach, alle für di« Durchführung der
Llvmpischen Spiele nolwendigen Anlagen usw . bereitzu¬
stellen und sie auch finanziell zu sichern.

ga wenige« 3eilea
Fräulein Zehden und Lund Köpfe« ficg 'en in Palermo

Im Endspiel des Frauen -Einzels blieb die Berlinerin gegen
die J :ali« nerin Manzuuo mit 3 :6, 6 :1 , 7 :5 erfolgreich. Lund-
Köpfe« gewannen das Männerdoppel gegen Palmieri -Rado.
die nach zwei Sätzen 6 :4 , 4 :6 zu Beginn des drillen Ta ^es
erschöpft die Waffen strecken . Im Männer -Einzel siegle Pal-
mieri über Rado mit 2 :6, 6 :3 . 4 :6, 6 :2, 6 :3 - im Frauen - Doppel
Manzullo -San Donnino gegen Frl . Zehden Fr . Beutler Ham¬
mer mit 6 : 1 , 6V, und im Cftmischlen Doppel Frl . Tonolli della
Vida gegen Fr . Bculicr -Göpjc« mit 6 :4 , 6 :4. — In Ra-
pallo unierlag Hänfch im Männer -Einzel dem Italiener Ta-
roni 4 :6, 2 :6 . der auch in der Endrunde des Männer -Doppels
zusammen mil Marltnetti über vr Buß -Hänsch mit 6 :2, 6 :1 er¬
folgreich blieb.

USA besiegte Mexiko mit 5 :0 im Davis -Pokalkampf in
Houston (Texas » und trifft nun in der Schlußrunde der Ame-
rika- Zone aus Australien. Tie beiden letz en Einzelspiele er¬
brachten Siege der Amerikaner Budge, über Fernand «; mit
6 : 1 , 6 : 1 , 6 : 1, und Grant über Reyes mil 6 : 4 , 13 :il , 6 :2.

Fred Perry schlug Dimmer beim Tennisweitbewerb Im
Haag. Nach seiner Niederlage in Amsterdam siegte der Eng¬
länder diesmal über seinen holländischen Gegner mit 0 : 6. 7 :5,
6 -4, 6 :3.

Neue japanische Bestleistungen werden aus Tokio gemeldet.
Der ausgezeichneteBrustschwimmer R « iz 0 K 0 ikk« stellte tm
500 - Meier - Brustschwimmen den Welirclord der Amerikaner«
Kaye mit 7 :23,8 ein . In der Leichiachlciik gelang « S dem Lang¬
strecklerMurak 0 s 0 , die bisherige Landerbestleistung im 5000-
Meler-Lauf um llch Sekunden aus 14 :46,2 Min . zu verbeffern.

Ocstcrreichifcher Fußballmeister 1936 wurde Admtra
Wien die nach ihrem 7 : 2 -Sieg « über den WAL auch von
dem Tabellenzweilen Vienna Wien nicht mehr zu überholen
ist . Hummenberger , Hahnemann , Bican und Vogel I sind
die überragenden Kräfte des neuen Meisters . Rapid Wien
gelang es also nicht, seinen Titel erfolgreich »u verteidigen.

»
1936 wieder Polizei -Fünflamps

Zur Förderung der körperlichen Ausbildung und sport¬
lichen Betätigung der deutschen Polizeibeamten wird auch
in diesem Jahr der Polizeifünfkampf ausgetragcn . Gemäß
Anordnug des Reichs- und preußischen Innenministers
findet die Lustragl ng im Oktober in Halle a . d. Saale statt.
Im Laufe de - Sommers werden bereit« tn den Standorten
die AusscheldungskLmps« durchgesührt.

Sportamt «Kraft d«r» Srea-r"
Heute , Mittwoch:
K- rperschule für Männer und Frauen von 20.30 bis 22.00

Uhr in der Läcili«nschule.
Gymnastik sür Frauen von 19 .30 bis SO SO Uhr. Sottorp-

praße « I, sällt au ».



Unterhaltung «ad Wissen
Giovanni Vattisla Vrrgoleie
Zum 2 0 6. Todestag am 16 . April

Ban Hermann Ohrenschall
Giovanni Battisra Pergolese wurde am 3 . Januar 1710in Jesi in der Mark Aulona alt ! Sohn vornehmer Eltern ge¬boren . Früh osscnbane sich die musikalische Begabung desKnaben , so daß er bereits mit sieben Jahren aus das Kon-

servalorium nach Neapel kam. Hier wurde er von den be¬
rühmtesten Meistern seiner Zeit , Domentco de Matteis.
Francesco Durante , Francesco Fco und Gaetano Greco
unterrichtet.

Zuerst erhielt er « in« gründliche Ausbildung im Biotin,
spiel. Der junge Geiger erregt « durch selbstersonnene neu¬
artig « Modulationen die Aufmerksamkeit seiner Lehrer . Erwurde in die Kompositionskiass« ausgenommen , wo er ein«
ernste theoretische Schulung im Konrrapunkl bekam. Rochwährend der Schülerzen erschien sein erstes größeres Werk,
« in „Tramma sacra "

, das reichen Beifall fand . Die be-
geistert« Ausnahme dieses und der folgenden Oratorien ver-
schasste ihm einige wohlhabende Schutzpatrone ; der Gunstdes Principe Stigliana hatte Pergolese es zu verdanken, daß
sich ihm die Pforten des Theaters öffnete».

Bald aber ging er eigene Weg« . Er hob die Fülle der
Stimmen durch eine reiche Begleitung und selbständige Füh-
rung der Bässe und brachte sogar in die kirchlichen Kom¬
positionen einen gewissen dramatischen Ausdruck hinein . Er
bereicherte das Orchester durch bis dahin nicht gebräuchliche
Instrumente und gab den Kantilenen einen leidenschaftlichen
Schwung. To erwarb er sich die Achtung aller großen Zeitz-
genossen.

Und doch brachten ihm die Aufführungen seiner nächsten
Opern „La Sallustia " und „Recimcro " nicht den erhofften
Erfolg . Verärgert wandte sich Pergolese von der Bühne ab
und komponierte ein« große Reche kammermusikalischer und
kirchlicher Werke, die sich durch veredelt« Melodie und Wohl,
klang von denen seiner Zeitgenossen abhoben . Als im Jahre
1731 Neapel von einem Erdbeben , das in der Umgebung
viel Unheil angerichtet hatte , ziemlich verschont geblieben
war , erhielt Pergolese vom Magistrat der Stadt den ehren-
vollen Auftrag , die Festmcsse für den Dankgottesdienst zu
schreiben . Es wurde seine berühmte Messe für zwei fünf-
stimmige Ehöre und zwei Orchester. Sie verbreitete seinen
Ruhm durch ganz Italien.

Schlag aus Schlag folgten nun seine damals bedeutend¬
sten Kompositionen, darunter viele Opern , die heut« ver-
gessen sind. Stärksten Erfolg errang sein zweiaktiges Lust¬
spiel „Laserva padrona "

; die kleine Oper wirkt heute
noch jugendfrisch, ist von feinster Komik und zwingt mit
ihren reizenden Melodien in den Bann . Kurz nach der Ur-
ausflhrung trat sie ihren Sicgeszug durch Frankreich , Eng-
land und Deutschland an . Wie groß ihre Beliebtheit war,
geht daraus hervor , daß in der Folgezeit eine Unmenge
Nachahmungen und Bearbeitungen entstanden . Dieser Er-
folg war der Höhepunkt im Leben » nd Schassen Pergoleses.

1735 wurde er mit der Komposition der Karnevalsoper
für Rom beauftragt . Es entstand die Opera seria
„Llimpiade"

. In Rom aber hatte sich schon seit den ersten
Erfolgen des jungen Komponisten eine ihm feindliche Partei
gebildet, die ihm seine Erfolge neidete. Als die „Olimpiade"
bei der Uraufführung abgclehnt wurde , war damit auch das
Schicksal des Komponisten besiegelt. Ein Mitschüler Per¬
goleses, Egidio Duni , der mit seiner Karnevalsoper den
Vogel abschoß , obgleich sie weit unter der „Olimpiade " stand,

sagte zu Pergolese : „Mein Freund , in deinen Werken sind soviele Einzelschönheiten, di« man bei der Lektüre oder als
Kammermusik gewiß heraushüren würde , die man aber ausdem Theater nicht gewahr wird . Für einen großen Raum
gehören große Roten ." Treffender kann die Oper nichtcharakterisiert werden . Tie Schönheiten der Partitur gehenin einem weiträumigen Haus« völlig verloren . Pergolesewar im letzten und tiefsten Sinn eben doch nicht der geboreneDramatiker ; seine besonderen Leistungen lagen aus dem Ge¬biet der Kammer, und der Kirchenmusik.

Rach dieser Niederlage war Pergoleses Ehrgeiz schwerverletzt. Er ertrug die Demütigung nicht. Krank und müde
kehrte er nach Neapel zurück . Die Aerzte, die das kritischeStadium seiner Krankheit erkannten , schickten ihn in die be-rühmten Bäder von Pozzuoli am Golf von Bajä ; es warder letzte Versuch seine fast zerstörte Lunge zu heilen . Dortvollendete der Tahinsiechende sein Meisterwerk, zugleichseinen Schwanengesang : das „ Stabat mater "

. Erfühlte , daß sein Leben sich rasch dem Ende näherte , und gab
sich mit äußerster Kraft dieser Komposition hin . Den Auf¬trag dazu halte er von der Brüderschaft S . Luigi di Pa¬lazzo« der Kirche S . Maria di Lorctia erhalten und auch
schon das vereinbarte Honorar von 10 Dukaten im voraus
dafür bekommen, da er in sehr ärmlichen Verhältnissen lebte.

Sein Lehrer Feo besuchte ihn und erkannte mit
Schrecken , daß Pergoleses Tage gezählt waren . Er beschwor
ihn , sich doch zu schonen und nicht seine schwachen Kräfte an

Ssler -Vremieren
Bon den Berliner Bühnen

Ostern ist nicht mehr wie früher der eigentliche Abschlußder Hauptspielzeit an den Berliner Bühnen , sondern der
Start für «in« ganze Reihe von Neuerscheinungen, die bis
weit in den Sommer hinein die Theater zu füllen bestimmt
sind. Nach der vorausgegangenen Ruhe der letzten Wochen
drängten sich allerhand Ereignisse zusammen.

Da brachte das Theater in der Saarland-
straße Hermann Burtes Schauspiel „Der letzte
Zeuge" heraus . Es ist allerdings «ine Frage , ob man dem
Dichter des „Warbeck" und des „Katte " einen Dienst er¬
wiesen hat , indem man dieses unausgegorene Jugendwerkder Vergessenheit entriß . Tenn es besteht gleichsam aus zwei
Teilen , einem Kriminalreißer und einem Problemstück, die
aber zu keiner Harmonie verschmolzen sind, sondern neben¬
einander herlausen , sich kreuzen und wieder auseinander¬
streben, im Ganzen aber das Publikum maßlos verwirren,
indem es sich in erster Linie an die kriminelle Seite klam¬
mert . Trotz alldem handelt es sich jedoch um das Werk eines
Dichters . Stellenweise läßt der gutgeschlisscne Dialog aus¬
horchen. auch wenn das Problem als solches weniger inter¬
essiert. Die Wiedergabe unter der bewährten Lc . tung Ernst
Legats war gut . Rudolf Klein-Rogge und Maria
Sckanda . Walter Ladengast und Paul Mederow holten her¬
aus , was möglich war , so daß die Aufnahme recht warm
aussiel.

Im Theater am Hör st . Wessel - Platz erstritt
Stavenhagen einen neuen Erfolg mit „Mud der
MewS "

. Diesmal sah man das Werk hochdeutsch , in der
Bearbeitung von H . A . Kihn . Man muß es dem Bearbeiter
lassen, daß er taktvoll vorgegangen ist . Die urwüchsige Kraft
dieses Stücks ist so groß , daß ihm die Uebertragung ins
Hochdeutsche keineslvegS schadet , vielmehr Stavenhagen

»rrmvotivt « » Me Stad « «ad Load*
Nimmer lUL ^ Mittwoch, »«» IS. April litiiS

diesem Werk zu verströmen . Pergolese lächelte schmerzlich:
,L > teurer Lehrer , ich habe, um zu End « damit zu kommen,
keine Zeit zu verlieren . "

Unsäglich schwer rang er mit diesem Stoff . Es wird
erzählt , der kranke Musiker sei stundenlang durch die Straßen
der Stadt geirrt und habe nach Melodcen gesucht , bis er
eine weinende arme Frau antras , die ihm auf sein Drängen
erzählt«, daß ihr Mann soeben unschuldig hingerichiet würde.
Er geleitete die Unglückliche in ihr halbzersallenes HauS,
wo auf einem Strohhaufen zwei klein « frierend « Kinder
hockten , die der Mutter jammernd die Arme entgegen-
streckten . Da fällt die Frau aus di« Knie, drückt die Kinder
an sich und singt mit zarter , leiser Stimme « in Wiegen¬
liedchen . Wie Engelssang aus einer andern Welt klingt eS
dem erschütterten Jüngling . In seiner Seele bricht es wie
ein Silberquell aus und strömt und wogt in himmlischen
Melodien . Er eilt nach Hause und schreibt und schreibt, die
Seiten füllen sich . . .

Als Feo am 16 . April 1736 wieder nach Pozzuoli kam,
um seinen kranke» Schüler zu besuchen , saird er das Werk
vollendet, aber auch das Leben des jungen Meisters . Nur
26 Jahre umfaßte es . Die sterblichen Ueberreste wurden in
aller Stille in der Kathedrale S . Trocol» zu Pozzuoli bei-
gesetzt . Was die Mitwelt dem genialen Musiker versagt
hatte , brachte sie nun seinen Werken überreich dar , — freilich
für ihn zu spät . Noch heule ersreuen wir uns seiner herr¬
lichen Musik in .La serva padrona " oder im „Stabat marer " .

zahllose neue Freunde gewinnt . Lucie Höflich, die
selbst Regie führte , zeichnete die Titelrolle prächtig . Eine
außerordentliche Leistung. Sehr sein auch Siglinde Reis¬
mann als Elsbeth.

Nun haben wir auch den Turandot -Stoff als Kabarett.
„Fräulein Turan dot" heißt das Spiel Friedrich
Försters , das das Theater am Schiffbauer-
dämm aus der Taufe hob . Hatte Schiller in das Lustspiel
noch den Ernst hineinklingen lasse » , so fehlt dieser hier ganz.
Es gab Kabarett in dramatischer Form , alle Register des
Humors , des Witzes, des Spotts und der Ironie wurden
gezogen. Deshalb wurde auch viel und herzlich gelacht; man
merkte, wie diese Jagd den Darstellern Freude machte.
Hellmut Käutner führte großzügige Regie , Bernhard
Einhorn steuerte die Musik bei . Nennt man Ellen Bang , die
graziös die Titelrolle verkörperte, Volker v . Collande als
Prinz Kalos im Frack, Käutner als Minister Pantalon « , so
sind die Hauptvertreter erwähnt , die das Spiel zu einem
durchschlagendenErfolge führten.

Das alte Volksstück „Die vier Schlaumeier"
feierte in der Komischen Oper ein fröhlich« Auf-
erstehung. vr . V . Eckert stellte es ganz aus Komik ab, und
Egon Brosig , Theo Stolzenberg und Hilde Diesenbach gaben
den Zuschauern hinreichend Stoff zum Lachen. Ti « Musik,
von Herbert Küster geleitet, tat das ihre , um di« Stimmung
zu heben. — Ein Lustfpielchen, als musikalische Komödie auf«
frisiert , bot Herbert Grube im Schillertheater
unter dem Titel „Hans und Hanna "

. Die unbekannt«
Base tritt dem verbummelten Vetter als Rechtsvertreterin
seiner Gläubiger gegenüber und wird dein Pava zwangs¬
weise als Verlobte präsentiert . Johannes Müller hat
« ine flüssige Musik beigesteuert, Harald Paulsen , Hilde
Schönborn . Karl Stcpanek und Hilde Krüger setzten ihr«
darstellerischen Mittel ein, um den Erfolg zu sichern.

Fritz H. CheltuS.

Am Schatten
Von

Adele v. Mahlde . Jever
Ein Erntewagen schiebt müde den steilen Weg zur Höhe

hinan . Mtt leeren , poUernden Brettern , worcn sich das
Quietschen eines der Räder mischt.

Jnnitllcn der abgeerntelen Felder auf dem Berg steht
der Wagen bei den anderen , von Mensch und Tier verlassen
groß uns deutlich vor dem Horizont.

Der Gutsherr , der von seinem Fenster aus das Ein¬
bringen der Ernte seit Tagen bcobachlete — Krankheit
bannte ihn an das Zimmer — , wurde sroh, denn heute war
die Ernte beendet. Und das Wetter war trocken und sonnig
geblieben.

In Gedanken zählt der Gutsherr , wie oft er die Wagen
tagübcr fahren sah. Er wußte es genau und rechnete den
Verdienst aus . Deutlich stand eine ungefähre Lumme vor
seinen Augen . Er wußte , daß er ein guter Verwalter des
HosS wie der Arbeit war , und daß er nicht nur mit Wind
und Wetter zu rechnen verstand.

Nach einigen Tagen ist sein erster Gang zu den Aeckern,
die zu neuer Saat vorbereitet werden . Der Weg geht an
einem Kicfcrnbestand vorbei , der zur einen Seite die Felder
natürlich begrenzt.

Ter warme Tag senkt sich behutsam auf die Tannen-
spitzen und verwandelt leise die Stimmung . Prüfend über-
schaut der GulSherr die geleistet« Arbeit und ist zufrieden.
Der Ucberfchlag seines Verdienstes ist ihm gewiß , denn auch
im Tierbeftand ist alles in diesem Jahr gut verlausen.

In solchen Gedanken tritt er ein in das Rauschen eines
Pfades , der in eine Buchengruppe ausläuft . Zwischen deren
Llämmen ist eine Bank sein liebster Platz . Er kann hier von
allen Seile» den Besitz Überblickenund in di « serne Hamme-
Niederung schauen. Darum lockt di« Bank »um Ausruhen
auch manchen Wanderer.

Co ist er denn nicht erstaunt , einen fremden jungen
Mensch«« hier anzutressen . der sich bei seinem unvermuteten
Kommen entfernen will . Er hält ihn mtt einer Frag « zurück.
. Ich bin Maler " , lautet die knappe Antwort des anderen.

Den Gutsherrn bewegt irgendwie eine Anteilnahme;
er deutet auf zwei alt« Tannen , die inmitten der Buchen
verloren und tot dastehen und halbzerbrochen« Lest« trage ».
„Die will ich morgen hrrauSschlagen lassen."

Diese Wort « verscheuchen die ansängliche Gleichgültig¬
keit des jungen Menschen. „Laßt sie auf ihrem Platz . Cie
bedeuten in dieser Umgebung ein« naturgeworden « Sinn-
sälügkeit, und niemand erwächst daraus Schaden.

"
Nach kurzem Nachdenken trifft des Gutsherrn Stimm«

ivarm aus den vor ihm Stehenden . „Sie mögen bleiben.
„Woher komme» Si « f " kragte der Gutsherr weiter.
„Lus der Stad, . DI« Einsamkeit dies «» Ort» und srm«

kkchöicheithabe» nach mir grrusen ."

„Wollen Sie für einige Zeit mein Gast sein? " Aufrichtig
bitlei der Gutsherr.

Eine neue Seite ist aufgeschlagen, aus der jeder den
andern suchen will . Und so gehen sie gemeinsam heim. Ucbcr
das nähere Wohin und Woher ist alles gesprochen, bevor sie
den Gutshof betreten.

Für den Maler vergehen fruchtbare Wochen des Sehens
und der Arbeit.

Einmal , im Abendlicht gehen sie wieder den Weg, wo
sie einander zuerst begegnet sind. Rosa -violett steht der
Sonnenuntergang über Berg , Dorf und Kirche . Allmählich
lösen die Farben sich aus der leuchtenden Verschwcirdung,
verstreuen sich am Himmel und hängen dort lange , bis
graues Dunkel sie wieder zusammenschließt, das die Be¬
wegungen der zwei Menschen bedeutungslos werden läßt.

„Ein Sonnenuntergang wie viele ander « und schön wie
sie" , meint der Gutsherr . „Und doch zwingt mich der Ein¬
druck der oft gesehenen und erlebten Wirklichkeit, nun ich mit
dir gehe, zu mehr nachdenklicherAuseinandersetzung . Wollen
wir uns auf jene Pflugschar dort setzen ? " Leicht hält seine
Hand den Begleiter an der Schulter zurück.

„ Ich sehe sie , ich sehe auch di« Umriss« deiner Ernte-
wagen dort "

, erwidert der Maler . „Dir erscheint dort alles
jetzt als totes Gerät das seine Arbeit getan hat . Dir ist das
selbstverständlich, wie der Wechsel des Wetters oder der
Tage . Mir aber sagt es mehr . Zwischen dem ewig rollen¬
den Rad der Arbeit und der Erfindung des maschin« llen
Fortschritts steht entscheidend der schassende Mensch, dessen
auch du ein Gleichnis bist . Er hält alle Fäden des Gewor-
denen und läßt sie nie ganz aus der Hand . Daraus kommt
das Erlebnis des Tuns immer neu , anfänglich und ur¬
sprünglich. Wie du die Saat in di« Felder legst und das

Gewachsene nachher wieder abträgst , um wieder zu säen, so
wachst organisch auch in uns Künstlern das Werk, dtur daß
sein Erdreich — die Seele ist .

"
Auf dem Heimweg verweilen sie in der Lindenallee , die

sich über dcu Berg zieht. Zu ihren Füßen breiten sich di«
Aeckcr des Guts , streben zum seinen, ein wenig noch er¬
hellten Horizont und münden dort.

„Schließe deine Augen "
, bittet der Maler . „Ich will

dir sagen, worüber dir eine Ahnung aufgegangen sein mag,
so oft du dieses dir so vertraule Bild erblickst . Du sahst die
Unendlichkeit der dunflen schwarzen Fläche. Du hörtest in
den Linden das Rausck -en und glaubtest darin zugleich an
fernen Usern die Brandung rollen zu bören . Es ist gleich¬
gültig , ob die Unendlichkeit aus dem Meere dir zuwinkt, ob
sie sich in der Fläche dehnt , über der der Himmel ruht , oder
tm Wehen des Windes . Immer ist es ein Gehen und Kom¬
men mit dem Unendlichen, dessen Ausdruck zu finden und
zu gestalten des Künstlers Ziel ist !"

Nach diesem letzten Gang kehrt der Künstler in seine
Heimat zurück.

In dem tätigen Leben des Gutsherrn aber , das an-
gefüllt war von Nützlichkeitserwägungen und dem selbstver¬
ständlichen Vcrwachsensein mit der Natur , ist seit jenem
Abend eine Grenze abgetragen worden.

Wenn fortan sein Blick die aus den Feldern wartenden
Erntewagen umsaßt , darüber das Abenddunkel , dann gebt
ihm das Wissen um einen andern Reichtum aus , den er mchl
erreelinen kann.

Und bann löst sich sein Blick von draußen . Und rudt
oft und lange aus dem, was der Freund ihm aus seinen
Wunsch gearbeitet hat : dem Bild an der Wand , das den
Gutshos darstellt — mit dem Blick zur Höhe.

Frauen können Geheimnisse bewahren
» Geheime Informationen im Amt finden oft «inen Weg

nach außen durchzusickern , wie wir Politiker zu unserem Leid¬
wesen wissen . Ich Hab« aber niemals einen Fall kennen ge¬
lernt, in dem dteieS Durchsickern durch « tue grau veranlaßt
wurde, während ich «in« Anzavl Fäll« kenn« , in denen Männer
das Gcbeimnt snicht bewahrt haben." So erklärte der englisch«
Premierminister Bald Win, als er dieser Tage an einer
Sitzung in einer Londoner Stubienanstalt teilnabm . -Ich
möchte gern meinen persönlichenTribut dem Fleiß , der Fädig¬
keit. der Geichickltchkelt und dem lovalen Verhalten der Frauen
zollen , denen ich ln meiner Laufbahn be^ gnet din"

, fügt« er
hinzu.
S« 0 Meter Süsse Estriche»

S4<X> Meter Küss« mußten aus elndelmtschen und auSlän-
bischen Filmen herausgenommen werden, die man beabsichtlgt «.
in Japan vor, « führen. Weiter« 6006 Meter, die verbrechen
und ander« wild« Szenen darltellten, fielen gleichfalls d«r
Scher« d«s Zensor« »um Opfer. Der gan^ Hausen ausgeschnit-
,«n«r verbotener Stelle» soll I«U 1S2b «iwa IS 060 SU» betragen.

Schlagfertige Antwort
Der gelevrt« Wittenberger Professor Taubmanu, g«b.

lk>6S, war seiner witzigen Einsäll« wegen am kurfürstlichenHos
sebr beliebt und konnte er daber nicht hindern , daß man ihn
schließlich als privilegierten Lusttgmacher, als Hojnarren be
trachtete. Einmal woltte ihn ein läppischer, ihm an der kurfürst¬
lichen Tafel gegenübcrsitzenderHöfling in dieser Hinstcot aus
ziehen . Er stellte die Frage , wie man einen Hos - von einem
anderen Narren unterscvetd«. , O", versetzte Taubmanu , . dar
ist lehr leudi: man braucht nur etn« kurfürstlicheLaset »wtschen
beide zu setzen."

Bescheidenheit
Der Maler James Whistler verblüfft« immer wt«d« r

durch Größenwahn. Einmal speist « er . wie tm . Querschnitt"erzählt wird .mit einer Dam« der bohen englischen Aristokratie,
bi« ivm von Eduard vil . «rzäblte und «rstaum war , daßWbiltler den König nicht persönltch kannte: dieser hätte sich an¬
erkennend über di« Liebentwürdigkrtt de « Maler » « äußert,
»« ch, Mvladv"

, meinte Whtstl«r überlegen, . glaub«» St « « tr.
«r renommiert nur mit meiner Bekanntschaftl"
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Nach d«r viertägigen Unterbrechung durch dt« Ofterseieetage kam
da» Selchäft zu Beginn d«r heutigen « Sri« am « Iiienmartl nur zögernd
in « an ». — Trotzdem setzt« sich dt« lest « Haltung der letzten Lag« weiter
so « , wodet die Kursänderungen im allgemeinen nur gering waren.
Tat gilt bclonderS sür die Haupimärkie . wavren » einige Nebcnwerie,
schon dedtngi durch die Markteuge , dcachtüche Auissicigerunge » erzielen
konnten. So setzten Wasser Bellenktrchen um 3. Vogel Tradl und Altu-
mulaloren um se I>>, Teulsch Ällanlen l >/.. Bemderg 2 und Licht und
Krasi und - EW se I" . Pzt . dotzer ein . Ta « Interesse sllr KokSwerke
dielt zu einem um 1 Pzt . gebesserten Kur » weiter an . Fest lagen auch
von Braunkotzlenwerlen Bubtag , die 1' , Pzl . gewinnen konnten. Im
« egenlatz zur Allgemeinlendenz stcl die Adlchwächung der garbenaktie
aus. die mit 164r , 1 Pzt . niedriger erSssneie. Etwa » Angebot bestand
auch in AEG zu einem um - > Pzt . gedrückten Kur» . Am Lchllsadrt« -
akttenmarkl verloren Nordlodd Pzt ., während Hamburg -Amerika-
Linie um >/, Pzt . anzieden konnten.

Ledhaste lenden , aus den deutschen Schiachioietnniirktcn
Ter Absatz aus den Fleischmärkie» war anläßlich der Osterseicrlage

ein recht guter gewesen. Weiler ballen die Ladcnschlachter eine ge-
sic igelte Nachtrag! zu decken , so daß die « nsorderungen in der letzten
Woche vor dem Fes« sür sämtliche deutschen Lchlachtviebmärkle noch
wieder recht grob waren . Mit dem sich tatsächlich ergebenden slollen
Absatz war nicht gerechnet worden , deshalb hielte» sich » telsach die Aus¬
triebe in mäßigen Grenzen . Manchcrorien waren die sonst an zwei
Marktlagen Italtsindenden Märkte aus einen Tag zusammengelcgt wor¬
den, wodurch eine neue Lage geschassen war . Aus den Rinder-
märkten war da» Angebot meist recht knapp ausgefallen . Zudem
entsprach die Qualität de » Angebotes nicht ganz den « nsorderungen,
weil gerade zum Fest allerbest« Qualität verlangt wurde . Tennoch ging
dt« vordandene Ware im Wege der Zuteilung schnell in den Belitz der
Käufer Uber . Gehandelt wurde auch nicht viel , sondern waren die
Käufer bereit, trotz einiger Beanstandungen die zulässigen Höchstpreise
in jedem Falle zu bewilligen. Wenn bislang die Zuicilung nach dem
neuen Konttngenticrung » svstcm sich noch nicht so recht auSgewirki hatte,
so kam die » in der letzten Woche vorteilbast zur Geltung , indem eben
jeder Jnlereffcm im Rahmen der versügbare» Anzahl Tiere bei der
Zuletlung derUcklichligl werden konnte, ohne sich dteserhalv besonder»
bemühen zu müssen . Tic Marktordnung findet trotz ihre» Zwange»
nach allen Seiten immer mehr begeisterte Anhänger , weil darin eine
Serechiigketi zum Ausdruck kommt, die volle Anerkennung verdient.
Ten « älbermärkten war in der letzten Woche eine Überaus starke
gesteigerte Zufuhr zuteil geworden. Ta » Angebot reichte aber dennoch
nicht an die Auftriebe heran , die im Vorjahre gelegentlich der Karwoche
auf den Schlochlvicbmärkten zum Verkauf standen. Lu Litern ist natür¬
lich überall «in gewaltiger Bedarf vorhanden . Ta ergab e» sich dann
von selbst , daß die Märkte sall überall einen slollen Verlaus nahmen.
Tcm flotte» Geschält entsprechend zogen die Preise lebhaft an , jeden¬
falls so lprunghast , wie e» lange Monate hindurch nicht zu verzeichnen
gewesen ist . Ta » Bild wäre allerdings nichl vollständig, wenn es nicht
auch einzelne Plätze gegeben hätte , aus denen ein PrciSrückschlag ein-
getretcn ist . Ta » kam aber lediglich daher , daß hier die Qualität der
Ware im wesentlichen nicht den Wünschen der Käufer entsprach. Tie
Preissteigerung betrug im einzelnen bi» zu 10 RM je Zentner Lebend¬
gewicht . Tie Spitze mit 80 RM je Zentner erreichten Tortmund,
München-Sludbach und Halle a . d . Saale . Preise von 7s RM waren
recht oft. Bremen erzielte den sehr hohen Preis von 75 RM , während
Kassel mit KL RM niedrig » lag . Ten Schaf Märkten waren nichl
sehr viele Tiere zugcsllhrl, weil leider da» SLasslctsch nicht die im In¬
teresse der Volksgelundbett notwendige Beachtung findet . Nur dort,
wo da» Osterlamm eine Spezialität ist , waren die Zufuhren an
Lämmern groß genug, um allen Wünschen gerecht zu werden . Tank den
Bemühungen des Reichsnährstände» wird die Zabl der Lsterlämmcr
wieder großer und wird in diesem Jahre da» Gesamtangebot um etwa
2>1 » . H . gegenüber 1933 gestiegen sein . Höchstpreis sür Schale wurde in
Bremen mit KV RM je Zentner Lebendgewicht erzielt . Ten Schweine¬
rnär kt cn waren in der BerichlSwochc bereit » mehr Tiere zugesübr»,
als e» in der Verglcichswoche de » Vorjahre » der » all war . SS konnien
also alle Nachträge» restlos gedeckt werden . Bevorzugt war da» . Feiec-
lagSschwetn" , da» ,Fleischschwein, in , Gegensatz zu der bisherigen Be¬
vorzugung des Tpcckschwetnes . In der letztenWoche lind die enistandencn
Zweifel bciresscnd Preise sür Schlacbllauen seilen» der Hanpwereini-
gung durch eine PrciSanordnung behoben worden . Aus den Zucht-
viehmärklen hat sich die Zusubr an Weidcvieh gesteigert. Toch war
der Handel noch » ich» sehr flott , weil die Käufer mit sinkenden und die
Verkäuser mit steigenden Preisen zum Uliimo -Mai rechnen. Ta » Ge¬
schäft in Milchvieh war etwa» leichter. Tie Ferkelmärkte waren,
wie immer in der Karwoche, nur mäßig beschick! und zeigte» meist da»
österlich ruhige Geschäft . Au» dem üblichen Rahmen siel »ui Oldenburg,
wo e« bet Keinem Austrieb eine starke Nachträge und damit ein sloitc»
Geschäft mit stark anziedendcn Preisen gab, wie e» in diesem Ausmaß
heul« sehr selten ist und einzig dasleht.

«
Barel , 11 . April . Schwelnemark «. iAmtl . Marktber .I Auf¬

trieb und Handel de » wegen de » Osterfeste» auf TienSlag verlegten
Lchweincmarkle» ließen nicht» zu wünschen übrig . ES standen auch
eine ganze Reibe älterer Ferkel zum Verkaus. auch von auSwärl » .
Sech» Wochen alte Ferkel kosteten durchschnittlich je Tier und AiterS-
woche Z RM . Tieser Preis bildete dnrchwcg auch bei den älteren
Tieren die Grundlage . Belfere Tiere , von ausgesuchter Güte , bedan¬
gen Preise Uber Notiz. Sämtliche ausgelrtcbcnen Tiere wechselten nahe¬
zu restlos den Besitzer.

Jever , I». April Lchwelnemarkt. öS war ein größere» An¬
gebot an Ferkeln vorbanden . Ter Handel gestaltete sich ziemlich leb¬
haft , zumal von anrwärttgen Marktbesuchern größere Anläufe getätigt
wurden . Bei Marktschluß war ein geringer Uebersland zu verzeichnen.
Preis « : Ferkel bi» 5 Woche » alt 15— 17 , bi» 7 Wochen alt 17 —20 und
bi» 9 Wochen alt 20— 25 RM : Läuserschweine nach Lebendgewicht »5

» i« 50 R» >. je Pfund , « „»gesuchte Tier « aber , nrtngere unter Nottz.
Nächster Mark, am 21 . April.

«kl- pvcnburg . 1». April . Vieh - und « chwetnemark «. l« ms-
licher Marktbericht.» Auftrieb : 21 Stück Rindvieh , 955 Schweine, Es
kosteten Milchkühe 550—»sv RM , tragende Quenen 300- 40» RM,
« etdeiinder 170 — 350 RM . Handel langsam . Ferkel von 5—0 Wochen
14— 18 RM , do. 8—8 Wochen 18— 18 RM , 8— 10 Wochen 18— 20 RR:
älter « Tiere pro Psund 50— 55 Rps. Handel langsam ml« Uebersland.
Ausgesuchte Tiere in allen Gattungen und » lassen über Rotiz.

Bremen , 14 . Avril . Lchlachtviebmarkt. sAmilicher viehmarkt-
derich, über den Rinder - und Klelnvichmarkt .l Notierung sür 50 Kg.
Lebendgewicht ,n RM . Tte Preise sind Marktpreise lür nüchiern ge¬
wogene Tiere und schließen sämlliche Spesen de » Handel » ad Stall für
Fracht , Markt - und VerkausSkoslen. Umsatzsteuer sowie den natürlichen
Scwtchl- verlult ein . Austrieb : 1732 Schweine, vom 5. bi» II . Avril
zum Llädtischen Schlachthof direkt 50 Schweine. Lebend aurgesühr « «in
Schwein . Uebersland 2 Schwein. SS notierten : Schweine al ) 54,50
(87 Stück» bl ) 53,50 ( 183 ) , l>2) 52,50 (820) , c) 50,50 (842) , d) . e) und
f) 48,50 ( 198) . gl ) 52,50- 53.50 (21 ) , «2> - ( 1) .

Bremen , 8 . und 9 . Avril . Fleischgroßm - rk «. Preise sür
Rindfleisch 1. Sorte 58— 7», 2 . Sorte 57 —60 , 3 . Sorte 52 : Kalbfleisch
1. Sorte 85 - 115 , 2. Sorte 78 — 85 , 3. Sorte 80—82 : Schasslets» 1.
Sorte 85 — 100 , 2 . Sorte 80- 65 : Schweinesletsch 1. Sorte 80— 71 , 2.
Sorte 53 —63, 3. Sorte 50 . Geschlachtet eingesübr«: 85 Rinder , 70»/.
Kälber , 39 Schafe. 51 Schweine. GeschästSverlaus: Rind -, Schwetne-
und Kalbfleisch flott : Schassleisch mittel.

Dortmund . 14 . April , « tehmark «. Auftrieb : 4 OckMi, 13
Bullen , 77 Kühe, 8 Färsen , 464 Kälber , 5 Schale. Lämmer und - am-
mel, 1472 Schweine. Preise : Ochsen al ) 45 : Bullen a) 43 . c> 34:
Kühe a) 42 . v ) 38 , c> 33 . d> 25 : Färsen a> 44 : Kälber b ) 78—82 , c> 85
bi« 77 . cl ) 55 —84 , d ) 42—54 : Schweine al ) seile Speckschwein « 58 .50.
a2) 55,50, bt ) 54,50. c) 52,50 , d> 50,50. Marktvcrlaus : Rinder und
Schweine zugeteilt : Kälber flott.

Esten, 14 . April . Viehm .arkt. Austrieb : 20 Ochsen , 10 Bullen.
27 Kühe. 1 Färse , 889 Kälber, 13 Schafe. Lämmer und Hammel, 1575
Schweine. Preise : Ochsen al ) 45 . b) 41 . Bullen - ) 43: Kühe - ) 42, d)
38 : Kälber a> 92 - 100 , d) 78— 80. c) 70- 75 , cl ) 55—88 , d> 40- 52:
Schweine al ) fette Spcckschwelne 58,50, a2> 56,50, bl ) 55,50 , b2> 54,50.
c) 52,50, d) 50,50: Lvecksaucn 55,50, andere Sauen 52,50 . Marktvcr¬
laus : Großvieh und Schweine zugeteilt : Kälber lebhaft.

Düsteldors, 14 . April . V t e h m a r k I. Auftrieb : 12 Ochse » , 4 Bul¬
len, 32 Kühe, 4 Färsen , 444 Kälber , 1 Schal. 1532 Schwein« . Preise:
Ochsen al ) 45 : Bullen a> 43. b > 38 . c> 34 : Kühe a) 42 , b) 38 . c) 33.
d> 25 : Färsen -» 44 . b > 40 : Kälber a> 94 - 104 , b > 79- 84, c> 88- 75,
cl ) 58 —65 , d ) 40—51 : Schweine c>2) 57 , bl ) 56 . t>2) 55 . c> 53 . d > 51:
Specksauen 55 , andeie Sauen 51 . Markrverlauf : Großvieh « , B und
C zugeteilt : Kälber gut : Schweine zugetcilt.

Köln, 14 . April . Viebmarki. Austrieb : 148 Rinder , darunter
65 Ochsen , 8 Bullen , 86 Klloc, 9 Färsen , 1091 Kälber , 3 Schafe, Läm¬
mer und Hammel. 2873 Schweine. Preise : Ochsen al ) 45 : Bullen a>
43 : Kühe a) 42 , t» 38 , c> 33 : Färsen : a) 44 , b ) 10 : Kälber b ) 78, c)
73 —77 , cl ) 80 — 70 , d ) 43—55 : Lämmer und Hammel : 1. Wetdemast-
Hammel 51 : Schweine : al ) fett« Speckschwctne 57, dl ) 58 , t>2) 55, c)
53 , d) 51 : Spccksaucn 58 , andere Sauen 53 . Marktvcrlaus : Rinder und
Kälber sehr lebhaft : Schweine zugetcilt.

Norddeutscher Llohd, Breme ». Aachen nach Wcstk . Südamerika
(MI ) 13 . 4. Magallane » — Aegina nach Südam . -SUdasrika 9 . 4. Kap¬

stadt nach Turban — Alda bctmk. 12 . 4. Setshtn — Altona (Lbarterd .)
beimk. 8 . 4. Adelaide nach Ficmanlle — Aruca » (Früchts., Kan . Ins .)
13 . 4. Madeira nach La» Palma » — Attika beimk. 9 . 4 . Para nach La»
Palma » — Chemnitz nach Nordamerika , Golsoäscn 11 . 4 . Bt »bop Rock
paff, nach Boston — Eoluinbu » nach Westindic» 13 . 4 . Port au Prince
nach Kingston — Tllsscldorf nach Westküste Südamerika (PK ) 12 . 4.
Antwerpen — Elbe nach Westk . Nordam 12. 4. Acaiutla nach So« An¬
gele» — Ersurt » ach Golf, LUdam . 11 . 4. Azoren pass , nach Mobile —
Erlangen » ach Australien 13. 4. Port Pirie , vorauSi . ab 15. 4. — Este
beimk. 7 . 4. Portland »ach Pancouver — Europa nach Westindic» 13 . 4.
Neuyork — Fulda nach Lstasicn 13 . 4. Gibrallar pass , nach Port Said
— General von Steubcn (Gr . Hella»sabrt> 10. 4. Kalakolo nach San¬
iert » — Gneisen«» nach Oftasibn 14 . 4. Genua nach Porr Said —
Goslar beimk. 14 . 4. Kobe — Königsberg nach Lstasien 13 . 4 . Foochow
» ach Moji — Memel nach Kuba Mexiko 12 . 4 . Anlwerpcn — Oder
beimk. 11 . 4. Hamburg — Orotava beimk. 13 . 4. Hamburg — Potsdam
»ach Lstasien 12. 4 . Colombo nach Singapore — Raiinund nach Nord-
Bral . 11 . 4. La» Palma » nach Para — Rhön (öhrterd .) beimk. 14 . 4.
Antwerpen — Saale nach Wcstk . Südam . (PK ) 12 . 4 . Valparaiso —
Saar beimk. 13 . 4. Tampico nach Puerio Mexiko — Zchissbck (Lharter-
damvfer ) nach Nord -Brasilien 13 . 4 . Ceara — Schleimig nach Nord-
Bras . 13 . 4. Oueffanl vast, nach Ceara — Schwaden nach Westk . Nord¬
amerika 13. 4. Ouessani paff, nach Crtstobal — Siuttgart (Madeira-
Qstersahrt ) beimk. 14 . 4. Bremerhaven — Wiegand nach Golf , Austra¬
lien 13 . 4. Baliimore nach Newport New» . ,

Hamburg Amerika Linie (einschließlichDeuisch-Austral - und AoSmoS-
Ltnieu .) Lstküste Nordamerika und Golshäsen : Homburg heimk. 18 . 4.
in Southampton zu erwarten — Wasgenwald au » g . 11 . 4. an Phila¬
delphia — Ostri» heimk. 11 . 4 . an Philadelphia — Westindlen, Mittel-
amcrtka : Orinoco au »g . 13 . 4 . an Havanna — Antiochia au »g . 14 . 4.
an Curacao — Phrvgia beimk. 12 . 4. an Anlwerpcn — Caribta au » g.
12 . 4 . ab Barbados — Westküste Südamerika : Roda heimk. 11 . 4 . ab
Buenaveniura nach Cristobal — Hermontbi » au » g . 10 . 4. Faval vast,
nach Cristobal — LUdasrika, Australien , Nicdcrl .-Indien : Halle heimk.
13 . 4. an Marseille — Kurmark auSg . 12 . 4. Perin , paff, nach Bclawan
— Uckermarkheimk. 12 . 4. a» Anlwerpen — Fretburg au» g. 12 . 4 . an
Belawan — Lüneburg au »g . 10 . 4 . Cap Verde paff, nach Kapstadt —
ONasien: Oldenburg auSg. 12 . 4 . Qucstant paff, nach Port Said —
Mllnsterland au » g . 13 . 4. an Antwerpen — Rheinland beimk. 12 . 4. an
Barcelona — Nordmark ausg . 12 . 4 . ab Colombo nach Pcnang —
Tirpitz heimk. 11 . 4. ab Ciudad Trujillo — Vergnügungsreisen : St.

Laut » II . 4 . ab Madeira nach Hamburg — Ocean « 12 . 4. ad Listadon
" "^

Hauchurg -Südamertkanischr Dam »fschislahrl» -Geselllchaft Cap Ar-
cona au»». 13. 4 . von Madeira — Antonio Telfino heimk. 12 . 4. von
Peinamduco — General Arttga » heimk. 14 . 4 . von Rio de Janeiro nach
Bahia — General Olorio au « g . 13 . 4 . von Bahia »ach Rio d« Janeiro
— Monte Olivta au«g . 11 . 14 . von La» Palma » — Elpana au »g. iz.
4 Kap Finisterre paff. — Big » autg . 13 . 4 . von Santo » nach Monte-
Video — Alrtch heimk. 10 . 4 . von Rio Grand « — Amassta au » , . 13 . «.
von Pernambuco na» öabedello — Bahia - u » g . 12 . 4 . Kap Finisterre
vast. — Eifel au »». 11 . 4 . tn Rio de Janeiro — Supatoria heimk. 8 . 4.
von Nalal — Georgia au » g . 13 . 4 . St . Blncent paff. — Hohenstein
- u » g 14 4 in Anlwerpen — Münster - u » g . 12 . 4. tn Porto Alegro
— Paraguay au »g . 13 . 4. St . Vincent vast. — Parana heimk. 11. 4.
in Santo » — Planet heimk. 13 . 4. von Tencrifta nach Rotterdam —
Rapo , au » g . 12 . 4. St . Vincent paff. — Tauini « au » g . 9 . 4. « lissingen
paff — Westerwald 8. 4 . von La Plato nach Rotterdam — Touristen-
reise: Monte Rosa 12 . 4. in Genua.

Deutsche « srila Limen . (Woermann -Ltnte — Deutsch« Oft-Asrtk ».
Linie — Hamburg -Bremer « Irtka-Ltnie .) Westafrika : Wolfram heimk.
12 . 4 ab Matadt — Ilona Siemer » heimk. 13 . 4 . Ouestant paff. —
Livadta au »g . 11 . 4. ab Lago» — Jlmar au » g . 13 . 4 . an Lago» —
Süd - und Ostasrika : Ulambara beimk. 11 . 4 . ab Mombala — Muansa
heimk. 10 . 4 . an Libreville — Wangoni au « g . 13 . 4 . an Pointe Rotte
— Ustukuma au» g , 13 . 4 . an Antwerpen — Watusst au »g . 10. 4. ad
Rotterdam.

Deutsch« Damhilchillahrt » Gesellschaft „Hansa ", Bremen . Braunsel»
11 . 4 . von Tuticorin au»g . — Aeauensel» 11 . 4. Gibraltar paff, heimk.
— Fretensel « 13. 4. Kalkutta — Getersel» 13. 4 . Suez — Goldensel»
11 . 4 . Gibraltar pass , heimk. — Lahneck 10 . 4. Bilbao — Laulersel»
12 . 4 . von Suez au » g . — Lichtenfel» 12 . 4 . von Port Said heimk . —
Liebeniel» 13. 4 . von Lue , au »g . — Marienscl » 10 . 4. Bahrein au»g.
— Ockensel » 12 . 4. Anlwerpen — Rauensel » 12 . 4. Anlwerpen — Sonck
12 . 4. Ouelsan , paff, detmk. — Sonnensel « 12 . 4 . Hamburg — Sladleck
14 . 4. Sevilla nach Setubal — Sturmfel » 13 . 4. Karachi — Trauiensel»
12 . 4. Perim paff, heimk. — Treuenfel » 13 . 4. Rotterdam heimk . —
TrifelS 12 . 4 . Bahrein — Wachlsel« 11 . 4 . Ouestant paff. au»g. —
Weißenfel« 12 . 4 . von Port Said heimk. — Wildensel« 14 . 4. von
Suez aurgcbend.

TampsschissahrtS Gesellschaft „Revttiii " . Achille» 12 . 4. Rotterdam
— Ajax 12 . 4 . Huelva — Andromeda 14 . 4 . Tanzig — Apollo 14. 4.
Ouestant paff, nach Bremen — Ariadne 13 . 4 . Emmerich paff , nach
Köln — « rton 12 . 4. Barcelona — Atla » 14 . 4. Valencia nach Liver-
Pool — Bacchu» 13. 4. Rotterdam — Bellona 11 . 4. Antwerpen —
Beste! 12 . 4 . Valencia — Casior 13. 4. Holtenau Pass , nach Rotterdam
— Continental 12 . 4 . Königsberg — Tiana 12 . 4. Köln — Egeria 14.
I . Kiel nach Slelltn — Electra 14. 4 . Anlwerpen — Feronta 11. 4.
Köln nach Rotterdam — Fortuna 14 . 4 . Emmerich paff, nach Köln —
Gauß 13 . 4 . Flekkesjord — Hecior 14 . 4 . Golenburg — Hello» 13. 4.
Anlwerpen »ach Hamburg — Hercule» 11 . 4. Antwerpen — Herme«
14. 4 . Buriana nach Antwerpen — Hero 13 . 4. Riga — Irene 13. 4.
Malmö — Iris 13 . 4 . Emmerich paff , nach Köln — Jupiter 14. 4.
Gdingen nach Tanzig — Kepler 12 . 4. Antwerpen — Klio 13. 4.
Ouestant paff , nach Bremen — Krono» 11 . 4. Sine » nach Antwerpen
— Luna 13 . 4. Rotterdam nach Köln — Mercur 14 . 4. Norrköping nach
Stockholm — Mino » 13 . 4. Königsberg — Raval 12 . 4. königjberg —
Nereu» 13 . 4 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Nix« 14 . 4. Slavanger
— Olber » 11 . 4. Antwerpen nach Ovorto — OSkar Friedrich 14. 4.
Rotterdam nach « öntgSderg — Perseus 14 . 4 . Kopenhagen nach Königs¬
berg — Pbaedra 13 . 4 . Emmerich paff, nach Köln — Phoebu » 12. 4.
Brunrbllltcl paff, » ach Königsberg — Pitea 14 . 4. Oporlo nach Lista-
bon — Pluto 11 . 4. Pasaje » — Prtamu » 13 . 4 . Rostock — Rhea 12. 4.
Königsberg — Saturn 12 . 4 . Sevilla — Sensal 14 . 4. Königsberg —
Sirius 14 . 4 . Hamburg — Stella 13 . 4 . Hamburg -Altona — Triton 14.
4. Vigo — Venu » 13 . 4 . Holtenau paff, nach Rotterdam — Vesta 12. 4.
Oporlo nach Setubal — Pulcan 14 . 4- Köln.

Argo Reederei AG, Bremen . Bussard 14 . 4. Kopenhagen — Butt
13 . 4 . Antwerpen — Condor 14 . 4. Kopcnbagen — Elfter 12. 4. Abo —
Erpel 14 . 4 . Helsingsor» — Falke 12 . 4 . Havre — Geier 11 . 4. Kolbcrg
— Greis 13 . 4. Hamburg — - echt 13 . 4. Anlwerpcn — Lumme 12. 4.
Kotka — Meile 10 . 4 . Hamburg — Oliva 12 . 4 . Rotterdam — Lrlanda
14 . 4 . Rotterdam — Reiher 13 . 4 . Homburg — Specht 13. 4 . Holtenau
vast, nach Rotterdam — Vtsurgt » 14 . 4 . Tünkircheu — Wachtel 13. 4.
Brunsbüttel pass , nach Riga.

Onierweler Rrrdere , AG , Bremen . Fechenheim 12 . 4 . ab Monte-
Video , heimk. — Schwandet !» 11 . 4. Lt . Vincent paff., heim». — Gon-
zenhetm 11 . 4. 10 Grad Nord 25 Grad West heimk. — Bockenbeim13.
4. Wisstavarf — Kelkheim 14 . 4 . Bremen — Griesheim 13 . 4 . Kopervik
paff. — Eschersheim 11 . 4. Thamrhavn.

H . C. Horn . Hamburg . - . C . Horn 11 . 4. Azoren paff , nach Le
Havre — Hein , Horn 12 . 4 . Azoren paff, nach Le Havre — Clau « Horn
13 . 4. in Anlwerpen.

Oldenburg Portugiesischc Dampsschtss» Rhederci , Hamburg , Melilla
heimk. 11 . 4 . in Casablanca — La» Palma » 11 . 4 . von Nemour« noch
Lissabon — Palo » 11 . 4 . von La» Palma » nach Hamburg — Ceuta 12.
4. von La» Palma » nach Homburg — Porto 12 . 4. von Mogador nach
Agadtr — Hochsee beimk. 12 . 4 . tn Rotterdam — Tenerife auSg. 12. 4.
in Rotterdam — Rabat au » g . 12 . 4 . tn Lissabon — S «bu au »g. 12. 4.
tn Lissabon — Sevilla au » g. 12 . 4 . Finisterre vast. — Tanger <m»g.
13 . 4. Oucssant » als . — Pasaje » auSg . 13 . 4 . Ouestant paff. — August
Schultz« au » g . 13 . 4. tn Antwerpen — Laroche 13 . 4. von Laroche nach
Tanger.

Schtsslverkehr im Broker Hafen. Im Motorseglerverkehr kamen
hier an : MT .Adele" leer von Bremerhaven : MS »Zwei Gebrüder"
mit Mehl von Bremen ; MS . Johanne " leer von Wesermünde: MS
. Aalkc" leer vo» Oldenburg : MS . Minna " mit Sand von Rechten¬
fleth. Abgegangen sind : MS . Adele" mit 25 To . Mai » nach Biemer-
haven : MS »Zwei Gebrüder " leer nach Bremen : MS . Johanne"
mit 35 To . Getreide nach Wesermünde : MS . Aalkc" Mi, 44 r ». Rai»
nach Aurtch. Im Letchierverkehr kamen hier an : . Bremen 128 und
63" leer von Bremen : . Karl Groß 3 " leer von Bremen : . Minden 73"
und . Motor -Minden 3 " leer von Bremen . — Abgegangen sind : »Mo¬
tor -Minden 3" mit 15 OTo . Mai » nach TuiSburg.

Vsnnklstas, kn is . April.
D - utfchl - ndsruder : 6.10 : Fröhliche « orgrumustk.

« 40 : » indergymnastik . 10.00 : B - lkSlirdsingrn . 11 .05 : Ti« erst« ,
jung « » Arühjahrsgemüse . 11 .30 BA : Frischluft für Stall und
Speicher . 12.00 : Musik zum Mittag. 14 .00 : Allerlei vau zwei
bi» drei ISchallpiafteu ) . 15.15 : De AruenSIüd in Meckelnborg
15.45 : Lehrlingserziehung im Mcisterhau » . 10.00 : Musik ««
Nachmittag . 17.50 : Willi Ltcch spiel « Klaviersonattn mu
M»»«rt. 18.20 : . Op Utkiek" «Ein Matrose Sichtet ) . 18 .45:

Sportsunk. 10.00 : vnorschuitt dmtth KabarrNi» Mich VarchiM
2010: „Die Zauberflöte " sOprr vau Muzart). 22.3»: «im Isiotue
Nachtmusik. 20.00 : Wir bitten zu« Tanz.

Aeichssauber Hamburg: OM » ab 70»-. Muugeu"
« usik. 10.0« : « olksliedfiiigrn . 10.40 : Musik zur » rrkpaus«
12.10 , «» 10.15 : Musik am « « tag. 14.00 : « ufikalischr «»»».
tue* . 15.00 : Deutsche Lantrnmusik ««» »rei Jahrhunbortm.
1800: Musik zur »osserstunde . 17.00 Bunt« Stunde : An jetem
Manu« steckt « in Kind . 17.40 : Dienst nnb Ausgabe de» deutschen

Areltaa, kn 17 . April.
Dentschlandsendrr: 0.10 : Fröhliche Rormumnstk.

0.40 : Di« Gilde vom blauen Boot lCrzöhlung) . 10.00 B . : Sr,
nnd Granit. 10.50 : Spieiturnen ,m Kindergarten. 11.30 ASt. :
Wir pslanzen Dahlien. Gladiolen und Begonien . 11.40 BK . :
Stärker gedüngt und doch kein Lager . 12.00 : Die Weetpause.
10.15 : Musik ^ i « Mittag. 14.00 : Allerlei »an zwei »t, hrei
sSchallplaltenl. 15. 15 : Kinderliederfingen . 15.40 : . Biene "

, «in
Iungmädel nach Vorschrift . 18 .00 : Mnstk am Nachmittag . 17.50:
Pommersche Bolkötönzc . 18 .20 : Adel und Untergang sOper-
schnitt durch di« Dichtungen Joseph Weinheberö ) . 18.45 : Kaspar

Pinett« erzählt von Werk und Kameraden i « Arbeitsdienst.
10.00 : Arauz Liszt sIchalpiatten ) . 10.55 : Kaenerod — nnr rufen
dich. 20.10: D«ö siandrisch « Gissest sSinr Aunlballad») . 21 .00:
Unttrhaltuugamusik. 22.00 : Siur ktreue Nacht musik. 20.0« : Wie
bitte» zum Tanz.

» eichOsrnder - amhur » : 8-0« au» 7M . « a^ m».
mucht. 10.00 : Hamburg, dre Zentral« de« uovdische, Hand« » .
10.45 : Must « zur » erkpans «. 12.10 nnd 10.1« : Musik am « tttAU.
14.20 : « ustkallsche « urzmell. 15.15 « A . : Die planmäßig« Brr-
jllngung unserer Gefillgelbeständ «. 10.00 »ub 17.00 : Musik »»
Nachmittag 17.00 : Au » norddeutschem Mustkschasse« : Waltor
Glraati ». 18.00 : AuterhailnuGOkau ^ ot. 10.8« : Die Baue Tritt»

L««a», onWl. >Kp«igor undHS
'nrlî F»> UW »«. * . S»rm4-

18.00 , »b 10.00 : Au chmittagOkruzeet . 10.45 : Hitler-Ingeud do-
seecht de« NS .--Presi« . 20.1« : . . . »ud abeub» mirb Oetaazt.
22.00 : Lougert der » S . Na, y»Band. 20 .00 : Tanzmusik.

RrichOseuder Kö > » : 8M : Arühtouzert. 10.00:
Botkvliedsinge » . 11 .50 » A. : Bauer merk auf ! 12.00 : Dir « erk-
paute 10.15. « tt«a»l>», »^ kt . 1420: Musikalische KurzmeU.
10.80 : Wie »4« Alte », s» mir Juuge, s« »te uub «ou« B»«» tiinze>
18.00: Musik t«m AeierateM- HO.ttft De« Kuuchpiagok. 2200:
Da« rchatzOsisiiei» . 2A00 « TMWausi ».

Nama-Stta « schörsptet ) . 20.00: « llckdi-rck aus dte 4. Olympische«
W -nbcrspiet « 1008 m Sannisch-Barttnkrpcheii , 22A0 : Uuterhai-

» eich »se » 0« r , ,4a: OM: KotchOauger«. Wc00: Ham-
imrg. dte Zeutrate da» « irdischen Handel». 11.00 BA. : hi«
sprüht der Vaner. 12.00 : Di» « orkpaus ». 10.15 : Mitt^ ö kaa-
zoot. 14.20 . MusiOutischr Kneparsi. 10.00: Dt« Ulaudersiunde
lFerno» vom Raub» der Städte) . 18.00: NuteehaitungOk »»-
^ rt . 10.00: »ch<>»pt<tt«e,kmvr < s« u» aeuen Toufilmeu) . 20.00:
Nückdlick auf di« 4. Olympische , « intersptele 19« in Gannisch-
Par «euki rcham

^
» .»0 : Theater ttn Westen . » «0 : Der Apathrk«

Sonnabt«-, hen 18 . April.
De , Ischl » , Hs « , » , r: 0.10: Aröhliche Morgonmusif.

0.40 : Turnstunde für die Hau - srou . 10 .00 : Aturm Ober A4-
laud svörspiel». 10.30 : Aröhlicher Kinder,arten. 11 .30 Mit
Musik gegen RheumattSmu» . 11 .40 BA . : Der alt« Ar >« ichuit
seine Bauer». 12.00 : Musik zum Mittag. 14.80 : » Irrlei uau
M»« i bi» »« i. 15.10: Klein « Kaniatr uu» Lpielmusik . 15.00:

MirtlchaftOwocheuschoa . 15.45 : » ig«n Heim — eigen Band . 10.00:
jD« strotz« pamötap Kachmtttag. IchM: HAK» IkaichtWj M

Puceini »»chasipiatttns. 18.45 : Sportwochenschan . 10.00 : « cha».
piatttukaborett. 20.10: Heut ' tanze» mir. 2200: «iae ktetur
Nnchtmusik. 20.00 : Wir bitte» zu» Dan«.

« ,ichOse, » rr » am » , ' ,: OOO 70« : ArOtzttch
klinot « zur Morgoustuudr. 10.00 : Slur » über Island (Hör¬
spiel) . 10.45 : Musik zur « erkpausr. 12.1» und 10.15: Bunte»
Wachen« , »«. 1420: « asikalische « arzmoil. 15.00 : Wer dasiei«
mit» » Ov : Ruf »or Jugenbc « .00 : Dor s» tz, « , » «« , Mach
mittag. 180» : Arische Britz ». 10.00: Auugo . siamm mtt (G«»-

« 00: Htar spricht »er Kor »schritt . 00.1«: ZuMtertesit. OROB
Wau » ich Musik tzsir

", muß sitz tauM».
« » ich » , « ,b » r « II » : OO» . ArithBch kliimt ^ p>r Mo»

»rust, »»«. « .0« : Stur » »dor AMaud sHIrspiol) . 10.00 : «>»-
dorgart« , . 11 .«»: Was ist l„ im Sport ? 11 .50 BK. : Bauor
» rrk aus. 12.0« uud 10.15: Buutr« « achruradr. 14.15 : » ochr»-
„ dk,»o»M m« » chaOpiattmt. 15.15 » St. : « a» spiet« , an»
dr autzan » MOsi: Dor sBHr » am«tu» mchmttta». 18.00: Zu»

20E » m, Aut «« bmch s05 »osimiliche « mchmlsit
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Aus Stadl und Land
' Oldenburg . IS. April 1S3S

Noch keine Nachricht über Angelika von Essen
Im Laufe de« Dienstags wurde die Luche » ach der seit

Montagnnchmtttag vermißten tteinen Angelika von lassen
fortgesetzt, ohne daß irgendeine Lpur gesunden
wurde, die Uber das Schicksal der Kleinen Aufklärung
geben könnte. Oberstaatsanwalt und Untersuchungsrichterweilten im Lause des Tages in Rastede zu eingehende« Vrr>

» « « « » ' -

« t « p

» O» ,

nchmungen . Ter Vater des vermißten Mädchens hat eine
Belohnung von 1000 RM für die Auffindung der
kleinen Angelika ausgesetzt. Die am Dienstagabend eingestell¬
ten Nachfuchungcn wurden am Mittwochvormittag wieder
ausgenommen.

Rastede, das in den letzten Monaten mehrere unheilvolle

Tragödien erleben mußte , ist wieder einmal Schauplatz eines
rätselvollen Geschehen» . Mit den schwergetrossenen (Litern
der kleinen Angelika fiebert die gesamte Einwohnerschaft um
das Schicksal des Rindes . Unter der Leitung der hiesigen
Gendarmrricbcamten wurden schon seit Montagnachmittag
planmäßige Luchen durchgesiihrt, an denen sich mit den Mit
gliedern der Freiwilligen Feuerwehr Rastede zahlreiche srri
willige Hilsskräste beteiligten . Ani Dienstag lrasen einige
auswärtige Gendarmeriebeamte mit Polizeihunden ein, die
sich gleichfalls an der Luche beteiligten.

Dir von der Lbcrstaatsanwaltschaft durchgeführten Brr
nchmungen konnten das Dunkel um da» Schicksal der kleinen
Angelika von Essen nicht erhellen. Die Zeit , in welcher dac
Kind ohne Aussicht war , war nur ganz kurz. Auf der Straß,
spielten um diese Zeit , unweit des von (Mischen Hauses
in beiden Richtungen Kinder , die nichts von der Kleinen ge
sehen haben . (Line heimliche Entfernung des .Kindes ins Feld
hinein dürfte auch nicht in Frage kommen, wtil Abzäunungen
vorhanden sind, die für das Kind kaum zu überwinden waren

Ter Oberstaatsanwalt verfügte am Tienstagnachmittag
die Plakatierung der Vermißlenanzeigc mit der nusgcsetztc»
Belohnung . Am Miitwochvormitlag werden auch in den
weiter entfernten Orten diese Plakate alle« Volksgenossenauf-
rusen , am Schicksal des vierjährigen Mädchens Anteil zu
nehmen.

Eine Aussage , wonach das Kind in einem Kraftwagen
gesehen worden sei , der dem von Essenschcn Wagen ähnlich
sah, gibt Gedanken an eine Entführung des Kindes Raum.
An diesem Falle müßte es sich um eine planmäßig vor¬
bereitete Handlung handeln , die kaum ohne Helfershelfer
möglich wäre . Notwendig ist cs, daß sich die selbstverständ¬
liche Anteilnahme der Bevölkerung auch darin zeigt, daß
irgendwelche Beobachtungen , die einer Aufklärung des rätsel¬
vollen Falles dienen könnten, sofort der Gendarmerie oder
den Eltern mitgctcilt werden . Trotz aller trüben Vermu¬
tungen muß alles Menschenmöglichegetan werden , das Kind
aufzusinden und den Eltern unversehrt zuzuführen I

Der erste Schultag
Ein neues Jahr mit neuem Hoffen,
Steht jedem, der sich mühet, offen.

Ein neues Frühjahr bringt ein neues Schuljahr . All die
vielen kleinen Abc - Rekruten erleben den großen Tag des
ersten LchulgangeS . Eine erste Etappe ihres Lebens haben
sie damit erreicht. Das blumige Kinderland haben sie spielend
durcheilt. Sorgende Mutterliebe ebnete ihnen die Pfade,und Mutterhände hegten und pflegten sie. Das muntere
Spiel war ihn« ,, einziger Lebenszweck. Doch es wuchs in
ihnen mit den Jahren die Sehnsucht, in die Welt der Großen
hiueiuzureichen. Nun öffnet sich das Tor.

Mit dem ersten Schultag treten die Kleinen mit kühnen
Schritten und leuchtenden Augen oder zaghaften Fußes und
scheuen Blickes — jeder nach seiner Fasson — ein in die
Schule, die ihnen das Rüstzeug für das Leben geben soll.Mit den Buchstaben und Ziffern öffnet sich den Kindern eine
fremde Welt , die erobert sein will . Erste kleine Pflichten
stellen sich ihnen , an denen sie heranwachsen und reifen
sollen zu pflichtbewußten Menschen. Tic Spiele erhalten
mehr Zweck und mehr Sinn und gleiten sacht hinüber zur
bewußten Arbeit . Und Märchen bewegen die kleinen Herzenund lasse » sie lieben und Haffen , anerkennen und verachten.

Ein munteres Sprießen allerorten . Tie Kraftquellen,
die Mutter in die Kinder legte, wird die Schule erschließen. —
Keine schönere Zeit , als die des Wachsens ! -mp-

Oldenburger Lander :h?ater
Tkiraterkanzlei:
Heutenachmittag:

„Dir Landstreicher"
Operette von Ziehrer

Heule abend:
Geschloffene Vorstellung für die NSDAP
„Götz von Berl > ch > ngen"

Morgen:
„Andrs Eh 6 nier"
Oper von Umberto Giordano

Fretiag:
Erstaussührung
„Ter blaue Heinrich"
Inszenierung : Max Zoller
Musikalische Leitung : Konrad Erler
Es wirken mit die Damen : Grawz , Hall, Licderwald,
und die Herren : Tiedrich, Görlich, Rohne , Zoller.

Die Theaterkasse
bittet um Bezahlung der fälligen Anrecht Rate für April.

3um Tanzabend am Sonnabend
im LandeStdeater

Lilo Felger schreibt: Von Kind aus an war mein sehn
liebster Wunsch , ein tänzerischer Mensch zu werden . Bereits
inu 15 Jahren , noch zur Zeit meines Schulbesuchs, erstrebte
ich ernsthasr das Ziel , die hundertsältige Fülle des Lebens
in Bewegung sormvoll zum Ausdruck zu bringen , sormvoll,
d . h . als Kunst, unkompliziert , in schlichter Selbstverständ¬
lichkeit , gepaart mir Kraft und Klarheit , als Gestaltung ge¬
tragenster Ruhe , wie stärkster Bewegtheit , als schöpferische
Vermittlung seelischer Innigkeit und Versunkenheit wie auch
dumpfer Triebgcwalten und fanatischer Besessenheit. Der
Tanz ist nicht nur Spiegelung , sondern auch Verdichtung
und Ueberböbung des Lebens , Tan ; ist Deutung und Sinn¬
gabe. Niemals dars der Tanz im Oberflächlichen, im Kunst¬
gewerblichen verharren , er muß die Tiefen , die unnennbaren
Gründe erreichen. Letztes Ziel ist für mich nicht die nied¬
liche, srndcrn die erfüllte Tänzerin!

NL-Kulluegemeitide
Zu der heute abend im Landesthcater stattfinden-

dcn Ausführung „Götz von Berlichin gen" sind noch
in unserer Geschäftsstelle Karten zu ermäßigten Preisen er¬
hältlich. Niemand sollte es versäumen , dieser Ausführung
beizuwohnen.

Tie neuen Programmhefte der Kreisschule der
NSDAP und der Deutschen Arbeitsfront , Kreis Oldenburg¬

Stadt für das Sommerhalbjahr 1936 ( Sommerplan 15 . April
bis 14 . Oktober) sind in unserer Geschäftsstelle zum Preise
von 5 Pf . zu haben.

VolkSdildungSstütteOldenburg
Führungen im Landesmuseum

Die aus heute , Mittwoch , angesetztc Abendsührung muß
aus Sonnabend , den 18 . April. 2(1.15 Uhr, ver¬
legt werden . Am gleichet » Tage beginnt auch der Nach¬
mittags -Kursus um 16 .00 Uhr.

Es sei an dieser Stelle besonders daraus hingcwiesen,
daß die beiden Veranstaltungen am Sonnabend das gleiche
Thema behandeln , nämlich:

„Tie wichtigsten Werkstoffe und ihre
handwerkliche Verarbeitung - .

Wer von den Teilnehmern der Abendkurse infolge der Ver¬
legung in dieser Woche verhindert sein sollte, am Sonn¬
abendnachmittag oder -abend zu kommen, wird gebeten,
dem Landesmuseum dies mitzuteilen . Das Lesezimmer ist
heute , Mittwochabend , von 20 .00 bis 22 .00 Uhr geöffnet.

Karten für die Führungen im Landesmuseum sind auch
jetzt noch im Landesmuseum zu haben.

Veraltete Plakate entfernen!
Die Kreisführung des Winterhilfswerks bittet , die

Plakate und Wcrbeschilder, die während des WHW 1935/36
in den Schaufenstern zum Aushang gebracht worden sind,
nunmehr wieder zu entfernen . Gleichzeitig wird den Ge¬
schäftsinhabern , die die Werbung für das WHW auf diese
Weise unterstützt und mit dazu bcigetragen haben , daß das
Winterhilfswerk auch in diesem Winter erfolgreich durch-
gcführt werden konnte, hierfür der besondere Dank aus¬
gesprochen.

Kreisführung des Wintcrhilfvwcrks
Oldenburg Stadt.

* LebenSmittelprüfunge » auch in kleinen Gemeinden.
Zur Durchjührung des Lebensmittelgesetzes klärt der Reichs-
innenminister durch Erlaß an die Länder Zweifelsfragen.
Grundsätzlich sollen alljährlich auf je 1000 Einwohner min¬
destens fünf Proben von Lebensmitteln und aus je 2000
Einwohner mindestens eine Probe von Bedarfsgegenständen
untersucht werden . Hierbei handele es sich um Mindest¬
zahlen , bei deren Anwendung den wirtschaftlichen Verhält¬
nissen und dem praktischen Bedürfnis Rechnung zu tragen
sei . So könnten nicht alle Gemeinden unter 1000 bzw. unter
2000 Einwohner überhaupt aussallcn . Ti« Proben seien
vielmehr nach der Einwohnerzahl der KM '

x, zu berechnen.
* AmtSlrtrc zur Uniform. Ter Dtellvcrtreter des Führers

Rudolf -Heß hat di « folgend» Anordnung « lasten : (An Ein-
vcrnchineil mit dem Stabschef der SA , dem NeichSsiihrcr SS
und dem NSKK -KorpSslihrer ordne tch an : Das Tragen von
AmtSketten für Bürgermeister, Beigeordnete, Raisberren usw.
zum Dienstanzug der Partei und ihrer Gliederungen ist erlaubt.

* Neuordnung des Lchwcfternwcsens. Infolge der Neu¬
ordnung des Schwcsternwesens in Deutschland wird es künf¬
tig nur noch süns große Schwestern - Verbände geben, und
zwar : NS - Schwcsternsckias », Freiberufliche Schwesternschaft
( unter Leitung der NS - Volkswohlfahrt ) , Diakonie - Gemein¬
schaft (Innere Mission) , Ordensschwestern ( Earitasverband ),und die Rote -Kreuz-Schwefternschast ( Frauenvcreine ).

* Ucbcrfer Auswanderung aus Oldenburg im Jahre 1935.
Aus Oldenburg wander . en im Jahre 1935 nach Uebcrscc aus
117 Personen ( davon 74 wciblichcn Geschlechts ) . Ucbcr Bremen
wandelten davon aus 88 Gegenüber 1934 ist die Zahl der
Auswanderer um 40 zurückgcgaiigcn . -Aus 100 000 Einwohner
entfielen in Oldenburg im Jahre 1934 : 27,1 ; im Jahre 1935:
19,9 Uebcrjee Auswanderer.

* Erfolge der Oldenburger beim Fluginodcll - Wett¬
bewerb am Ith . Ter angekündigtc Modellwcttbewcrb der
Jugendlichen der Lustsportlandcsgruppe IX sand am Oster¬
sonntag auf dem Ith Segelfluggelände statt. Von den jun¬
gen Teilnehmern aus der Ortsgruppe Oldenburg des Deut¬
schen Lustsportverbandcs errangen bei diesem Wettbewerb,
zu dem sich rund 300 Modelle der verschiedenen Bauarten
stellten, folgende Modellbauer je eine Bau Prämie:
Johann Heyderich und Burgardt Osterloh, und Mar
in der Klaff« 0 (Eigenkonstruktion) . Der große Wettbewerb
zeigte gerade in den Bauleistungen außerordentliche Fort
schritte. Die Eigenkonstruktion eines Uclzener Kameraden
erzielte die längste Flugdaner mit 4 : 19 Minuten . Dabei ist
zu berücksichtigen , daß die Wind - und Luftverhältnisse am
Sonntag für die Flugdaner nicht günstig waren.

* Bestandene Meisterprüfungen im Bäckerhandwcrk
Gestern legten vor der Meisterprüsnngskomn . iffion für das
Bäckerhandwerk zu Oldenburg folgende Prüflinge ihre
Meisterprüfung mit Erfolg ab : Bäcker Georg Tabeling
aus Garrel , Karl Lorenz aus Varenesch und Bruno Koch
ans Delmenhorst.

» Stark« Bermehrung der Schaf« im Oldenburger Lande
Di« Schafzucht wird in allen Teilen des Oldenburger Landes
ekfreulicberweil« wieder « rheblich umsangreicher betrieben, als

Die Kasernen inKretzenbriiik zur Vesichtiaung sreigegeben
Die Truppen rücken am Geburtstag des Führers ein

Am Lonntag werden die jetzt bis auf einen Kompanic-
bcreich scrtiggcstcllten Kasernen in Krcqrnbrück der All¬
gemeinheit zur unentgcltlickicn Besichtigung von 15.00 dis
18.80 Uhr sreigegeben. An den Kasernenwachen des II . und
III . Bataillons Infanterie - Regiments 16 in der Cloppen¬
burg« Straße werden Führer bcreitgehalten , dir die Be¬
sucher in Gruppen durch das Kaserncment führen . Es wird
Gelegenheit sein, neben Wohnblocks der Kompanien die
Ncbenanlage» , dir Ställe , Reitbahn , Garagen usw-, zu bc-
sichtigen . In den Küchenanlagcn, die gleichfalls ausgesucht

der NLDAP , der Rcichsarbeitsdienst und Verbände sind um
Entsendung vvn Fahnenabordnungen gebeten worden . Der
Vorbeimarsch der Einheiten vor dem Standortältesten er¬
folgt vor dem BersorgungSamt in Richtung nach der Jo-
hanniSstraßc.

Im Anschluß an die Parade rücken das kl . und
III . /JR 16, sowie 14 / 16 . mit klingendem Spiel unter Füh¬
rung des Regimentskommandeurs durch die Hriligengeist-
straße, Lange Straße , Markt , Kasinoplatz, Am Schloßplatz,
Damm , Bremer Straße , Cloppenburg « Straße

werden , wird, soweit der Borrat reicht, eine

Kostprobe aus der Truppenrü » e
verabsolgt werden.

Am Montag hält der Standortältcfte anläßlich des Ge¬
burtstage« de « Führer « und Obersten Befehlshaber » der
Wehrmacht aus dem Pserdcmarkt eine

Parade über die Truppenteile
des Standorts

ab, deren Ironien er um 11 00 Uhr abschreiten wird. Zum
erstenmal werden auch Truppenteile der Lust¬
chasse in Oldenburg in Parade stehen. Die Gliederungen

zur guiauterie -Kaierae Kreyenbrück
Hi « wird die Truppe im Beisein von Ehrengästen und ein«
Abordnung der Gefolgschaft der Neubauten durch die Bau¬
leitung der Jnsantrrie - Kaserne Kreyenbrück empfangen.
Baura « Schänder, der Vorstand des HeereSbauamtS
Bremen, überreich « dem Regiment« Kommandeur mit einer
kurzen Ansprache einen goldenen Schlüssel . Der RrgimentS-
Kommandeur wird entsprechend antworten. Dir Truppen
marschieren alsoann an der Wache de« II ./JR 16 vor ihrem
Regiments -Kommandeur »arbri in ihre Bereiche. Ein Rund¬
gang der Ehrengäste durch die Kasernen schließ « sich au.

<Zut rasiert oa ? .

gut gelaunt!
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vor einigen Jahren . In d« n marschigen «.tzegendcn sieh, man
überall aus den Weiden sriestsche Milchscbal « mit ihren Läm¬
mern in beträchtlicherZahl . Auch im Süden Oldenburg- wur¬
den solch« Schale vieler»« - beschasst . vor allem legt »um sich
dort wieder auf die völlig abgekommen« Zucht von Heidschnucken,
di« , wie vordem, von Schälern mir ihren Hunden gehütet wer¬
den . Beispielsweise weiden in der log. vechraer Rtarsch an¬
nähernd !XX) Schale, di« au» Weltlalen und dem Niederrbein-
land bezogen wurden. Sie legten dir Reil« dorther ohne jede-
Verlehrsmiuel zurück und waren länger atS « inen Monat un-
ierwegr . In Vechta hat sich «in« Schälerei Genossenschalt ge¬
bildet. die eb« > all - bereit- eine groß« Zahl von Schafen besitzt
und st» voraussichtlichgut entwickeln wird.

" Auf den als Urnenfriedhos vorgesehenen und bereits
eingekeilten Flächen auf dem Neuen Städtischen Friedhof
sind nun weitere Anpflanzungen von Gärtnern ausgeführt
worden , und zwar mehrere Sich- , Eschen- und Kastanirn-
bäume, sowie viele kleine Tannen und Alpenrosen . Weitere
Anpflanzungen sollen in den nächsten Tagen erfolgen.

* Ucbcr das Fußballspiel aus de » Straften wird nicht nur
hier, sondern auch aul dem Lande geklagt . ES birgt Gefahren
für d .e Kinder in sich und bringt auch mancherlei Belästigungen
sür die Fußgänger und in dieser für die Gartenbesitzer. Wenn
die Bälle i » den Garten fliegen, wird dadurch vieles zerstört,
vesondcrs be . m Hole » der Bälle. Ter Bürgermeister von Vechta
weist daraus bin, datz die Strotze kein Spielplatz sür Kinder ist:
insbesondere dürfen die dem ösfentlichcn Verkehr dienenden
Strotzen und Plätze nicht zum Fußball oder zu anderen Ball¬
spielen benutz » weiden. Zuwiderbandlungen werden zur Anzeige
gebracht , die Erziehungsberechtigten können haftbar geinacht
werden.

* Arbeiten an der Uferböschung am unteren Stau . Die
Uferböschungen zu beiden Leiten der Hunte am unteren
Stau , wo kürzlich die Tükeranlagc sür die Wasserleitung
zur Versorgung des Stadtteiles Osternburg angelegt worden
ist , sind jetzt wieder neu hergestellt worden . An der Südseite
ist die Böschung mit einem Bruchsteinpflaster abgedcctt wor¬
den. An der Nordseite sind hinter Schlenzen die neuen
Jandmassen gelagert worden.

* Preisfchiesten der Sriegerknmcradschast Tweelbäke.
Am zweiten Osteriag batte die Uriegcrlaincradschast Tweel¬
bäke zu einem Kleinkaliber Prelsschießen eingcladen . An
diesem ticeinkaliber-Preisschietzen aus den Lcbietzständen
des „Twee . üäker Lehützcnhoss" beteiligten sich fast alle
Schicßgruppen des Ureiskriegerbundes mit insgesamt etwa
3L0 Schützen. Im !1lsch ! uß an das Preisschi -eßen fand
abcndS unter Mitwirkung des Turnvereins „Einigkeit " ein
Fcstöall statt. N§ch einleitenden Musikvorlrägen der aus-
gc - eichnelcn Hauskapellc, die sich auch um die weitere Aus-
gcs.altilng des Festes bcmükte , begrüßte der Kameradschasts-
sichrcr Witte im Namen der Kriegerkameradschaft di« An¬
wesenden und streifte mit kurzen Worten den Schießsport
und nahm anschließend die Preisvcrtcilnng vor . Liegend
freihändig erhielt den 1 . Preis Karl Brüggenrann,
Kriegerkameradschasr Tweelbäke, den 2 . Preis Raabe , Jäger
und Schützen, Oldenburg , den 3 . Preis Wübbenhorst.
Kriegerkameradschaft Tweelbäke ; im ganzen wurden etwa
10 Preise verteilt . Stehend freihändig I . Preis
Strecker, Kriegerkameradschaft Donnerschwee, 2 . Preis Gallo,
Kriegeikameradschaft v . d . Heiligcngeisttor , 3 . Preis G.
Brüggeinann . Knegerkamerad 'chajt Tweelbäke ; im ganzen
wurden hier etwa 30 Preise verteilt.

* Frühlingsfest des Junggescllrnklubs Hundsmühlen.
Das am ersten Ostertag im „Hundsmi -dler Krug " (Inh . :
H. Wöbken) abgehalten« Frühlingssest des Junggesellen¬
klubs Hundsmühlen hat wieder einmal bewiesen, wie beliebt
diese Feste sind, denn in sämtlichen Räumen , di« «ine dem
Frühlingsfest ailgcpaßlez Ausschmückung erhalten hatten,
herrschte ein« ausgezeichnete Stimmung und der Verkehr
von Raum zu Raum war fast unmöglich. Zwei Kapellen
sorgten ununterb ochen sür die Tanzlustigen , und im wei¬
teren Verlaus des Festes wechselten Tanzmusik und humor¬
volle Darbietungen in rascher Folge . — Regen Besuch hatten
Sck ießstand und Tombola . Alles in allem : Das Frühlings¬
seft wird allen Besuchern noch lange in angenehmster Er-
innerung bleiben.

* Höchstpreise für Schlachtsauen. Nachdem bisher auf
Grund der Preisbestimmungen Unklarheiten darüber be¬
standen. welche Preise sür Schlachtsalien, Eber und Alt¬
schneider Gültigkeit haben , hat die Hauptvereinigung der
deutschen Viehwirtschast durch ihre Anordnung Nr . 47 vom
4 . April 1936 bestimmt, datz sür die Schlachtsauen in jedem
einzelnen Falle die sür die belrcssenden Märkte zugelassenen
Höch

'iprei 'e der Klassen bi und e Gültigkeit haben . Es ist
also jetzt der Preis der Klasse b 1 ( Schlachlschweinevon 270

bis 300 RM ) gleich der Schlachtwertklasse gl (fette Speck-
sauen ) und der Preis der Klasse o gleich der Schlachtwcrt-
klasfe g2 ländere Sauen ) . Damit ist jede Unklarheit behoben.
Bemerkt sei , datz es sich bei diesen Preisen nicht um Fest¬
preise , sondern um Höchstpreise handelt , » nd datz sür Eber
und Altschneider weiterhin Preise nicht festgesetzt sind. Tie
Zchlachtwertklassen der Schlachlschweine sind jetzt eingeteilt:
a ) über 300 Pfund ; b 1 von 270 bis 300 Psund ; b 2 von 240
bis 270 Pfund ; c ) von 200 bis 240 Psund ; ck bis k > unter
200 Pfund ; gl ) sctie Specksauen; g2 ) andere Sauen.

* Tödlich verunglückt ist der Maler S . von der Haaren-
«schstraße, der seit Wochen vermißt wurde . Gestern wurde
der Vermißte in Moslesfehn im Küstenkanal als Leich « ge¬
borgen . S . Hot an dem fraglichen Abend einen größeren
Spaziergang gemacht und ist in der Dunkelheit in Hunds-
mühlcn oder sonst in der Gegend hinter der Schleuse Olden¬
burg in den Kanal geraten und dann ertrunken . So hat der
Spaziergang «inen tragischen Abschluß gesunden.

* Schadenfeuer . Durch ein Ofenrohr , das durch eine
Holzwand geführt wo den ist , ist in einem Gebäude am
Damm gestern ein kleines Schadenfeuer entstanden . Das
Feuer wurde allerdings rechtzeitig von den Bewohnern ent¬
deckt und di« Freiwillige Feuerwehr Oldenburg alarmiert,
di« binnen kürzester Frist mit einem Aleinlöschgerät das im
Entstehen begriffene Feuer löschte.

* Grober Unfug . An der Roggemannstraße wurde ein
schwarzes Glasschild mit der in goldenen Buchstaben ge¬
zeichneten Inschrift „Gothaer Lebens -Versichcrung" von
Nachtschwärmern abgerissen und verschleppt, möglicherweise
auch in den Stadtgraben geworfen . Grober Unfug wurde in
den letzten Nächten auch dadurch verübt , daß in den Nacht¬
stunden stark skandaliert worden ist.

* Von der Stratze . Gestern morgen wurde ein Bäcker-
gehilse, als er am Staugraben hinter einem dort ballenden
Auto wcgfuhr , von einem Motorradfahrer angesahren . Der
Radfahrer stürzte und verletzte sich am Kopf. — Gestern
mittag suhr ein Auto mit einem Motorradfahrer Ecke Her¬
ba« - und Cäcilienstraße zusammen . Ter Motorradfahrer
kam zu Fall und verletzte sich im Gesicht erheblich. Beiderseits
wurde auch Materialschaden verursacht. — Gestern abend
glitt eine Frau auf der Eisenbahnbrücke zwischen Bahnpost
und Bahnbof auf der Treppe aus . Passanten eilten der Frau
zu Hilfe , die sich mit einem Wagen nach Hause fahren lassen
mußte.

SÄuleinweihung in Gristede
Das neue Schulhaus in Gristede, über dessen Richtfest

wir seiner Zeit ausführlich berichteten, wurde am Dienstag
unter starker Beteiligung der Bevölkerung eingeweiht und
seiner Bestimmung übergeben . Eine große Anzahl von Gästen
nahm an dieser Feier teil . Es waren u. a . erschienen der Mi¬
nister für Kirchen und Schulen , Pauly, Ministerialrat Or.
Christians, Schulrat Or. Osterloh, der Gauamts-
leiler des NSäB , Kemnitz, Krcisleiter der NSDAP,
Schneider, Kreisamtsleiter des RSLB , Heinemann,
Kreis schulungsleiter Jeddeloh. Amtshauptmann Theilen
war durch AssessorBruns vertreten . Die Gcmeinderäle der
Architekt Brötjeden Schlüssel an Bürgermeister Hobbie.
erschienen, weiter die Mitglieder des Schulvorstandes , der
seiner Zeit den Bau dieser Schule durchgesetzt hat , die am
Bau beschäftigt gewesenen Handwerker unter Architekt G.
Brötje (Rastede) .

Ein Lied des Gemischien Chors Gristede eröffnet « die
Feier vor dem Schulhause . Es folgten ein Lied und ein
Sprechchor der Schulkinder. Mit kurzen Worten übergab
ArchitektBrötje den Schlüssel an Bürgermeicher Hobbie.
Dieser reichte ihn dem Hauptlrhrer dieser Schule , Herrn
Setje - SilerS, der in seiner Ansprache dem Dank und
der Freude über das neue SchulhauS Ausdruck gab . Dt « Tür

wurde dann geöffnet , und di« Feier im Tchulhause fortgesetzt.
Wieder sangen die Kinder und trugen Sprechchöre vor.

Staatsminister Pauly würdigte in seiner Rede das
neue Schulgebäude und stellte fest , daß der neu « Staat auch
aus diesem Gebiet mehr leistet, als sein Vorgänger . Er , der
Minister , habe allein in dieser Woche drei neue Schulgebäude
einzuweihen Dem Dank gegenüber dem Führer , der unS
die neue Zeit brachte, wurde Ausdruck gegeben im dreifachen
Sieg -Heil , dem die Nationalhymnen folgten.

ES war dann ausgiebig Gelegenheit zu einer Besichti¬
gung des neuen , schönen Schulhauses . In Müllers Gasthaus
fand die Einweihung , eine gemütliche Nachfeier, an der die
Gäste und di« Einwohnerschaft teilnahmen , statt.

Gristede hat nun die Ehre , das modernste Schulge
bäude d« S Ammerlandes zu besitzen . Dieses ist im Innern
vollkommen den heutigen Bedürfnissen entsprechend auS-
gestaltet und sügt sich in seiner äußeren Form gm in die
ammerländisch« Landschaft ein. (Wir brachten eine ein¬
gehende Beschreibung des Gebäudes anläßlich des Richt¬
festes. ) Vor allem wurde den Schulkindern der Unterschied
gegenüber den bisherigen , kaum mehr tragbaren Verhält-
nisien klar, di« am Mittwochvormittag da- neue Schuljahr
tm neuen Schulhause begannen.

MtterverW des «eichswetterdleittlks
lulaadeo « : « ' » m,n tNackIhrnck »eedaŝ z

» ln an- , «dehnte« Ltet - der « nrapa , da» ft« »der « pante » dt» ,,
de« « llanttk erstreckt, verursacht recht ivechselvotle« Wetter . I » unterem
» e,trt kam e« zu dltcderl« lä,en aLerding « »u, an »er » llsl«. Mühlen»
aus dem Festland tnsal» , Irästt ^ r channenelnstradluu , « teder rem ««,
raluren llder Ist Sra » gemessen wurden , riese etwas unbeständige
Wetterlage wlrd zunichst noch destehen » leiben , na« letzt kahlen Rächte»
mit verbreitetem Bodensrost werden die rageSlemperaiuren hoher ai»
ht«her lein.

« uostLten lllr »en l- . NN» sa, de» 17 . April : Meist srcundltch ohne
weieniltch« Niederschläge, etwa « wärmer.

« sittlicher Wicher MlienlWlierlcht
der Wetterstation Lanve- daurrnscha«« Oldenbur>

Untersuchung« » »»! und ForschungSanstalt
Beovacvtuna vom 12. April . S Uvr morgen-

Barometer Lufttemper« . Wtndncd» Ntederichi
NU» st»I»lo» n. Stärke NU»

700,9 1 .6 > VV 2 0 .0

Rievr ' gst»
Erdboden-Temp.

— S.0 -

Lufttemperaturen
Höchst« Niedrigste

9.6 — 1.2

Am Vortage
Sonnenlcdeindauer

tn Stunden
4 .9

Temperatur
tn 1 w Bodentiej«

S.2

« m lS . « prll 1S8S:
So » nenausgang 2 .26 Uhr Mondausgang 2 .2S Uhr
Lonnenunlergaug 1S.LL » Monduntcrgang 12 .18 ,

Hochwasser: Oldenburg 10 .38 2.06: SISflelh 8 .28 . 21 .26:
Brake 8 .3.!, ri .US: Nordenham 8 .03. 2U.il : Wilhelm - Haben 7.18, 19.48.

Ösen.
Am Sonntag beginnt sür die nächstjährigen Konfirmanden

und sür dir Katcchumenendie « inderlehre. An den drei näch¬
sten Sonntagen nach Ostern ftndet in her Kirche »ach Beendi¬
gung des Gottesdienstes nocv Beicht « und Avendmavl stalr.
Sonntag , den 2V. April , wird Pastor Erich R amsauer aus
Osternvurg, « in Kind unterer Kirchengemeinde, den Gottes¬
dienst und ebensalls die Beichte und Abendmahl abhalten . Eine
ztveil« Gemeind« ,chivescer, vom Elftadetvstiir au« Llcenvurg , ist
für den Bezirk der diesigen Kiräengemeind « und deren Um¬
gebung nunmebr angesleUt und kann von den Einwohnern im
Bedar, « solle zur Hilicleistung zugezogen werden. Ter Wohnsitz
die,er Scvioestcr ist vorläusig im Gasthaus . Zur Eiche " , vier-
seldst (Inhaber Job . Wemlcnt, wo sie auch telephonischzu er¬
reichen ist. Der Friedhof in Ösen ist jetzt bedeutend vergröbert
worden , indem « in gröberes Liück Land , dis letzt der Staats-
Irrenanstalt Wehnen gehörig, und direkt am Kirchhof an der
westlichen Seit « beiegcn, durch Landauslauich hinzugelommen
ist . Das neu« Viertel ist wundcrschün planiert , mit breiten
Futzivegen ver,eben und mit einer lebenden Hecke und breilcm
Grenzgrabcn von allen Seilen umgeben. Das Ganz« macht
« inen wohlgefälligen Eindruck.

Wechloy.
Leine diesjährige Ofterfeier führt« der Hcimatverein Wecd-

lov am zweiten Ostcrtage in und bei ,einem Vereinslokal, dem
» Trögen Ha,« n "

, durch. Seil ieinem Bestehen ist der Heimar-
verein stets bemüht geivesen , sich in gestaltender und fördernder
Weis « für die Pfleg« des Brauchtums der Heimat und des
lebendigen Volkstums und der Formung einer geschlossenen
und elnsatzvereiren Dorsgemeinschaft « inzusesen An erster
Stell « stebt damit di« traditionelle Pslege des Abbrennen« eines
OsterseuerS. Ti « Feiergestaltung begann bereits in den Nach-
millagSstunden, als im Saal « des » Trügen Hasen- di« Mit¬
glieder d« S HeimalvereinS, viele Heimatfreund« aus dem eigent¬
lichen Torf und dem . Obmsteder Heimaiverein- zusammen-
gekommen waren , um bei einem ztvanglosen Beisammen,ein
Volkstänze zu tanzen und einig « erbauende Stunden zu erleben.
Am Abend würbe dann das grob« Osterjeuer, da- di« Jung«
vom Heimatv«r« in in emsiger und angejpannler Ardeu zu,am-
meilgcsavrcn und auigedaut hatten , abgebrannt . Ti« . « bemalt-
gen- . Trögen Jungs - baden schon vor Jahren mit der Pflege
dt« ,er schönen Sill « begonnen, und wenn jetzt der Heiinawerein
den alljährlichen Ausbau de « Feuers tn bi« Hand nahm , dann
stellt« er damit dies « VolkStumsarbctt aus «in« Grundlage , die
vedeulend erweitert ist und di« ganz« Torsgemeinlchas, zum
Schassen und zu einer Gemeinschaftsseter heianzi«ht. Im Rin¬
der vielzählig versammelten Feierteilnehmer dielt der Heimat-
vereinsvorstvende Georg Scheide die Feuerred« , in der er
vor allen Dingen berauSsteltt«, datz die vielgestaltig« Winier-
arbeil eines HeimalvereinS vor allen Dingen die idealen Krittle
anregen solle und in einem gegensettigen Licbversteben und
Kennenlernen fruchtbringend am ausbauenden Werk gearbeitet
werden soll« . Tas Abbrennen d« S OsterseuerS sei di« Krönung
eines solchen Schäften« in ernster sowohl als auch in feierlicher
Gestaltung . Ein grobes Feuerwerk wurde gleichfalls zusammen
mit dem Osterjeuer abgebrannt . Im Anschluß daran verleblen
dann alle im Saal « des » Drögen Hasen- « in paar Stunden , di«
in bester Weis« dazu angetan waren , beste Volks- und Feirr-
gemeinschast zu pflegen.

Wildenloh.
Im „Waldhaus Wildenloh " wurde di« Feier der dieSjSbri-

gen Ostern in überaus seitlicher Weise begangen. Am Abend
des ersten Feiertages wurde « in von Mitgliedern de - diesigen
HeimalvereinS und anderen Dorsgcnossenam Rand « de « Wil¬
denlohs ausgebauleS Osterscuer im Beisein einer großen Zu¬
schauerschar abgebrannt . Ein Feuerwerk gab sür die abendliche
Feierstnnde «inen lebendigen und buntsarbencn Rahmen . Am
zweiten Feiertage Iah das . Waldbaus Wildenloh- « ine froh«
Festgemeinschafr, die vier die Feier der Ostern bei Konzert.
Auftührungen , lustiger Unterhaltung und Tan , in bester Har¬
monie beging. Im Verlaus des Abends trug Fritz Binder
vom Ollnborger Kring « in« Reib« humorgewürzter Lönties
vor, di« ibren Eindruck bei den anwesenden Gäste » nicht ver¬
fehlten. Durch die Svielgruppe der hiesigen HeimatrereinS
wurde Hinrich WriedeS lustiger Einakter » Leeg « Lüd- zum
erstenmal und mit bestem Erjolg ausgesiihrt. Ti« jungen Spie¬
ler Fritz Nienaber <Han? >, Heinrich Kock ( der Vogts, Adols
von Seggern cDellej) , Heinrich Hanken (Lcvandarms,
Hermann Wille Emma Will« (Anv>, Alma F i « d-
ler (Minci . Dora oon Seggern (Beeks , und Anneliese
Krack « ( Stines landen sich zu «inem frischen Spiel , das bei
den Zuschauern ein « begeistert« Ausnahme fand, zusammen. Bei
gemeinschaftlich««, Tanz , dei dem vor allen Dinge» auck» di«
Volkstänze nicht fehlten, verlebten all« « in paar vergnügt«
Stunden.

Wardenburg.
Aus dem Reichsnährstand. Die Bczirksbauerschast War¬

denburg wirbt in den Reihen ihrer Mitglieder in diesen Wo
chen sür die Reichsnährstandsschau, die im Monat Mai in
Frankfurt a. M . durchgesührt wird . Am l7. Mai fährt ein
« onterzug dahin , der di» Teilnehmer durch die schönsten Gaue
Deulschlands sühnen wird . Aus der Rückfahrt, die am 20 . Mai
angetreten werden soll , ist eine herrliche Dampsersahrt von

AatlljOMmiyrn . HirMere » Ma/ » e
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Rüde-Heim bi « Koblenz vorgesehen. Der Fahrpreis für die- ,n- und Rück, - hr. betrag. n5r 9 .62 RM . sodaßsichg .wtß" " °? >nErNllben werden. Dt » Fahrtteilnehmern istgleichfalls eine Vergünstigung »um Besuch der Reichsnci - r-standsschau eingeräuin , worden. Der Eintrittspreis ist ermäßigt

Ofenerdiek.Die Gymnastikabteilung Ofenerdiek veranstaltet au - Ln-laß ihres einjährigen Bestehen- am Sonnabendabend betLachmann bei Turnen und Tan , ihr Stiftungsfest . Auch dir
Mitwirkung de « Radorster Turnverein « ist gesichert , so daßmit einem abwechslungsreichen turnerischen Programm zurechnen ist.

Wardenburg.Nntcrhaitnng - abend de » Gemischten Thor» Wardenburg.Einen glanzenden verlaus nahm am ersten Ostertag der Unter-balinngsadend de« Gemischten Cdor- Wardenburg in Schlü¬ters Gasivos. Ter Saal war festlich geschmückt mit Frühling --vlumcn und Tannengrün . Zur Bereicherung de« Programm¬waren «in« Musikkapelle und dt« Großenknelener Spielschar ge¬wonnen worden. Mustkvorträg« der Kapelle «rSssneten denAbend. Tann fang der Gemischt « Tbor Wardenburg unterseinem Tirigenien , Haupllehrer Vogelfang: . Run schweig«jeder von seinem Leid- von Heinrich« , und da« herrlich« Volks¬lied: . Im Feld des Morgens früh -
. Nach einem Musikstücksolgten der » König von Thule - und . Schön ist di« Jugend bei

srohcn Zeilen' . In seiner Festansprache wies VerelnsleticrLullniann aus den Werl unseres Pollssingens hin . Den Höh« .
Punkt der gesanglichen Darbietungen bildeien zwei Gesangs.Walzer von Strauß mit Lrchestcrbegleitung. Herrlich gelang derWalzer . Rosen aus dem Süden -

, den, sich der Walzer . 'An der
schönen blauen Donau - würdig „ „ schloß. Orchester und Thormusizierten dank der präzisen Stabführung des Tirigenien inseiner Harmonie . Di« prächtigen Tarnen- und Herren!,immer,meisterten sämtliche Schwierigkeiten mit viel Geschick Im zwei-,en Teil des Abend« folgte das plattdeutsch« Spiel . T« Etap-penba, - von Bunje . Unter der geschickten Regie ihres Spiel-leiier« Rüther führt« di« Großenknelener Spielschar ein le-bendig« S Spiel vor, da« lebhaften Beifall fand. Ten Abschlußdes Programms bildet« . Tie Toldatenbraut - und das Marsch-lied . Der Morgen « zwischen drei n und vieren-

, Ter Warden¬
burger Gemischt« Tbor kann auf « inen erfolgreichen Unterhal-rungsabend zurllckblicken . der von der gesamten Dorfbevölke¬
rung freudig begrüß, und unterslüvt wurde.

Littet.
KameradschaflSabend der Wardenburger SA . Einen glän¬

zenden Erfolg hatte om 2. Ostertage der ttameradschastsabend
der Wardcnkurger SA bei Revhaus in Liltel . Der Saal war aus
das festlichste hergerichict: SA -Kameraden halten sür die Aus¬
stellung eines Schieszstandes und eines bombensicheren Unter¬
standes gesorgt. Der Besuch war sehr gut. SturmbannführerGeldes aus Oldenburg war erschienen , um feinen SA-
Kameraden, die die Bedingungen sür da« SA -Sporlab,eichen
ersüllt beben, dieses zu überreiche» , und um mit seinen SA-
Kameraden einige fröhliche Stunden zu verleben. In seiner
Ansprache wies Sturmbannsübrer Gerdes die Ziele und Auf¬
gaben auf, die die SA zu erfüllen hat. Tie kommenden Früh¬
lings- und Sommermonate werden nach der straffen Schu¬
lungsarbeit im Winter wieder mehr den Geländedicnst zu
seinem Recht kommen lass : » , der bei der SA besonders beliebt
ist. Auch Slurmführer Bruns war erschienen , »in gleich¬
falls tcilzunehme» an dem frohen Fest seiner SA - Männer.
Mitglieder der Gau TA Kapelle spielten zum Tanz auf . Eine
reichhaltige Tombola brachte manchem Glücklichen einen hüb¬
schen Gew 'nn . Stark umlagert war der Schießstand, und viele
suchten Zuflucht im bombensicheren Unterstand.

Petersfehn.Ter TB » Frei west» veranstaltete in seinem Turnlokale
bei H. Winter einen großen Ostcrball, der rege Beteiligung
fand . Leider ist der Turnbeiricb im Verein in letzter Zeit
etwa « eingeschlajen , soll aber demnächst wieder zu neuem

Leben »rweckt werben. Auch di« Damenabteiluna will manwieder neu ausdauen, wenn nicht eher , aber so doch zum näch-nkn Herbst . Der Verein wurde vor etwa SO Jahren gegründet,verschieden« Mitglieder gehören feit der Gründung , wenn auch
nicht mehr als aktive Turner , dem Verein an.
. 8T Geburtstag konnte vor einigen Tagen die Ehe¬frau Gesin« kwtsterling, geh . Wiechmann, in seltener kör-
perlicher und geistiger Frische feiern. Ihr Ehemann HeinrichTwisterllna kann am 13. August seinen 84. Geburtstag feiern.
Auch ihm sieht man sein hohe » Alter nicht an.

Hier soll eine Ortsgruppe der KriegSgräbcrsllrsorge geStunde , werden. Aus diesem Anlaß wird der Geschäftsführerdes Bunde« Deutsche ÄrtegSgräbersürsorgeOldenburg, Haupt-">änn a. D . F iederling, Oldenburg , am Sonnabendabend
hier im Saale des . Schützenhoss- einen Werbcabend mit Lichl-btldervortrag halten. Es sollen hier zwei Zellen, Pelersfehn lund II , gegründet werden, wozu die Zellenleiter schon aus-
« rsehen sind.

Bad Zwischenahn.Ein nicht alltäglicher Autounfall ereignete sich gestern
nachmittag hier auf der Bruno -Bode-Straße vor dem Maurer
meister Bunjesschen Hause. Ein Personenwagen aus SüS-
oldenburg , der interessierte Züchter zu der hier am Dienstagaus dem Brockdoss stattgefundenen Frühjahrseberkörung des
Ammerlandes bringen wollte, stopple »n der Hauptstraße,um sich nach dom Wege zu erkundigen. Unmittelbar hinterdem Personenwagen kam ein holländischer Lastwagen , der
Heringe von Holland nach Hamburg transportiert hatte und
sich auf der Rückfahrt befand. Ter Lastwagensührer Hattodas Stoppen des Personenwagen « nicht bemerlt und fuhrmit voller Kraft auf diesen aus. Beide Fahrzeuge erlitten
starke Beschädigungen. Von dem Personenwagen wurde di«
linke Hinterseite eingedrückt und der Kotflügel abgebrochen,während der Lastwagen einen Federbruch und erhebliche Be¬
schädigungen am Kotflügel und Kühler davontrug . Per
sonen sind glücklichcrlveise nicht verletzt. Ter Lastwagenkonnte seine Fahrt nicht fortsetzen; er nmßte nach provi-
fori, '

eher Reparatur abgescbleppt werden . Di« Schuldslagekonnte nicht einwandfrei sestgestellt werden ; nach Angabendes Lastwagenführers soll da « Stopplicht das plötzliche Hal¬ten nicht angezeig , haben . Wie sich herausstcllt « , funktionierte
das Licht nachher nicht mehr ; aber man nimmt an . daßdos eine Folge des Zusammenstoßes war , weil der Wagen
erst vor Ostern gründlich überholt worden ivar.

Die letzte Berusöbcralung fand durch die Abteilung
Berufsberatung des Oldenburger Arbeitsamtes hier in der
Volksschule statt ; die sich noch einmal zahlreich eingesun¬
kenen Eltern wurden durch l)r. Schütte und Fräulein
Eggers in allen Fragen des Berufs beraten . Die Be-
ratungsstundcn , die seit vergangenem Herbst hier regelmäßig
an jedem ersten Dienstag im Monat durchgesührt wurden,
haben sich als segensreiche Einrichtung erwiesen . Eine große
Anzahl Jungcns und Mädels ist hier unentgeltlich auf ihre
Eignung für einen Berus geprüft ; gleichzeitig konnte ihnen
allen Lehrstellen vermittelt werden . Während der Sommer¬
monate wird die Beratung in Bad Zw schenahn eingestellt;
Eltern , die sie gern weiter in Anspruch nehmen möchten,
haben dazu jeden Tag <mit Ausnahme des Sonnabend ) in
der Zeit von 15 bis 17 .30 Uhr bei der Berufsberatung des
Arbeitsamtes in Oldenburg Gelegenheit.

Ter Bau von Hcuerhäusern und Landarbeiter Eigen
Heimen bat in der letzten Zeit auf dem Ammerland « gut«
Fortschritte gemacht. Tie günstigen Bedingungen , die aus
der vor einiger Zeit in Bad Zwischenahn stattgefundenen
Tagung vom Arbeitsamt bekanntgegeben wurden , staben

Mndgang durch die Heimat
Nadorst. Tie Kriegerkameradschaft Nadorst dält am

Sonntagabend « in« veriammlung bei Job . Welscher im
. Schleien Stie .el- mir reichhaltiger Tagesordnung ab . Auck»
wetten di« neuen Mitgliedsbücher mit den Satzungen aus-
gegeben.

Esborn. Tas 38. Königssckncßen des Scvützenver-
einz Etzhorn wird am 26 . April begangen. Im Anschluß an
das Schießen aus den Schietzständendes Verein« beim Palent-
krug sindet abends der Feslball unler Mitwirkung des Männer-
geiangvereins Nadorst, sowie der Männer , und Frauenabtei¬
lung des Nadorster Turnvereins im Patcntkrug statt.

DelfSbausen - Südbäke. Der Kegelklub Südbäke
bat wieder mit dem Kegeln begonnen. Di« regelinäßtgen Kegel¬
abend« finden fortan an jedem Sonnabend statt. Am Karsrei-
tag veranstalt« !« der Saalscbießrerein Delfshausen sein dies-
jähriges Königsschietzen . Mi« 191 Ringen wurde I . Böning
König, E . Koopmann mit 188 Ringen 1 . Ritter , und Hinr.
Buschmann mit ebensalls 188 Ringen 2. Ritter.

Delfshausen. Zwischen den Saalschieftrereinen Delfs¬
hausen und Neuenbrok fand am 1 . Ostertag « in Dtplom-
sch ießen statt, bei dem Delssbausen als Sieger bervorging.

Wahnbek . Das diesjährig « Osterfeuer war dasdritt«
Feuer, das im Rahmen einer Dorsseier ausgezogen wurde.
Aus der Weide des Bauern Hermann Küpker hatte daS
Jungvolk einen stattlichen Holzhausen errichte«. Die Feuerrede
dielt unser BeztrkSbauernsührer . Die Beteiligung seitens der
Bevölkerung war sehr gut.

Hahn. Das Männerguartett Hahn dielt am zweiten
Ostertag einen Gesangs - und Tanzaben d ab. Rach der
Begrüßung durch Herrn Gut sehe brachte das Quartett ein«
Anzahl von Liedern zu Gehör, die allgemein den Beifall der
Zuhörer fanden. Solovorträge boten die Mitglieder Hünnecke
und Hagendorf. Herr Gutsche sorgte sür den notigen
Humor. Es spielte die Grasekapelle unter Leitung ihres «apell-
mristerS. Ein flotter Tanz ließ den Abend fröhlich ausiltngen.

Gießelhorst. Ein bekannter Lehrer des « mmerlanbes,
Hauptledrer a D Eickhorst, konnte am 1. Ostertag seinen
75 . Geburtstag seien, . 37 Jahr « lang , von l/ 89 k>>S zu
seiner Pensionierung im Jabre 1926 , war er als Hauptlehrer
an der Torsboller Schul« tätig , vor 55 Jahren war er schon
Mitglied der Weslersteder Lebrerkonserenz, an deren Tagungen
er beute noch regelmäßig teilnimmt . Di« Konferenz übervrncht«
ivm durch « in« Abordilung die besten Glückwünsche der
Kollegenschast . . . ,Espern. In der Bauerschaft Espen, seiern zwei Sin-
wohner ihren 8 « . und 82 . Geburtstag. Frau DorAhea
Lüers vollendet, am Dienstag ihr S2 Lebensjahr . Am Don-
nerstaq wird HockeHunter, Godensholterfeld , alt.
Beide Geburtstagskinder sind noch rüstig und gesund. Möge
ihnen « in srtedvoller Lebensabend bcschicdcn sein.

Augustfehn . Ein « tg - narttge « SPt e l der
Natur kann man in einem Garten nahe der Posts ' hen.
Nachdem jetzt eine Hecke ausgerodei wird und di« Bäume be-
schnitten weiden , entdeckt « man einen Btrkenbaum, der in un¬
gefähr zwei Meier Höh« rechtwinklig wettergewachsen ist. sich
um die Aeste seine « Nachbarbaumc« aewunden bat und dann
wieder in dt« Höhe streb ». Anscheinendbat der Baum im « achten
keinen Veq nach oben gefunden und muhte sich so erst durch
dir Nachbarbäume hindurchzwängen.

Vreschen Bokel. In Kudlmanns Gasthos landen an,
DIcnstagmoraen Schiedsverhandlungen in der Verkoppe¬
lung de» Esches statt, zu denen die Vcrmcsscungsbcautten
von Oldenburg und etn Vertreter deS Amles AmmeAand . .
schienen waren . Di« Verhandlungen endeten mit «tnem gunsn

gen Ergebnis . Wenn keine weiteren Einsprüche erhoben wer¬
den, kann die Verkoppelung in Kürze beendet werden

Strückhausen. Ter Stamm 4/3/91 veranstaltet am
Sonntag auf dem Sportplatz eine feierliche Ausnahme-
seier des neu cinlretcndcn Jungvolkes und Jungmädchen
des Jahrganges 1926.

Brat «. Für morgen lTennerStag ) wird am Pier der
Fett -Nasstnerie AG der Dampfer . Kosmos I- mit Walsisch-
tran von den Fanggründen im südlichen Eismeer erwartet . Ter
riesige Dampfer ist ein Schwesternschijs des . Kosmos ll " <9794
NRT >, der vor wenigen Monaten hier entlöscht worden tst.

Brake. Am 15. April kann Frau Wwe. Bunjes aus
der Milchstraße bei geistiger Frische und ausgezeichneter Ge¬
sundheit ihren 6 5. Geburtstag seiern. Frau Bunjes ver¬
lor 1921 ihren Mann , ihre Eh« war mit 10 Kindern gesegnet,
von denen acht noch am Leben sind . Tas Geburtstagskind
wohnt seit 84 Jahren an der Milchstraße. Sie kam als ein¬
jähriges Kind in das alt« HauS, das 1898 « inrm Neubau wich.

Rodenkirchen. Am Ostermontag ließ die Gausilm-
stell« den Tonsilm . Schwarzer Jäger Johanna - in NeuhauS'
Gasthof laufen. Am 8 . Mai werden wir hier den Film . Hel¬
dentum und Todeslamps unsrer Emden- erleben, und im Juni
kommt der berühmt« Tonsilm . Friesennot- nach hier.

Rodenkirchen. Am 15. April , dem ersten Schultag
des neuen Schuljahres, treten in unserer Schulachi 28
neu« Zögling« ihren ersten Schulweg an . Di« Schülerzahl in
unserer vierllassigen Volksschule beirägt dann 215 . Damit sind
sämtlich« « lassen voll besetzt. Den Handarbeitsunterricht sür
sämtliche Schulen der Gemeind« iibcrntmmt di« technische Leh¬
rerin Fräulein Fossil.

Nordenham. Für Lehrer PleuS wurde Lehrer
Spree il von der Südschule an di« Hasenschule versetzt . An
di« Stell« von Lehrer Spree» tritt Lehrerin G. Winters,
bisher in Golzwarden.

Nordenham. Für Lehrer Pleu » übernimmt Lehrer
Brückner - Abbehausen di« Führung des HJ -Unter-
bannes 6/91.

Esenshamm. An der Universität Leipzig promoviert«
der Tierarzt Hermann Robben zum vr . meck. vet.

Varel. In Dangastermoor hatte die etwa zehnjährige
Tochter der Witwe Th. da« Unglück, bei der Ausfahrt aus
dem Hausgrundstück aus die Straße , mit dem Fahrrad zu
stürzen, wobei sie sich einen doppelten Oberschcnkelbruch zu-
zog. — Bus der Straß » in Rallenbülchen ereignete sich dadurch
ein Unfall, daß ein fünfjähriges Kind von einem Radfahrer
angesahren wurde. Da« Kind zoo sich Kopf- und Äugender-
letzungen zu und fand Ausnahme im Vareler « ranlcnhaus.

Barel. Zu unseren vier Sendarmertebeautten wird am
1 Mai sich ein fünfter gesellen . GendarmeriekommissarWille
wird von Oldenburg nach hier verseht. — Auch in Al » führ-
den soll eine Gcndarmertestation eintzerichtei werden. Dazu
hat die Landgemeinde Varel bereits sur Errichtung eines ge¬
eigneten Beamtenwohnhaus»« einen Bauplatz bereitgestellt

Varel. Der au« Rotenhahn, Landgemeinde Varel , stam-
inend« Sb» Ofterlah, Lohn de« Bauern Johann Osterloh,
der bereit« Hilsspreiger war , bestand da« » wette theala-
gisch « « ramen und ist am Oftersonntag im Gemeindr-
aotiesdicnft in Rüftringen -Heppens ordiniert worden.

Varel . Sin srecher Diebstahl wurde hier bel Tage
ausgesührt , indem durch «in ossenes Fenster zu ebener Erde
eine wertvolle Armbanduhr entwendet wurde.

Bargstede. In voller Rüstigkeit und geistiger Frisch«
kann grau Elise » Ille «, vor,sied «, dl« Witwe de« verfwr-

viel« AmrnerlSnder Bauern veranlaßt , nach in diesem Iahe
Heuerling - Häuser und Eigenheim « für ihr« Landarbeiter zu
bauen . Für diese WohnungSbauten wird « in Zuschuß von
1806 RM gegeben, der nicht zurückgezahlt werden braucht;
Vorau « s«tzung ist nur , daß der Bauer sich verpflichtet, eine
Landarbeiter - oder Melkerfamilie ständig zu beschäftigen.
Außerdem besteht bekanntlich für jeden Landwirt , der einen
Landarbeiter ein ganzes Jahr hindurch beschäftigt, die Plötz¬
lichkeit , daß er einen verlorenen Zuschuß von SO RM i«
Monat erhält , vorausgesetzt, daß es sich um verheiratet«
Landarbeiter handelt . Diese Bedingungen sind in der Tat
sc» günstig , daß unsere Bauern noch weit mehr al « bisher
schon geschehen davon Gebrauch machen sollten ; sie verhelfen
damit den verheirateten Landarbeitern zu einem Eigenheim
und sichern sich selbst bodenständig« Arbeitskräfte.

Oftereirrsuchen i» der Frauenschule und in Metzer » Garten.
Ter Osterhase hatte die Kinder unserer von der NSV betreu¬
ten Familien auch diese « Jahr nicht vergessen . Er hatte siewieder zum Ostereiersuchen einaeladcn. Ta ihre Schar gegenüber dem Vorfahr um etn Vielfaches größer geworden war,
konnte die Gausrauenschule die Arbeit nicht mehr allein be¬
wältigen : sie »ahm sich deshalb die RS -Frauenschafi mit zurHilfe, und so wurden 5V Kinder» im Garten der Frauenschuleund 59 Kindern im großen Garten von Meyers Hotel die
Freuden des Ostermorgens vermittelt . Wer die vielen, froh
liehen Kinderslimmen am . Hohen User - hörte, konnte sich den
len, daß hier etwas Besonderes los sein mußte. Großartighatten die Mädels von der Frauenschule das wieder gemacht!Sic wurden reichlich sür die Mühe belohnt, denn noch größereFreude als die Kinder beim Etersuchen empfanden, mußten
sic an dem fröhlichen, aufgeregten Betrieb erlebe», der trotzder tanzenden Schneeflocken in Haus und Garten ei,»gezogenwar . Das war ein Juchen und ein Leben . Der Osterhase war
auch gar nicht knickerig gewesen . Für jedes Kind batte er ein
schönes Nest mit seinen, bunten Ostereiern zurückgclasten . TieMädels sorgten natürlich dafür , daß jedes Kind einigermaßenaus seine Rechnung kam . Nach dem Eiersuchen wurden Spieleveranstaltet, dann gab es im Hause an den mit Ostereiern und
Frühlingsblumen entzückend Hergerichtelen Tischen Üalao und
Kuchen kein Kind, das nicht begeistert in das elterliche Heim
znrückgekehrt wäre . Alle wußten soviel Herrliches zu erzählenund waren des Lobes voll von den . lieben, guten Tanten - aus
der Frauenschule. — Derselbe fröhliche Betrieb kam auch in
Metzers Garten zur Abwicklung, wo die Frauen von der NI-
Frauenschast sür die Durchführung der Veranstaltung sorgten.So haben auch die Kinder unserer bedürftigen Familien ihr
schönes , großes Lstererlelmis gehabt.

O h r w e g e.
Der Volksbund Deutsche Kricgsgräberfürsorge hat seit

kurzem in der Zwischcnahner Gemeinde eine gründliche
Durchorganisation erfahren , di« schon heut« in einigen Tei¬
len der Gemeinde einen starken Milgliederzuwachs zu ver¬
zeichnen hat . Bürgermeister Roggemann hat die Füh¬
rung und Betreuung der Gemeinde-Ortsgruppe übernom¬
men ; ihm zur Seil « sieht sein Mitarbeiter , Lehrer a . D.
Willen, und ein Vertrauensinännerkreis , in dem jede
Baucrschast durch einen Beauftragten verlreien ist . Jetzt
soll eine planmäßige Werbung durch Film - und Vortrags¬abende in allen Bauerschaften durchgesührt werden . Ein
solcher Abend findet am Mittwoch bei Lüliman » in Obr-
wege statt. Der Ohrweger Plännergesangvercin und die
Jugend wirken mit . Bürgermeister Roggemann und
Hauptmann Fiederling, Oldenburg , werden sprechen.

Westerstede.
Die Molkerei-Genossenschaft Westerstede dielt ihre dies¬

jährige Generalvcriammlung ab. iocMc ntcbt stark besucht war.
Aus dem Geschäftsbericht ist zu enuiehmen. daß insgesamt

denen früheren Gemeindevorstehers der Landgemeinde Varel,
Ockonomierat Ticdrich Willen , am 17. April ihren 85. Ge-
burslag begehen . Tie großen Verdienste, di« sich das hoch-
betagte Geburtsiagsluid namentlich im Dienste der Nächsten¬liebe und der Wohltätigkeit erwarb , verdienen es wohl, anläß¬
lich des Ehrentages hervorgehoben zu werden.

Jever . Beschlagnahmt wurden in den Räumen
des Juden Fr . Lev » mehrcr« Zentner verdorbenes Rtndfleiscb.das nackt auswärts versandt werden sollte . L . war früher schon
einmal in Fleischschievungsangelegenveilenverwickelt , di« lein
in Gelsenkirchen wohnvaster jüdischer Schwager auLsührte. TaS
verdorbene Fleisch wurde auf Anordnung des AmtStierarzleS
der Kadaververnichtungsanstalt überwiesen.

Jever. Für die Ausführung der von yrl . Mari « Ul -
sers, Carolinensiel, verfaßten Festspiels zur Tausendjahr¬feier . Maria von Jever -

, hat jetzt Hauptledrer Bcrnh . Schön¬
bohm, Jungsernbusch bet Jever , di« Spielleitung übernommen,Neben de, , Mitgliedern der Jeverschsn Speeldäl werden wei¬
ter« Volksgenossen aus Stadt und Land bei der AusführungMitwirken.

Wildeshausen. Wie allsäbrlich, veranstalte«« di« Hit¬
lerjugend auf dem Rennplatz ihr großes Osterfeuer. Di«
vielen Zuschauer bekamen « in schönes Feuer zu sehen , umrahmt
von einer Feierstunde der HI . Die Fenerred« hielt der Sport¬
lehrer der Gebietssührerschul« Aumühle.

Wildesdausen. Nach Beendigung der Erhöhungs-ardeiten auf der Burgwiese veranstaltet« die Tiesbausirme von
Bloh, Wehnen, « in geselliges Beisammensein. Bei dieser Zu¬
sammenkunft gedachten di« ArbeitSkameraden ihres verunglück-
»en Kollegen und veranstalteten « ine klein« Sammlung . Der
Ertrag wurde dem Arbeitskalneradcn, der sich sehr freut« ,überreicht.

Wildesbaufen. Wie in den früheren Jahren der-
anstatt« !« der VsL . Witt « lind- auch diesmal wieder am
zweiten Ostertag « inen Spaziergang, zu dem sich jungund alt der großen Turn - bnd SPorigemeind« zahlreich etnge
sunden batte. Bei Gastwirt Herm. Bcsuden, Düngstrup, fand
« in« gemeinsam« Kaffeetafel und «in« Osterüberrascbungfür die
Kinder statt.

Ahlhorn. Di« Leitung des Caritasbeims Val zum
Osteisest die evangelisch « Kapelle in « inen würdigen
Zustand versetzen lasten. So wirkt« besonders der Kronleuchter,
ein Werk des Schmiedcmeisters Miethling, in seinem
schwarzen Anstrich » nanfdriiiglich lenkt aber gerade durch sein«
Formenscdönheit di« Augen der Beschauer auf stcb . Die Wand¬malereien wurden von Malermeister Meinerz ausgesührt.

Ahlhorn. In unserem Orte wurde w >« in den lebten
Jahren , auf dem Gelände des Jugendverbergsvereins ein
großes Osterseuer abaevrannl . Unter Leitung des Jung-
volksiivrers. Lehrer Waß mann, wurde di« Feier am Holz¬
stoß mit Flaggenparade und Liedern eingelettet. Bon der
Hetmkapell « wurden Märsche und Lieder der Bewegung gespielt.Ter BDM führt« altdeutsche Volkstanz« ans. Den Abschlußbildet« «in großes Feuerwerk.

Svenkamp. Mit den Vorarbeiten sür di« Erbauungder neuen Kapelle sür unseren Lr ». der zur Gemeinde
Löningen gehört, ist jetzt begonnen. Die sür den Ktrchcnbau de-
nötigtet» Stetnmaterialien werden bereits angesahren.

Löningen. Di« obligatorisch« Reich - milchkon-
troll« wird mit dem 15. d. M . für da« Einzugsgebiet der
Molkerei Löningen. Benstrup, Lastrup. Sevelten und Cloppen¬
burg. « ittgesührl. Diel« Pflicht-Kontrolle erstreckt sich über alle
Betrieb« mit mehr al« zwei Kühen in vierwöchigen Zeit¬
abschnitten. Di« Milcher,enger - Betrieb« werden dorsweis« zuKvntrvll-Vereinen zusammengeschlosten.

Langsörden. Unter «inen Kraftwagen geriet der
Eigner G. au« Stroh «. D«r Verunglückt« wurde in da- Kran-
lenhau« »u Vechta gebracht.
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1b SU? >12 Kg . Mila , aitgelieseri wurden . Die Zunahutr gegen
1934 beträgt rund 667 000 Kg . Die größte Anlieserung war am
6. Juni mit 70 547 Kg . und die kleinste am 1. Jaminr mit
23931 kg . zu verzeichnen . Im Ort wurden 238405 Kg . ver-
kaust . Ter Durcvscbnittsseltgevattwurde mit 3 Prozent fest-
gestellt . JnSgelamt wurden 1118767 Pfund Butter erzeugt, I»
datz zu einen, Pfund Butter 13,62 Kg . Milch erforderlichwareit.
Di« Zahl der Genossen ist von 1229 auf 1237 gestiegen . Et »-
aetreren sind 58 und ausgcschieden50 Genossen , davon !i3 infolge
Sierbesaü » und 17 infolge Ucbcrtragung. Die Abschreibungen
und die Zuwelsungcn in Höhe von 18 !X>0 AM wurde» in der
vorgclcdlagcnenWeife gutgebeitzen . Der Reingewinn von 102,86
AM wurde der BctiicbsrUcklagc zugewiescn und der JahrcS-
abscdluß genebmigt. Da« statnlartjch auSscheidcndrVorftandS-
mtlglted P . Renken , Torsholt , wurde durch Zuruf einstimmig
wiedcrgcivüblt. Alsdann wurden einige Acndernngen im Statut
vorgenoinmen und die vom Verband der landwirtschasttichcir
Genosscnfcvaslen oerausgegebenc Geschäft « und MllcvltcferungS-
ordnung, sowie die Dienstanweisung >» i > einigen Änderungc»
angenoinmen. Die Passiv Kredtlgrcnzc wurde aus l25li00 RM
crbSdi. Um eine cinbeillirvc Rcgelung in der Mitnahme der
Mtiawücver zu errcicvcn , wurde beschlossen , datz diese jeden
Dienstag und Freitag von den Fuhrleuten milgcnommcn wer¬
den mllsscn . ferner wurde der bereits früher gefaßte Beschluß,
Satz die ,Fuhrleute für je Kanne saure Milch 10 Pf . erhalten,
dahin ergänzt, datz diese Kosten bet de» monatlichen Mtlchgcld-
auLzablungen in Abzug gebracht weiden losten . Wetter wurde
dir vom Milchwirtschasisverbandangeordnete Vergröberung der
ErhttzungS. und Kühlanlage zur Kenntnis genommen.

Westerstede.
Die Krcislniucrnschastcn Ainmrrland und Friesland

unterstehe» dem Tierzuchiamt Ariesland in Jever , mit
dessen Führung Zuchldircttor Hüttinger beauftragt
worden ist . Tie Abteilung Leistungsprüfung des
Tierzuchiamis Ariesland bat ihre Geschäftsstelle in Wester¬
stede ; die Führung wurde Lcistungsinspeklor Drude über¬
tragen . Die Dienststelle führt folgende Bezeichnung: Landes¬
verband Oldenburger Rinderzüchter e . V . , Abteilung
Leistungsprüsung , Geschäftsstelle Westerstede.

Großenmeer.
Preisschiesten. An beiden Osterfesttagen hielt die

Khsshäuserkaineradschaft Großenmeer aus ihren Schießstän-
dcn bei Tcheelje ein Preisschicßen ab , an dem sich sehr viele
Kameraden und Gäste beteiligten . Am Montagabend wur¬
den dir Sieger ermittelt . Wir veröffentlichen die ersten drei
Sieger aus jedem Stand . Stand 1 (aufgelegt ) : 1 . Gerh.
Menke, Großenmeer , und W . Sanders , Altjührden , 36
Ringe : 2 . Klaus Kuczinskn, Großenmeer , 35 Ringe . Stand 2
sfreihändig ) : 1 . Fritz Schästlein . Großenmeer 33 Ringe;
2. Gerh . Menke, Großenmeer , 29 Ringe : 3 . W . Oltmanns,
Großenmeer , 28 Ring « . Stand 3 (freihändig ) : 1 . Dänken,
Friesckenmoor. und Rever , Arieschenmoor. 35 Ringe ; 2.
Fritz Schäfrlein, Großenmeer , 34 Ringe.

Hude.
Kirchhofscrweitcrung . Die Planierung des erweiterten

Kirchhofs ist nunmehr fast fertiggcstellt. Im Laufe des
jetzigen Monats wird die Ginteilung der Felder und Al»
teilungen , sowie die Bepflanzung durckgeführt werden.
Dann hat der Friedhof das Gesicht bekommen, wie er es
im wesentlichen behalten wird . Eine besondere Ausgabe
wird dann der Kirchengcmeinde obliegen , nämlich die , den
Kirchhof in diesem Zusmnd zu erhalten . Eine besondere
Friedhofsordnung wird wahrscheinlich späterhin den ein¬
zelnen Grabstelleninhabern die Aufgaben und Pflichten dar¬
legen. Ganz allgemein isß

'es Pflicht eines jeden Grabstellen-
inbabcrs , sein« Gradstelle zu Pflegen und in Ordnung zu
Hallen. Ist die Rasenfläche unrgcgrabcn , so muß das Un¬
kraut regelmäßig entfernt werde» . Ettva gepflanzte Lebens¬
bäum« dürfen im Interesse der Anlieger nicht zu hoch wer¬
den und nicht zu umfangreich. Steinerne Einfassungen und
Denkmäler dürfen nicht beschädigt sein, versacken und ver¬
kannten. Damit diese Ordnung beachtet und durchgeführt
wird , loerde« vom Kirckcnrat regelmäßig Besichtigungen der
Grabstellen angesetzk . Tic nächste Besichtigung findet am
15 . Mai starr. Bis dabin ist alles in Ordnung zu bringen,
besonders auch die Einfassungen und die Grabsteine.

Stiftungsfest . Am ersten Lsiertag feierte der Nränner-
gesangvcrcin Hude sein 49. Stiftungsfest in der Klofter-
schänke . Dar volle Haus bewies , daß der Männergesang¬
verein immer noch di« alte Zugkraft aus die Einwohner von
Hude und Umgegend ausübt . Ein richtiges Familienfest
war es , was vom Verein veranstaltet wurde . Nachdem der
Liedervater August Wisse alle Erschienenen , insbesondere
die mitwirkcndcn Vereine , das Doppelquartett Hude und
den Mannergesangverein Langenberg , herzlich begrüßt harte
sang der scstgebende Verein einige Lieder . Unter der
sicheren Leitung seines Dirigenten Hauptlehrer Wessels
sang sich der festgebende Verein in die Herzen seiner Zu¬
hörer hinein , die nicht mit Beifall kargten. Hierauf sangen
die drei Vereine zusammen zwei der heutigen Zeit ganz be¬
sonders angepaßtc Lieder , die mit Beifall ausgenommen
wurden . T"as plattdeutsche Theaterstück „De swarte Hahn ' ,
das hierauf folgte, brachte den Spielern einen vollen Erfolg
und wurde » , als sie zu einem für sie eingelegten E-Hrerrtan;
im Kostüm antraicn , mit Beifall überschüttet. Herr Rüde¬
busch trug noch unter großer Heiterkeit des Publikums in
ganz vorzüglicher Weise „Die Fahnenweihe " vor . Viel zu
dem Erfolg des Festes trug auch die Musik bei , die aus-
geführt wurde von Mitgliedern der Huder Standarten¬
kapelle

Boßeln . Am zweiten Ostertag fand in Hude der dies¬
jährige Boßclwettkampf der Vereine Hude und Moorbausen
statt , nachdem Grüppenbühren abgesagt hatte wegen Feh¬
lens der drei besten Werfer . Der Kamps ging , angefangen
bei Bürgermeister Degens Hause, über Langenberg , Norden¬
holz und Vielstedt wieder zurück nach Hude. Bis Vielstedt
batten die Huder einen leichten Vorsprung , aber dann hol¬
ten die Moordauser auf . gaben die Führung auf den Rest
des Weges auch nicht wieder ab und gewannen den Pokal,
nachdem im Vorfahre der Huder Verein der glücklich « Sieger
war . Der Kamps brachte folgendes Resultat : 1 . Moorhausen
120 Wurf ; 1 . Hude 121 Wurf 99 Meter ; 2 . Moorbausen
135 minus 3 Meter ; 2 . Hude 132 Wurf . Beide Mann¬
schaften stellten je sechs Werfer.

Bern « .
Lalenhclterschulung. Damit die Danitäisstationen im B«

reich der Untergruppe ^ der Gcmeindegruppr Stedingen des
RLB ordnungsmäßig besetzt werden können , batte der Luft-
schuvarzt vr . Iet « ring. der di« Ausbildun « der Laienhelfer
übernommen bar , dies« nach Becker -Hiddigwarden und Grabien-
Weserdeich beordert Nachdem der Gemeindegruppenfübrer an
beiden Stellen den Abend mit einem Hinweis auf di« Bedeu¬
tung und Aufgabe der Laienbelker eröffnet batte, begann di«
praktische Arbeit unter sachgemäßer Leitung von Kräften des
Roten Kreuzes. Bei Gradier, leiteten dt« Bereitschaftsfübrertn
Krau Clautzen »nd der Sanitütstruppfübrer Bbeler und
Helfer di« Schulung, »väbrend bel Becker die Scharfllbrerin Frl.
Wlcvmann, Sanilalstrupvfübrer Hilsert und Hilfskraft«
»ätig waren Am Donnerstag , dem 16 April , findet für den
Luftschutzort Bern« und Umgegend «in« Verdunietungsübung
statt, wobei di« Laiendelfer auf Saniiätsftationen besonders

In der ersten Stunde des neuen Schuljahres erzähl , der Lehrer eine Gcschichle
Und wenn cs etwas zu lachen gib «, dann sind alle mit Leib und Seele dabei' tSärerl .Bildcrdicnft .M

kontrolliert iverdcn. Alle Laiendelser haben sich also nach Auf¬
ruf des Luftschutzes sofort aus di« jeweilige SanitatSstation zu
begeben, um dann bei der Kontrolle di« gegenseitig gemachten
Verbände vorzuzeigen. Elsfleth.

Aus dem Kindergarten . Zu einer abschließenden Be¬
sprechung zum Beginn der Osterserien Halle die Kinder¬
gärtnerin , Fräulein Brunken, die Elternschaft eingeladen
zum Kindergarten . Sie teilte dort mit , datz es dank der vor¬
züglichen Bcschassenheilder Räume des Kindergarlenz möglich
gewesen sei, auch den ganzen Winter über den Betrieb aus-
rechizuhalten, und daß cs besonders erfreulich sei , bas Inventar
weiter vervollständigt zu haben. Sie berichtete dann über die
seit Weihnachten im Kindergarten geleistete Arbeit , und an
Hand der von ihr mit den Kindern gcmachlen Ersahrungen
und Erlebnisse gab sie den Ettern wertvolle Fingerzeige zur
wetteren Erziehung , die dankbar entgcgcngcnommen wurden.
Von einem Volksgenossenfei jetzr wieder ein ansehnlicher Be-
trag zur Verfügung gestellt worden zur Beschaffung von Spiel-
fachen . Nach einigen Vorlesungen schloß sie diese ersprießliche
Aussprache mit dem Gruß an den Führer . Am Donnerstag
veranstaltete die Kindergärtnerin mit ihren Zöglingen ein
fröhliches Ostcreiersuchen, und sie entließ dann die Kinder, die
zu Beginn des neuen Schuljahres schulpjlichlig werden.

Brake.
Aus dem Guttenivlerorde» . Das Heim Stadland Nr . 1177

in Brake hatte in seinem schön geschmückten Heim einen großen
Tag , Es « all , die 25 jähri « eMitgliebschast,Weier ver¬
dienter Mitglieder, der Volksgenossen Jürgen Baake und
Hauptlehrcr Georg BehrenS, beide in Hammclwardcn, fest¬
lich zu begehen. Zu dieser Feier war der Gausiihrcr H . Nobel
aus Bremen erschienen . Neben persönlichen überbrachie er auch
die Glückwünsche dcr Ordcnsleilung in Berlin und die des
GaucS und als wertvolles Geschenk u . a . das letzte greifbare
Exemplar einer Geschichte des zwölften Gaues mit Widmung
des Leiters . Der Heimsührer übervrachre Ehrendiplome dcr
Ordenslettung und namens des Heimes di« silberne Nadel. Er¬
schienen waren ferner für den Gaural L . Bantj« (Bremens,
Verirrter der Heime in Delmenhorst, Grüppenbühren und Bre¬
men, und ungezählte Heim« hatten schriftliche Glückwünsche
übersandl . Bemerkt muß werden, daß der eigentliche Gründer
des Heimes, der Postschaffner a . D . H . Wachten darf, trotz
seines hohen Alkers die Reise von Bremen nach hier zu diesem
Tag« nicht gescheut hatte. Tie von Begeisterung getragenen An¬
sprachen werden sich demnächst im zwölften Kreis merkbar aus-
wirken.

Aus der Tischler Innung Wesermarsch. Tie Tischler-
Innung Wescrmarschhielt in dcr Ralshall « in Brake ihre dies¬
jährig« große Jnnungsversaminlung ab , die eine besondere Be¬
deutung hatte, da hieran dcr Geschäftsführer des Bezirks-
JnnungsvcrbandeS , Pg . Schienbein (Hannover ) , teilnabm.
Ter Kreishandwcrksmeistcr Pg . Böning ehrte den an der
Versammlung teilnehmenden TischlermeisterF r ö h l l i n g , der
vor wenigen Woche » sein fünfzigjähriges Meisterjubiläum
feiern konnte . Nach weiteren einleitenden Worten wurde dann
unter dem Vorsitz de« stellvertretenden Obermeisters. Georg
Bartels (Nordenham ) , die Vertrauensfrage erledigt, die
durch Stimmzettel voracnommen wurde . Im weiteren Verlaus
der Tagesordnung nahm dann Pg . Schienbein das Wort
zu Ausführungen von besonderer Bedeutung für das Tischler¬
handwerk. Nicht in der Nachahmung von Fabrikmodellen liegt
der Wert der Arbeit, sondern es gilt mehr denn je , bodenstän
dige Arbeit zu liefern . Jeder Meister muß mit eigenen Ent¬
würfen arbeiten und so arteigen« Arbeit scrliastellen, in dcr das
persönliche Ich verkörpert ist . Dann wird sich auch die gut«
Handwerksarbeit wieder Bahn brechen . Tann kam der Redner
aus die Siedlrrmöbel zu sprechen und crwäbntc , daß es gerade
die Hauptaufgabe des Tischlerhandtverks ist , daß die Stcdler-
möbel in einem zweckbestimmten Stil fertiggestelltwerden, denn
hier gilt es , da» einfache Material ln eine Form zu bringen,
die allen Anforderungen entspricht.

Las Pafsionskonzcrt des Broker KirchcnchorS unter Lei¬
tung von MusikdirektorBr . O. H ä m p e l in der Broker Stadt-
lirchc war auch diesmal ein auserlesener Kunstgenuß. Selber
war dcr Besuch wiederum nur schwach, denn bedauerlicher¬
weise wird den Konzerlen des Kirchenchors recht wenig In¬
teresse entgegen gebracht . Dcr Chor bot vier X -e»ppc>II » -Gesänge,
di « fein abgcstiinmt, eine geradezu hervorragende Wiedergabe
fanden. Der Havdnsche Chor »Christi Todesstunde"

, ebenfalls
das tz.ee veruva eorpns "

, Werke von wundervoller Klang¬
schönbeit , wirkten bei dcr vorzüglichen Wiedergabe ergreifend
und hinterließen einen tiefen Eindruck. Durch die Mitwirkung
des Cellisten Kufferath auS Oldenburg wurde das Kon¬
zert doppelt wertvoll, die meisterhafte Wiedergabe und die
vollendete Beherrschung seines klangvollen Instrumentes be¬
stärkten seinen hohen künstlerischen Ruf . Auch der junge Künst-
ier Heinz kannaießer, dessen hohe musikalische Begabung
außerordentlich geschätzt wird , ergriff mit feinem hervorragen¬
den Spiel die Herzen. Von ihm werden wir sicherlich noch viel
Schönes in der musikalischen Kunst erwarten können. Herr
Hämpel leitete das schön« Konzert mit einer Phantasie und
Fuge aus der Orgel von Job . Sev . Bach ein und schloß es nitl
der wundervollen Phantasie in k-moil von Mozart . Hier wurde
die Trauer der Passionszeit und des Karfreitags hinüber
geleitet in eine hosinungssrohe Osterzeit.

Barel.
Bevorstehendes musikalische » Kunstereignis in der

Schlosskirche . Der Frauenchor des Vareler Singvereins und
der Vareler Männergesangverein beschäftigten sich in diesem
Winter u. a . mit der Einstudierung eines ganz modernen
Werkes eines süddeutschen Meisters , das erst im November
1935 in Esten durch den Städtischen Mustkverein urauf-
geführt und weiter erst in wenigen Städten Deutschlands,
aufgesührt worden ist . Es handelt sichum „DasLeb « nS-
buch Gottes "

, ein VolkSoratorium für Thor , Doli,
Streichorchester und Orgel von Joseph Haas . Ueberall wo
da» Stück zu Gehör gebracht wurde , hat e» tiefen Eindruck

Hinterlasten, vor allem auch bei der letzten, erst vor wenigen
Wochen stattgcfundenen Darbietungen in Hamburg . Joseph
Haas , aus der Schule Max Rcgcrs hervorgcgangen . ist unter
den jetzt lebenden , schassenden Musikern ohne Frage der be¬
deutendste und erfindungsreichste . Für die Ausführung sind
namhafte Solisten gewonnen . Möchte das Vareler Musik¬
leben , welches ja , ähnlich wie in anderen Städten unseres
Landes , so schwer um seinen Bestand zu ringen hat , durch
diese Ausführung am Sonntag wieder gehoben werden.

R ü ft r i n q c » .
5l). Generalversammlung dcr MolkereigenossenschaftNeu

ende . Tie Molkereigenossenschaft Ncucnde-Rüstringen dielt ihre
ordentliche Generalversammlung ab , die im Zeichen des 50jah-
rigen Bestehens dcr Genossenschaft stand. Aus dein erstatteten
GeschästSbcricktt ging hervor, daß das Jahr 1935 die bisher
überhaupt höchste Milchanliescrung mit runv 138.30000 Kg . von
den im Einzugsgebiet vorhandenen 4050 Kühe» brachic , im
Durchschnitt also von jeder Kuh 3415 Liier, ein werlvollcr Bei¬
trag zur Erzcuaungsschlacht. Mil besonderer Befriedigung
wurde von den Genossen die Mitteilung ausgenommen, daß
die Molkerei Reuende nur noch mit eigenem Kapital arbeitet,
die letzten fremde» Gelder wurden zum Ende des letzten Jabrcs
zurückgezahlt. Als Anerkennung für ihre Leistungen erhielt die
Molkereigenossenschaft im letzten Jahre eine Reihe von wert¬
vollen Preisen für ihre Produkle , so auf dcr Reichsnährstands¬
schau in Hamburg einen ersten und einen Siegerpreis und aus
der Butter - und Käseschau in Hannover sür die ausgestellte
Butter und die ausgestellte Milch je einen ersten Preis.

FrtedrichSfchleuse bei Earolincnkiel.
Miesmuscheln werden gelangen und wieder ausqescyt. In

diesen Tagen ist der Hochmeister mit seinem Motorkutter aus
Emden hier cingctrosscn, um nii« den diesigen Fischern mit
ihren Fahrzeugen zum MteS»iuscl>elsang aufs Wan unter
Wangerooge Spiekeroog zu fahren . Tort werde» , wo dicke und
zahlreiche Muschelbänkevorbanden sind , Muscheln gelangen und
auf anderen muschclarmen Stelle» wieder ausgcsctzt.

Sandhatlen.
In der Jugendherberge Landhattcn war zu Ostern Hoch¬

betrieb. Hitlerjnngen und BDM vergnügten sich dort beim
Spiel und Tanz . Morgens früh konnte man die munteren
Scharen beim Dauerlaus und Turnen veobaclnen

Am ersten Oftertog, abends , wurde wie alljährlich auf dem
Turnplatz« « in Osterfeuer abgebrannt . Zahlreich« Volks¬
genossen hatten sich hier versammelt. Hitlerjungen und Madel
sangen und musizierten. Nach Abbrennen des Feuers versam¬
melt« sich alles bei Job . Schivep« , um dort beim Tanz den
ersten Lstertag zu beschließen.

Großenkneten.
50 Jahre Dorfschmted in Grostenkncte» . Vor 50 Jahren,

am 15. April 1886 , gründete Georg Hcllbusch in Grotzcn-
lnetcn sein Schmtedegeschäst . Dieser Sohn dcr Gemeinde ge¬
hört wohl zu den bekanntesten Persönlichkeiten in weitem
Umkreise . Am 28 . Februar 1858 wurde er in Hcllbusch , cincm
Bezirk der Gemeinde Großenkneten, der nach dcr Familie des
Jubilars seine amtliche Bezeichnung crhatlcn hak, geboren.
Der Vater war Schlosser und in selncin Handwerk geschätzt,
die alten Schlösser an Kirchen und Schulen zeugen noch beule
von seiner Geschicklichkeit. Georg Hcllvusch erlernt« nach dcm
Schulbesuchdas Ichmiedehandwerk in WildcStiauscn bei Meister
Schröder. In dieser Zeit , cS war Anfang der 70er Jahre , traf
ihn ein selten harter ScbtcksalSschtag . Las Anivesen seiner
Eltern geriet nacht« in Brand , wobei die Eltern und zwei
Gelcbwtster den Tod fanden. Das Haus wurde nicht wieder
ausgebaut : die Fundamente des Hauses in dcr Näbe dcr
Buchenallee sorgen dafür , daß auf Geschlechter hinaus das
schreckliche Unglück in Erinnerung bleibt. Nach seiner Lehrzeit
ging dcr junge Gesell nach altem Handwcrksbrauch aus die
Wanderschaft. Neun Jahre durchreiste er Deutschland nach allen
Richtungen; tn vielen Orten vervollständigte er sein« Kenntnisse
und Fertigkeiten. Dann richtete er sich tn der Heimatgenietndc
Großenkneten eine S » mtcde ein, die er bis aus den heutigen
Tag leitet. Mit seinen 78 Jahren erfreut er sich noch immer
einer seltenen Krisch und Munterkeit, die ihn Überall zum Zu
greifen veranlaßt . Sr mutz dabet fein , wenn ln seiner Werkstatt
ein Arbeitsstückder Vollendung cnigcgengcht. Dcr Jubilar war
zweimal verheiratet . Die fünf lebenden Söhne mußten im
Metallhandwerk ausgevlldet werden : die Mehrzahl betreibt
eigene Schmieden. Vor kurzer Zelt hat auch der erste Enkel
seine Schmiedemeistcrprüfung abgelegt. Ter Festtag wird dcm
alten Herrn die Ebrungen bringen, di« seiner Beltebthett tn
der Gemeind« entsprechen.

WildeShausen.
Oldcnburqischrr Schweincversand nach Sliddeuischland

Demnächst werden wieder die Schwein« aus dem Wildes
Hauser Bezirk nach Tüddcmschland versandt werden , und
zwar vor allem Futterfchweine . Auch in den letzten Jahren
sind regelmäßig Zucht- und Futterfchweine nach Bayern ge¬
schickt worden , wo man über die Qualität der Oldenburger
Schwein« sehr zufrieden ist.

25 Schaflämmer von wildernden Hunden zerrissen. Auf
einer Koppel im Reuen Polder bei Logumer Vorwerk wur
den 25 Schaflämmer von wildernden Hunden
zerrissen Di« sofort eingeleitcten polizeilichen Unter¬
suchungen führten zur Feststellung zweier Hunde , die auf
dem Gelände der Hochseefischerei als Wachthunde benutzt
wurden.

vrleftaftea
N . Alle Einzelheiten über das Ehestandsdarlehen

erfahren Sie beim Oberbürgermeister, Abt. Wohlfahrtsamt,
Markt 23. Zimmer 11.
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Hundert Jahre CStilieufchule
3um 18. Avril 1938

„Gestern war für mich ein großer Tag ; die Cäcilien-
Schule hat nämlch ihren Anfang genommen . Aus meine Bittewurde sie von Pastor Frerichs , welcher in derselben den Reli¬
gionsunterricht -rtheilen wird , durch eine einsache , aber
herzliche Rede begonnen . Ich habe die Ueberzeugung, daßuns Gottes Segen nicht ausbleiben wird , wenn wir darumbitten , und so ist denn meine liebe Schule , deren Gedeihenmir sehr am Herzen liegt , unter den besten Schutz gestellt .

'
Diese Worte der Großherzogin Cäcilie in einem Briesean die Herzogin Friederike , in einem Briese vom IS. April

1836 , reden überzeugter für die Höhere Töchterschule der
Stadt Oldenburg als alle anderen Worte , und als jede
Gründungsurkuckde. Ter Plan , „ für die weibliche Jugend

Großherzogin Cäcilie

der unabhängigeren Stände eine Bildungsansialt in Olden¬
burg zu errichten, deren Mangel schon oft beklagt worden
war' , soll nach dem Hosrat Wilhelm v . Eisendechcr, dem
Biographen der Grobherzogin Cäcilie , von der Großhcrzogin
Cäcilie zuerst gefaßt worden sein. „Tie Jache '

, heißt cs bei
Eisendecber , „bot zwar anfänglich manche Schwierigkeiten
dar und fand sogar zuerst nur geringe Anerkennung : Sie <die
Großherzogin Cäcilie ) ließ sich aber dadurch in der ruhigen
und festen Verfolgung ihres Planes nicht irre machen. Tic
Unzulänglichkeitder eignen Mittel wurde zum Teil dadurch
behoben , daß S . Herzogliche Durchlaucht, der Prinz Peter
von Oldenburg , Nesse Sr . Königl . Hoheit des Großhcrzogs,
der stets großmütige Förderer aller nützlichen Unternehmun¬
gen in seinem Stammlande , auch bei dieser Gelegenheit seiner
geliebten Frau Tante entgegen kam . indem er die zu grün¬
dende Anstalt mit einem sehr beträchtlichen Geldkapital aus¬
stattete. Auch der Großherzog bot gern die Hand zum guten
Werke , welches übrigens seiner Gemahlin durchaus selb¬
ständig überlassen blieb .

'
Tie Großherzogin Cäcilie , der zu Ehren die Cäcilie»

Schule den Namen erhielt , >var also die geistige Urheberin
und so im gewissen Sinne die Stistcrin der Schule — und
zwar eine Stistcrin , der ihre Stiftung auch weiterhin am
Herzen lag . „Mit derselben Liebe und mit nie ermüdender
Sorgfalt '

, so führte der Biograph der Grobherzogin weiter
aus , „überwachte sie bis zum Augenblick ihres Todes ihr
gelungenes Werk, welches unter ihrer aufmerksamen Pflege
in wachsendem Gedeihen sortschritt. Ti« besuchte di« Anstalt
regelmäßig , aber auch häufig ganz uncrwartet , meistens in
Begleitung einer ihrer Damen , zuweilen auch ganz allein,
und wohnte den Unterrichtsstunden bei. Außerdem ließ sic
sich die Arbeiten der Schülerinnen von Zeit zu Zeit vor-
legen. Aus die Schülerinnen machte ihr Erscheinen den wohl¬
tätigsten. ausmunterndsten Eindruck, und bei allen, welche

früher oder später dazugehörten , ist derselbe untilgbar
nachhaltig gewesen, und gewiß ist kein«, die dem Andenken
ihrer edlen Wohltäterin nicht die innigste Liebe und Ver¬
ehrung bewahrte .

'
So ehrenvoll diese Ausführung Eisendechers für das

Andenken der Großherzogin Cäcilie auch sein mögen, so galt
doch in noch stärkerem oder mindestens in demsclben Maße
nach damaliger Meinung di« „Munifizens Sr . Kaiserlichen
Hoheit des Prinzen Peter von Oldenburg ' als der Gründer,als der finanzielle Ermögliche! der Anstalt , stellt« doch nachder Geburt des ersten Sohnes der Großherzogin Cäcilie der
Prinz Peter , der das für die fürstliche Familie wichtige Er¬
eignis durch eine Stiftung feiern wollte , durch ein« Stiftung,die «inen Lieblingswunsch der Großherzogin erfüllen sollte,
folgende Urkunde aus : „Da Wir beschlossen haben , die Ge¬
burt Unseres Vetters und Pathen des Prinzen Alexander
Friedrich Gustav von Oldenburg durch Dotierung einer in
Oldenburg für die Töchter der Herrschaftlichen Civil - und
Militär -Beamten unter dem Namen Cäcilienschule einzu¬
richtenden weiblichen Bildungsanstalt zu feiern , und Wir zudiesem Zweck die Summe von 20 000 Rcichstalern in Golde
bestimmt haben , so ersuchen Wir Se . König !. Hoheit den re¬
gierenden Großherzog von Oldenburg , Unfern vielgeliebten
Oheim und Vormund , diese Stiftung zu genehmigen , auch
gedachte 20 000 Taler Gold aus Unsere Einkünfte im Olden-
burgischen anzuweisen und davon zahlen zu lassen.

St . Petersburg , den 24 . Okt./5 . Rov . 1834.
Peter , Prinz von Oldenburg .

'

Dieser Text, „dessen Uebereinstimmung mit dem Ori¬
ginal , das abhanden gekommen ist , nicht bezweiselt werden
kann'

, stammt« von dem Staatsrat von Buschmann und
wurde dem Prinzen Peter vorgelegt.

Die eigentliche Gründungsurkunde wurde dann als eine
„Bekanntmachung und Ausgabe an das Konsistorium, be¬
treffend die Einrichtung einer höheren Töchterschule, welche
den Namen Cäcilienschule führen wird ' am l . März 1836
von dem Grobherzog Paul Friedrich August erlassen. Die
Urkunde lautete : „ Wir benachrichtigen Unser Konsistorium
hierdurch, daß unter dem unmittelbaren Schutze Unserer
Gemahlin der Großherzogin , Königl . Hoheit , zu Ostern d . I.
hier in Oldenburg eine höhere Töchterschule eröffnet werden
soll , welche den Namen Ihrer Königl . Hoheit führen wird.
Diese Cäcilienschule wird eines besonders von Uns
zu ernennenden Direktion untergeordnet , welcher die weiteren
deshalb zu erteilenden Anordnungen unmittelbar zugehen
werden . Es wird hierdurch ausdrücklich bestimmt und be¬
merkt, daß die Cäcilienschule ebensowenig als das Gym¬
nasium unter dem hiesigen Schulvorstande sichen wird ; in¬
dessen soll demselben künftig durch die Direktion immer vier¬
zehn Tage nach dem Anfänge des halbjährigen Lehrkursus
ein Verzeichnis der ausgenommen «» Schülerinnen mitgcreilt
werden . Unter dieser Benachrichtigung wird das Konsistorium
beauftragt , dieserhalb dem hiesigen Schulvorstande das Nötige
zu eröffnen . —

Aus dem Schlosse zu Oldenburg , den 1 . März 1836.
August. '

Die Direktion der Cäcilienschule, gebildet aus dem
russischen Staarsrat von Buschmann , dem Kanzleirat Haven
und dem ersten Vorsteher der Anstalt , Or. Pansch , „sollte die
Vermittlung zwischen der Großherzogin und der Schule
bilden . ' Or. Pansch war seit Ostern 1834 Lehrer am Olden¬
burger Gymnasium gewesen. Als weitere Lehrkräfte wurden
gewonnen die Ghmnastallehrer Or Temme für Naturkunde,
die Madame Husv für Französisch, die Damen Elise Lasius,
Crusius und Lambrecht und die Herren Ramsauer und
Pastor Frerichs. Pastor Frerichs , der damals noch Pastor
in Osternburg war , der aber später zum Hosprediger und
Konsistorial-Assessor ernannt wurde , sollte den Religions¬
unterricht erteilen . Er hielt am Eröffnungstage der
Cäcilien - Schule , am 18 . April 1836, die Ein
weihungsrede , die später zusammen mit andern Predigte»
in Truck erschien . Pastor Frerichs starb bereits am 14 . Ja¬
nuar 1837. — Wenn die Oldenburger damals der Meinung
waren , die Cäcilienschule sei eine Schule nur für gewisse
Stände , dann kam das einmal daher , daß das Schulgeld
verhältnismäßig hoch war — und zum andern kam es daher,
daß die »Töchter von Oldenburger Civil - und Militär¬
beamten einen Rabatt von 25 Pzt . erhielten . '

Die Schule hatte anfangs nur zwei Klassen, in denen
im Schuljahr 1S38/3S vierzig Schülerinnen waren . Im

Jahre 1830, noch unter Or. Pansch, der zu Michaelis des
Jahres als Konrektor an die Gelehnenschule nach Eutin bc
rufen wurde , wurde die dritte Klasse eingerichtet. Ter Nach¬
folger von Or Pansch wurde der Hof- und Garnisonprediger
Wallrath , der nach dem am 27. Januar 1844 erfolgten Tode
der Großherzogin Cäcilie auf sie in der Cäcilienschule die
Gedächtnisrede hielt. Als Lehrer der Cäcilienschule traten für
Or Pansch mehrere andere ein, zunächst ein Or Pfeiffer,
der aber bereits am 28 . Dezember 1844 starb. Die Stelle
des ersten Lehrers wurde Ostern 1844 mit Or Kerksieg aus
Jever besetzt . Als am 18 . November 1845 das erste olden
burgischc Dampfschiff ankam und die Schülerinnen frei¬
gelassen wurden , um nach dem Anlegeplatz zu eilen, wurde
sonderbarerweise diese Beurlaubung „von der Inspektion
getadelt '

. Von Ostern 1846 an übernahm den französischen
Unterricht in der oberen Klasse der als Dichter bekannte
Gymnasiallehrer Or Karl August Mayer.

Das Jahr 1848 brachte die Forderung : „Gleiches Recht
für alle ! ' und die Forderung an die Cäcilienschule. auch
junge Mädchen vom Lande aufzunehmen , stand doch in den
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Die ehemalige Cäcilienschule, jetzt Haus des Weinhändlers
Becker , am Damm

Ausnahmen (4) : . Nachrichten"

Statuten der Cäcilienschule, daß Töchter aus denjenigen
Ständen ausgenommen werden sollten, „welchen die höhere
Ausbildung in Sprachen und Wissenschaften ein Bedürfnis
ist ' . Die Direktion der Cäcilienschule scheint selbst die Not¬
wendigkeit, daß auch Töchter vom Lande ausgenommen
würden , eingesehcn zu haben , schrieb sie doch — mrd das
gerade am Tage der Pariser Februar -Revolution — am
24 . Februar 1848 : „Es läßt sich wohl nicht verkennen, daß
eine Ausschließung von einer Sckulanstalt in Rücksicht aus
den Stand der Zeitansichten jetzt noch ferner lieg» als vor
sieben Jahren .

' Auch sonst war man in Oldenburg im
Sturmjahre 1848 mit der Cäcilienschule nicht sehr zufrie¬
den — und einer ihrer früheren Lehrer , der Rektor Breier,
schrieb u . a . über die Cäcilienschule : „Sieben Lehrer , drei
Lehrerinnen oder Aufseherinnen , drei Direktoren , drei Da¬
men der Inspektion , und das bei einer Schule von 80 Schü¬
lerinnen in drei Klassen! — Die Cäcilienschule ist eingc
richtet wie eine Polizeianstalt , nicht wie eine Schule ! Das
Aussichtsamt muß Wegfällen; es ist in seiner Wurzel unsitt
lich . Tie Ehrendamen inüssen ganz aus der Schule weg¬
bleiben ! '

Seit 1848 verminderte sich zunächst die Zahl der
Schülerinnen bedeutend . Grund dafür mit war der Um¬
stand, daß « in Frl . Mathilde Lasius eine eigene Töchter¬
schule eingerichtet hatte . Im November 1853 machte der
Rektor Breier abermals Vorschläge zur Reorganisation der
Anstalt , handelte es sich doch auch darum , ob die Schule
staatlich werden sollte oder nicht. Breier sprach sich dagegen
aus . Von seinen Vorschlägen ist besonders bemerkenswert,
daß er zu den einzelnen Unterrichtssächern schrieb : »Nur
keine Literaturgeschichte, als wodurch die Oberflächlichkeit
befördert und ein Schein von Geist und Gelehrsamkeit ge
nährt wird .

'

Sicher ganz anderer Ansicht war der im Jahre 1854
als Rektor der Cäcilienschule gewonnene Or. Robert König
aus Danzig . Von da ab nahm denn auch der Besuch der
Cäcilienschule wieder zu . Diese Tatsache verhinderte es aber
nicht , daß » die finanziellen Verhältnisse der Schule es not
wendig machten, dieselbe mit Ostern 1857 einstweilen und
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bis weiter zu schließend Wohl führte Or. König , der spä¬
tere Schriftleiter der Zeitschrift . Daheim "

, die Schule noch
bis zum Mürz 1858 als Privatschule weiter , doch konnte
»der Name Cäcilienschule dieser Nachfolgerin natürlich nicht
zugeslandcn werden "

. Die Zahl aller Schülerinnen , die die
Cäcilienschule von 1836 bis 1857 besucht hatten , betrug 354.
Die Cäcilienschule von l836 bis 1857 halte — und das dars
nicht unerwähnt bleiben — eine besondere Lehrkraft in dem
früheren Licblingsschüler und Freund Pestalozzis Johannes
Ramsauer. Ramsauer , der aus der Schweiz stammle
und 1848 starb, leitete schon vor der Gründung der Cäcilien-
schule « ine private höhere Töchterschule in Oldenburg.

Zehn Jahre — von 1857 bis 1867 — gab es in Olden¬
burg keine Cäcilienschule ; dann aber erstand die Schule neu.
Bereits im Mai 1860 machte die Direktion der Läcilien-
schule — diese Direktion löste sich also keineswegs aus — der
Direktion , die nur noch zur Verwaltung des Fonds fort-
bestand, Vorschläge zur Wiedereröffnung der Schul«. Den
eigentlichen Anstoß zu der Wiedererstehung der Cäcilienschule
gab dann aber erst ein Antrag des HosbäckerS üloppenburg
in der Stadtratssttzung vom 20 . Januar 1865 . Ein neues
Schulgebäude erstand „aus der Haarenbleiche unweit vom
Theater "

. Rektor der neuen Schule wurde der Stadt -Olden¬
burger Karl Wöbcken, der von 1858 ab als Kandidat der
Theologie öle erste Lehrstelle an der Kruseschen Höheren
Töchterschule zu Oldenburg innegehabt hatte . Lehrer an der
neuen Cäcilienschule war außerdem u . a . Martin Friedrich
Bücking , der Vater des als Schriftsteller bekannten Braun¬
schweiger Pfarrers Marlin Bücking.

Die neue Cäcilienschule — sie dars , da sie den Fonds
der alte » Cäcilienschule übernahm , mit Recht als deren Fort¬
setzung betrachtet werden , hatte gleich zu Anfang 266 Schüle¬
rinnen . Obgleich sic „ursprünglich als eine neunstusige An¬
stalt in sieben Klassen gedacht war "

, hatte die Schule bereits
„seit Ostern 1868 zehn Stusenklassen mit einjährigen Kur¬
sen.

" Eine hohe Sckülerzahl erreichte die Schule im Jahre
1881 82 mit 370 Schülerinnen , außerdem im Jahre 1900/01
mit 481 Schülerinnen . Bei einem derartigen Besuch mnßten
bald sämtliche Klaffen geteilt werden . Dies« Teilung war
Ostern 1911 vollständig durchgeführt.

Ter Nachfolger Direktor Wöbckens, der am 17 . Februar
1396 starb, wurde Direktor Hornkuhl . A if diesen folgte nach
viereinhalb Jahren Direktor Or Hugo Beumelburg . Weiter
folgte in der Direktion Direktor Spanuth (1922 bis 1927)
und diesem wieder Oberstudiendirektor Or. Poppendiek . Unter
Direktor Spanuth wurden 1923 die Klaffen der Cäcilien¬
schule zum Teil vom Theaterwall in das Gebäude der
Städtischen Borschule am Haarenufer verlegt . Aus der vor¬
maligen höheren Töchterschule war im Laufe der Zeit nicht
nur ein Städtisches Lyzeum mit Studienanstalt , sondern auch
eine Frauen - und Haushaltungsschule mit Technischem
Seminar geworden . Im Jahre 1925 ersolgte dann die Ver¬
legung der ganzen Anstalt in das Schulgebäude am Haarcn-
user . Tie Schnle erhielt die Bezeichnung „ Städtisches Obcr-
lyzeum mit Mädchenrcalgvmnasium nebst Frauen - und Haus¬
haltungsschule mit Technischem Seminar "

. Das städtische
Lyzeum wurde die damals als solche neu benannte „Helene-
Lange Schule"

, in dem früheren Gebäude der Cäcilienschule
am Theaterwall . Im Jahre 1927 wurde die Cäcilienschule
„Städtisches Oberlvzcum mit Mädchcnrcalgymnasium " —
die Hclcnc-Lange- Sckule Städtisches Lyzeum nebst Frauett-
und .Haushaltungsschule mit technischem Seminar.

Im Jahre 1933 ersolgte die Zusammenlegung
der beiden Anstalten wieder zn einer „Cäcilien -

schule "
. Der Unterricht der Cäcilienschule findet also

wieder wie im Jahre 1S2S in zwei von einander getrennten
und in zwei von einander entfernt gelegenen Gebäuden statt.

Was die „Cäcilienschule" in dem ersten Jahrhundert
ihres Bestehens geleistet hat , das können die Oldenburger
und Oldenburgerinnen , besonders aber dir früheren Be¬
sucherinnen der Schule am besten beurteilen . Die Schule ist
segensreich für Stadt und Land . Und — in gleicher Weis«
wie das nunmehr für die „Cäcilienschule" vergangene Jahr¬

hundert , werden auch die kommenden Jahrhunderte in RüL
sicht aus die „Cäcilienschule" Platens Worte bewahrheiten-

Ein jede » Band , das noch so leise
Die Geister aneinander reiht.
Wirkt fori in seiner stillen Weis«
Durch unberechenbare Zeit.

Darum — Glück aus , Oldenburger Cäcilienschule ; Glück auf!
Glück aus zum Beginn deines neue» Jahrhunderts!

Or. Fr . Str.

VaS Lebenrchuch Gottes
Eia VollSoealorium von Jos. Haas

Der Dingverein von Varel und der dortige Männer¬
gesangverein werden unter der Leitung des Organisten
Gerh . Müller das neueste große Chorwerk von Haas
„Das LrbenSbuch Gottes "

, ein Volksoratorium nach Worten
des Angelus Silestus , zur Ausführung bringen , und zwar
Sonntag , den 19. April . Bereits das vor mehreren Jahren
erschienene Chorwerk „Die heilige Elisabeth " wird vom
Komponisten als Volksovatorium bezeichnet; aber erst in
diesem „Lebensbuch" hat Haas seine Idee restlos und kon¬
sequent durchgesührt. Er hat hier ein Werk geschaffen, das
die Reformabsichten der modernen VoklSmusikbestrebungen
mit Entschiedenheit berücksichtigt und zugleich die schöpfe¬
rische Eigenpcrsönlichkeit des Komponisten ins hellste Licht
stellt . Ter Chorsatz ist in den vierstimmigen gemischten
Chören zwar nicht immer sehr einfach, und Haas schreckt
auch vor gepfefferten Dissonanzen gelegentlich nicht zurück;
aber sogen, kunsttcchnische Jonglicrausgabcn und halbe Un¬
möglichkeiten gibt es hier nicht. Den Grundstock des ganzen
Werkes bilden etwa acht einstimmige gemischte Chöre , in

einem wuchtigen, lapidaren Stil . Sie stehen da wie graue,
mächtige Zelsentürme , und um sie ranken >me Rojcn die
lyrischen Partien , ganz wundervolle Sologesänge voll warm¬
herziger Melodik und dreistimmige Fraucncköre.

Die Textworte hat Haas aus dem „Cherubinischen
Wandersmann " des Angelus S -ilesius zusammcngestellt.
Angelus Silesius , der große Mystiker, den ein Schopen¬
hauer als „unsagbar tief" bezeichnet, ist ein Geistesver-
Wandler des Meisters Eckart, der bekanntlich auch von
Rosenberg so hoch geschätzt wird . Beide sind tiefsinnige
Philosoph «» in christlichem Gewände . To bildet denn auch
des Leben Jesu das Thema des „LcbcnSbuch"

. Damit ver¬
bindet di« betrachtende Anwendung aus das Leben der
Menschen. Ter Stofs zerfällt in drei Teile : Menschwerdung,
Passion und Verklärung , von denen auch jeder Teil für sich
ausgesiihrt iverden kann. Sicherlich wird dieses neu- Werk
von Joses Haas , >Sie es aus ties religiösem und echt Volks
tümlickem Geist empfangen und gerasselt wurde , auch beim
Volke den ihm gebührenden Widerhall finden.

Im Zeichen des edlen FeiesenspielS:
Kloolschietzen und

Von Karfreitag bis Ostern , wo gewöhnlich die Arbeit
bereits ruht , wird in erhöhtem Maße das alte Friesenspicl
betrieben und zahlreiche Werlkämpse werden ausgetragen,
was auch in diesem Jahr wieder der Fall war und nament¬
lich in der Gegend des alten Amtes Varel in Erschei¬
nung trat.

Aus der Straße nach Wiefelstede standen
sich am Karsreitag di« Klootsckießer- und Boßelverein « Lehe
und Sportverein Vorwärts , Langendamm , im Straßen-
boßcln gegenüber . AuS dem recht interessanten Kampf gin¬
gen die Mannen des Sportvereins Vorwärts , Langendamm,
mit einem Vorsprung von 1 Wurs 74 Meter siegreich
hervor.

In Schweinebrück (Zetel) standen sich Weser
aus dem Verein Neuenburg und solchen aus Schweinebrück
gegenüber . 15 Werfer in drei Gruppen rangen um die
Siegespalni « , die Schweinebrück mit 7 Wurs 72 Meter ( !)
Vorsprung errang.

Bockhorn und Steinhaufen fanden sich im
edlen Wettstreit zusammen . In je vier Gruppen wurde hart
um den Sieg gekämpft. Bockhorn sicherte sich einen Vor¬
sprung von 4 Wurs 42 Meter.

Boßelklub „Leg weg "
, Grabstede , stand dem

starken Klootschießer- und Boßlervcrein Ärünenkamp gegen¬

votzelwettkämpse
über . In alle» vier Gruppen blieb Grünenkamp siegreich,
insgesamt mit einem Vorsprung von 18 Wurs 61 Nieter!

Ein recht umfangreiches und zum Teil
recht spannendes Vereinswcrfen veranstaltete
am ersten Lsterseiertag der Klootschießer- und Boßlervcrein
„Lat ' n susen " , Bock Horn, bei dem Vereinsgasthaus
Junker in Bockhorn. Ter Weitauslrag bctras Klootschießen.
Weide- und Straßenboßelu . und eine überaus große Anzahl
Freunde und Kenner des edlen Friesenspiels ballen sich da¬
zu «ingefunden und auch die Beteiligung am Wersen war
reckt gut . Di« Jugend , für die besondere Wcttkümpse im
Boßeln als auch im Klootschießen anberaumr waren , zeigte
daß sie den Alten in nichts Nachsicht . Ueberbaupl wurden
von jung und alt recht ansehnliche Würfe erzielt . Nach dem
Werfen fand am Abend im Saale des Gastwirts Junker die
große Preisverkündung statt und winkten den Siegern nickt
allein Urkunden, sondern ebenso auch wertvolle Preise . Nack

kffeME MANN »i, «« va,
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Wieder nahm Werner die Akten vor , die Liegnitz ihm
zugeschickt hatte . Wieder stellte er Berechnungen an , schrieb
viele Bogen Papier voll und kam doch zu dem gleichen Er¬
gebnis : Es war das Aeußcrste getan worden . Liegnitz hatte
es erreicht, die Gläubiger mit fünfzig vom Hundert abzu-
sinden ; die Fabrik war dabei in andere Hände iiber-
gegangen —, sic gehörte jetzt dem Hauptgläubiger Elbrecht.
Gewiß hatte Elbrccht dabei ein gutes Geschäft gemacht, aber
anders war die Rechnung nicht auszugleichen gewesen. Und
der Prozcg ? Soweit Weiner als Laie beurteilen konnte, war
er aussichtloS. Noch schlimmer: Werner hatte den Eindruck,
daß Liegnitz auf Grund von kleinen UnachtsamkeitenElbrechts
beim Vertragsabschluß in diesem Prozeß etwas zu erreichen
versuchte, das keineswegs dem Willen der Vertragschließenden
entsprach. Das Vorgehen des Herrn Liegnitz war in diesem
Falle häßlich, aber das eine stand sest : Liegnitz hatte alles ge¬
tan und tat aucy jetzt noch alles , was er für Aenne tun
konnte. War das Mißtrauen gegen Liegnitz also unberech¬
tigt ? Wie kam aber dann Gratzfeld dazu, sich zu erkundigen,
was Liegnitz „geboten" hätte?

Um acht Uhr schloß Werner die Akten ein , zog sich an
und begab sich ins Eßzimmer zum Frühstück. Aenne und
Gotthcls erwarteten ihn schon . Beiden siel seine Wortkargheit
aus.

„Ten Prozeß gegen Elbrecht" , sagte er plötzlich, „sollten
wir aufgcben , Aenne !"

Gotthels stellte seine Tasse mit hörbarem Klirren hin und
sah Werner ganz entgeistert an . Aenne war ruhig geblieben.
„Aber hör ' mal , Gerd ! " ries Gotthelf entrüstet . „Das ist
doch - l Wir können damit doch unsere Fabrik zurück¬
bekommen . . .

"
„Warum sollen wir ihn aufgeben ? " fragte Aenne be¬

herrscht.
Werner versuchte, eS ihr zu erklären. Erstens würden

sie den Prozeß höchstwahrscheinlichverlieren ; zweitens halte
er «ine Klage gegen Elbrecht für nicht anständig . DaS Ab¬
kommen mit ihm habe Aenne vor allen Folgen bewahrt , und
eS sei sehr häßlich, wenn man den Mann dafür strafen wolle,
daß er beim Abschluß des Vertrags nicht vorsichtig genug ge¬
wesen war . „Ich mutz das mit dir besprechen. Aenne"

, schloß
er , „denn du sollst entscheiden, was hier geschehen soll .

"

„Also , du glaubst" , sagt« sie langsam , „daß es im ge¬
wissen Sinne eine Gemeinheit wäre ? "

„Ja , das glaube ich !" unterbrach er sie . „Ich wagte nur
nicht, die Sache mit dem richtigen Wort zu bezeichnen."

„Aber Liegnitz sagt , Elbrecht habe dabei einen Haufen
Geld verdient ! " widersprach Gotthels aufgeregt . „Und Lieg¬
nitz findet nichts Gemeine» an dem Prozeß . . .

"

„Warum fragst du mich um Rat ? " warf Aenne da
zwischen. „Darüber mußt du selbst entscheiden!"

„Gewiß , ja _ "
, antwortete Werner unschlüssig.

„Aber —? Nun : Es geht hier um eine Sach« , di« für deine
Zukunft sehr wichtig ist . Und darum — —"

„Tue du . was du für richtig hältst ! " beharrte sie.
„Aber Liegnitz behauptet - "

, begann Gotthelf auss
neue.

Aenne unterbrach ihn kühl: „Was Liegnitz behauptet , ist
in dem Augenblick nicht von Bedeutung , da mein Mann
wieder selbst cntsckeidcn kann.

"
Damit war das Gespräch beendet. Werner nahm sich vor,

selbst mit Elbrccht zu sprechen. Er würde gleich zu ihm gehen;
so eine Sache durste nickt aufgeschobcn werden . Ta siel ihm
wieder der Mann ein , der gestern nack ihm gefragt hatte . Was
würde geschehen , wenn Leiner während seiner Abwesenheit
hierherkam ? Würde er wieder Weggehen, ohne ein Wort zu
sagen? — Oder —? „Wenn dieser Herr —, hm — , dieser Wer¬
ner Binger kommen sollte" , sagte Werner etwas unsicher, „so
bittet ihn , eine Stunde anzugeben , wann ich ihn hier erwarten
kann ! Jetzt gehe ich zu Elbrccht . Er könnte mich auch dort
anrusen .

"
Niemand widersprach . Man fand es ganz in Ordnung,

daß er irgendeinen fremden Menschen bitten ließ , seinen Be¬
such vorher anzumelden . Wenn sie geahnt hätten , um was für
einen Fremden es sich handelte!

. . . Eine halbe Stunde später betrat Werner das Fabrik¬
gebäude , das einmal Leiner gehört hatte . Er war von der
Größe der Werke überrascht : Fünf große Häuserblocks über¬
blickte er , mit unzähligen Anbauten und Schuppen. Hunderte,
vielleicht gar Tausende von Arbeitern mußten hier beschäf¬
tigt sein. So ungefähr hatte er sich LeinerS Fabrik damals
vorgestellt, al » er ihn vor Jahren zum ersten Male sah ; und
so hatte die Fabrik auch während der folgenden Jahre in
seinen Gedanken sortgelebt . Erst der Einblick in die kleinen
Verhältnisse AenncS hatte unmerkltch seine Vorstellung ge¬
ändert , hatte ihn glauben lassen, es handle sich um ein nicht
allzu großes Unternehmen ; und dieses falsche Bild von der
Fabrik hatte sich ihm so sehr eingeprägt , daß nicht einmal
die hohen Umsatzzahlrn in den Akten es zu berichtigen ver¬
mochten.

Werner fragte sich bis zu dem Arbeitszimmer Elbrechts
durch. DaS war nicht so einfach, wie er sich' S vorgestellt hatte:
Die meisten Angestellten, die er fragte , erkannten in ihm Lei¬
ner , grüßten sehr höslich und antworteten auf sein« Frage,
es sei dasselbe Zimmer , in dem er, Leiner , früher gearbeitet
Hab « .

Endlich fand Werner aber doch einen jungen Mann , der
hier neu zu sein und Seiner nicht zu kennen schien . Erst als
Werner vor der Zimmertür mit der Aufschrift „Elbrecht"
stand, nannte er dem jungen Mann de« Namen Seiner und
bot um Anmeldung.

Kaum zwei Minuten waren vergangen , da erschien in
der heftig aufgestoßenen Tür ein stämmiger , kräftiger Mann
in den vierziger Jahren . Er halte einen großen Kopf , dessen
struppiges Haar nach allen Seiten abstand , dazu ausfallend
kleine Augen , die aber lebhaft funkelten und Werners Er-
scheinung mit einem einzigen raschen Blick erfaßten , .tat¬

sächlich — : Seiner ! " sagte dieser Mann , statt jeder Begrü¬
ßung , in einem unfreundlichen , bösen Ton . Tann - machte er
eine eigentümlich fuchtelnde Bewegung —; das war mehr Be¬
fehl als Einladung , nähcrzutrctcn.

Werner folgte ihm schweigend in ein geräumiges , pracht¬
voll eingerichtetes Arbeitszimmer.

„Nehmen Sie Platz !" knurrte der Mann und blieb
seinerseits steif an dem großen Schreibtisch stehen. „Womit
kann ich dienen , Herr Leiner ? "

„Gestatten Sie , daß ick Ihnen zuerst guten Tag wünsche,
Herr Elbrecht !" begann Werner.

Aber der andere ließ ihn nicht wcitersprcchen. „Das ist
durchaus überflüssig ! Was wünschen Sic ? "

Werner sah ein , daß er alsbald zur Sache kommen müsse,
da andernfalls Elbrccht ihn wohl einfach wieder verabschieden
würde Etwas umständlich begann also Werner , von dem
Prozeß zu sprechen.

Ter Fabrikbesitzer hörte ihn eine Weile an , ohne ein
Wort zu äußern . Sein Gesichi blieb dabei völlig ausdrucks
los . Es war das Gesicht eines Menschen, dcr gezwungen ist.
etwas anzuhörcn , was er durchaus nicht anhörcn will . Plöy
lich aber veränderte sich dieses Gesicht : es lies rot an , um den
Mund zuckte es heftig , und der Blick dcr kleinen Augen wurde
siechend . „Was wollen Sie eigentlich hier ? " ries Elbreckt
wütend . „Ich habe keinerlei Veranlassung , mich mit Ihnen
zu unterhalten ! Sagen Sie , was Sic von mir wünsche» !
Allerdings — : ich kann Ihnen nur versickern, daß Sie von
mir nichts z» erwarten haben . Nichts . Gar nichts . Ist Ihne»
das klar ? "

Nur mit Mühe konnte Werner ein Lächeln unterdrücken.
Der Mann ahnte ja nicht, wie unmöglich es war , ihn —
Werner — durch solche Grobheiten zu verletzen oder auch nur
aus der Ruhe zu bringen . Tenn Elbrcchts Vorwürfe galten ja
Leiner ! Und sicherlich hatte Elbrcckt gute Gründe dazu , einen
solchen Ton anzuschlagcn . . . „ Ich wollte Ihnen Mitteilen " ,
sagte Werner geduldig , „daß meine Frau und ich nach Durch
sicht der Akten zu dem Entschluß gekommen sind, den Prozeß
niederzuschlagen. Ich Halle ihn für nicht anständig .

"

„Sieh ' da ! " sagte Elbrecht höhnisch. Plötzlich wandte er
sich um und begann , wild im Zimmer herumzurcnncn . „Nein,
nein , Herr Leiner ! " schrie er , mit den etwas kurzen Armen
fuchtelnd. „ Fangen Sie mir nicht mit .Anstädigkcit' und der
gleichen an ! Kennen wir ! Kennen wir zur Genüge ! Also ganz
sachlich : Sie wollen den Prozeß als zwecklos aufgcben ? Das
ist er auch : sinnlos , zwecklos ! Er kostet Sic Geld und bereitet
mir Unannehmlichkeiten. Schön —, und nun ? Nun wolle»
Sie wahrscheinlich Geld haben ? Das ist ja nichts Neues für
mich . Aber ich kann Ihnen nur eins sagen : Nicht einen Pfen¬
nig kriegen Sie ! Verstanden ? "

„Aber , Herr Elbrecht , ich - '

„Erlauben Sie mal . mein Herr ! Sie reden da von .An¬
ständigkeit' ! DaS ist geradezu lachhaft ! Haben Sie wohl mal
im Wörterbuch gelesen, ja ? Und haben gedacht, auf den
Schmus fiele der olle Elbrecht bestimmt wieder 'rein ? Irr¬
tum , mein Herr ! Irrtum ! "

„Herr Elbrccht , Sie verkennen - "
(Fortsetzung solgt)
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der Siegerverkündung vereinten sich die Friesenspieler ,ueinem gemeinsame » Ball.
Die sehr interessanlen Ergebnisse aus diesem Wettkampf

sind wie folgt:
Jugendweesea : vderftuse <12- 16 Jahre », « eraßen.» » » ein : l . Iris Ciamer 12 --.43 Meier : 2 . Preis Aisred Janße » 371 .80Meier : 3 . Pret , « er, . Uedlien 372,30 Meier : 1 Prell - ans » llfting337,30 Meier ; 1 . Pret » Georg Jrer « 318,80 Meier ; 6 Preis

"
«

- arm « 331,23 Meier , und Weiler« Preis,röger.
Uniersiule <8— 12 Jahre ) : 1 Preis Johann Buhl 333,33Meier:

2. Preis Sari Carsten » 3II,l3 Meier : 3. Preis Crt « - arm » 3« tMeier-s . Preis - an » « redehor» 249 .73 Meier : 3 . Preis Adols Pusch 29163Meter : « . Preis Georg - einem- ,er 233,7t Meier , und weitere PretI,.
» loolschseßen : <Lberstuse 12— 1« Jahre ) : I , Preis « eor«Nrers 141,40 Meier : 2 , Preis - ans Nästing l « 7,30 Meier : 3 Pros« lired Janßen >«I,40 Meier : s , Preis W . - arm » lll Meier : 3 Preis

Sri , Cramer 124,60 Meier ; 6 , Preis S - rh, U - Hlken 116,10 Meier , undweiter« Preis,.
Unterst » ? « <8— 12 Jahre ) : 1. Preis Johann Buhr >66 Meier:

2, Preis Eli « - arm » 114,80 Meier ; 3 . Preis Carl Carsten» , 14.13
Meier ; 1 , Preis Georg - etnemchcr III Meier ; 3 . Preis - eimu, Mar-

t«i>» I03Z0 Me- r: «. Preis Carl Pr«»«» » r» 102, « Meier, und
Wettere PretI«.

« l » » >l « >el >en : 1. Preis Peinhard « u » ,
« » '« » "» » u»r 10, « „ er : Preis 29 . ranne-mann 304,60 Meter; 1. Preis » ertu« GLft 331,83 Meier: 3 , Preis- ermann « ehren » 333,70 Meier: 6 . Preis August Puhr 331,20 Meier;« »"»mann 328,10 Meter : » . Preis Carl « redehorn

^ ->0 M->-- : 9 Pre «» « . Reiner « 30330 Meier: 10 . Preis - einr.Mariens 301,40 Meier, und weiter« Preisträger.
, I . Preis LH Lchwauewwel 640.1« Meter,2 . Preis Jri » Puhr «77,30 Meter: 3 . Preis Carl Predehorn 341,73Meter: 1 . A " '- ES. Tannemann 371ch3 Meier: 3. Preis Arnold « e» .« n » 331 Meier: 3 Preis « ein, » .» » uhr 331,70 Meter; 7 . PreisOrers i24 .30 Meter <13 Jahr « all !) : 8 . Preis grih Carsten«R « t°r : 4. Preis « , « einer« 321,33 Mewr: 10 . Preis - etnrt«L» d» en 321 Meier, und weitere PreisirSger

bk I , P „ ,r r » . Schwan-Wedel 307 .60 Meter: 2.Preis Reinhard « uhr 303,10 Meier; 3. Preis Carl « redehorn 243,70
vehren« 242.10 Meier: 3. Preis HermannBehren, 284,60 Meier; 6. Preis « ei » « uhr 284,30 Meier; 7. Preis W.

K°" '" ''' ann « 1 « e«er : « . « einer« 280,70 Meier : 4 . Preis Beriu»Sü , 26380 Meeer ; 10 . Preis Gufta, « uhr « 3,10 Meter, und weiiere
Preisnager.

Der neue Gehilfe und der neue Lehrling treten aut
Empfehlungen au» Einzrlhandelskreisen

Für viele junge Volksgenossen ist jetzt der erste Gehilfen,
und der erste Lehrlingstag ihres Lebens herangekommen.
AuS diesem Anlaß wünscht man in Ein ;elhandelskreisen kleine
feierliche Ermunterungen , wie der Pressedienst des Einzel¬
handels hervorhebt . In Betrieben mit Personal werde ein
Betriebsappell der beste Rahmen sein, um den ausgelernten
Jungkausmann ,u begrüße » . Nur zu leichi vergaßen heute oft
die an den „Lehrling - gewöhnicn älteren Berusskameraoen
in der ersten Zeit , daß ste es nun mit einem „Gehilfen- zu
tun haben , der ihre Kameradschaft, aber nicht ihre Bevor¬
mundung in Anspruch nehmen möchte . Im kleineren Betriebe
werde eine freundschaftliche Unterhaltung zwischen Kaufmann
und Junggehilsen rasch die neue Basis Herstellen . In jedem
Halle sollte zum Ausdruck kommen, daß nun erst recht weiter-
gelernt werden müsse . Mancher Kaufmann werde auch daran

denken, dem AuSgelernten zur Erinnerung an diesen Tag ein
Keines Geschenk , am besten « in Fachbuch, zu überreichen. Den
neuen Lehrlingen aber sollte man am Tage ihres LehrantrittS
sagen, was der Betrieb und der Berufsstand von ihnen er¬
warten , damit sie auch die geringste ihrer Lehrlingsarbeiten
m »t dem großen Geschehen in Verbindung setzen könnten.
Eine Betriebseinsührung sei auch für die anderen Gesolg-
schastsmitglirder wertvoll , die oft übersähen , daß der Lehr-
ling kein Handlanger sei , sondern etwas zu lernen habe, um
selbst einmal eine Verantwortliche Tätigkeit ausüben zukönnen. In diesem Jahre solle zum ersten Male allgemein
für jeden Einzelhandrltlehrling das Lehrheft eingeführt wer¬
den. ES wäre ein guter Anlaß , mit der Ueberreichung des
Lehrheftes di« Begrüßung im Betriebe zu verbinden , soweit
dafür nicht ein größerer Rahmen gewählt werde.

. .Unsterbliche
Die deutschen Schulen erhalten ein kleines Gedenkwerk

an die Lolen der HI.
Drei Jahre nationalsozialistischer Aufbauarbeit sind ver-

gangen. Leit drei Jahren herrscht in Deutschland w . edrr
Ruhe und Ordnung , und es scheint eine Ewigleit her zu
sein , daß im Reich der heimliche Bürgerkrieg schlich und von
den Besten Opfer über Opfer forderte.

Jene vierhundert nationalsozialisSischen Kämpfer , di«
für Fahne und Idee gefallen sind, marschieren heule in de»
Hunderttausend« » mit . Sie starben, aus daß Deutschland
lebe , und heute lebt Deutschland.

Wenig bekannt und oft nicht beachtet aber ist das stille
HeldentumdeutscherJungen,die in jenen Jahren des Kampfes
um die Macht fanatisch und aufopfernd ihr ganzes junges L«.
ben in den Dienst Deutschlands stellten .Verlacht und verspottet,
verhöhnt und verfolgt haben jung« Idealisten den Kamps
für Freiheit und Brot ausgenommen . Schule und Eltern¬
haus standen ihnen dabei nie zur Seite , sondern oft genug
als Feinde gegenüber . Und dennoch haben jene Jungen trotz
Terror und Verfolgung , trotz Haß und Hohn an ihre Idee
geglaubt, sind nicht verzweifelt , sondern haben um so ver¬
bissener tveiter gerungen um die Seele ihres Volkes. Es
ist eine nicht abzulcugnend « Tatsache, daß der National¬
sozialismus erst über Söhne und Töchter in die Familien
gedrungen ist und daß er nur darum zum Siege kam , weil
die junge Generation sich restlos für ihn einsetzie.

21 Hitlerjnngen sind für Deutschland gefallen. Ihnen
ist das kleine Werk „Unsterbliche Gefolgschaft- gewidmet, das
der Verlag der vom NS -Lehrerbund heransgegebenen illu¬
strierten Se^ulerzeitschrift „Hilf mit ! " über den NS -Lchrer-

Gefolgschaft"
Hund kostenlos den deutschen Schulen überreicht. Di« Ver¬
fass«! dieses kleinen Werkes, Franz -Otto Wrede und Hein,
Görz , sind beide alte HJ -Führ « r aus der Kampfzeit der Be¬
wegung.

Baldur von Schirach, der Jugendführer des
Deutsch «« Reiches, gab der „ Unsterblichen Gefolgschaft- als
Vorwort auf dim Weg:

„Die unsterbliche Gefolgschaft marschiert an
der Spitze der jungen deutschen Generation . Nie wieder
wird unsere Jugend in die romantische Schwärmerei ver¬
gangener Jugendbünde zmrückfallen . denn ewig mahnen und
verpflichten die toten Kameraden den einzelnen wie die Ge¬
meinschaft.

Das ist die Sendung unserer jungen Gefallenen , eine
Sendung , die jeder Jahrgang unserer Jug «nd neu erleben
wird : Wenn Deutschland leben soll, mutz auch
sein « jüngste Mannschaft tapfer , treu und ohne an sich selbst
zu denken, ihre Pflicht erfüllen.

So wird aus d«n Opfern der 21 die Kameradschaft der
Million «» werden .

-
Di« Verfasser und der Verlag geben das Keine Gedenk-

werk heraus , um an den Opfergeist jener 21 Hitlerjungen
zu erinnern . Die „Unsterbliche Gefolgschaft- ist «in Denkmal
für di« Toten und ein Mahnmal an die Lebenden.

Wenn heut« über Deutschland dir Fahne des Glaubens
weht , wenn heute « ine Miütonenarme « deutscher Jungen
und Mädel hinter den rot- weiß - roten Bannern der Hitler¬
jugend marschiert, dann mag jeder immer derer gedenken,
die durch Opfer und Leid den Weg zur deutschen Zukunft
sreigemacht haben.

Günstiger IahreSabschluh
bei der Spar - and Varlehnskasse Soldenftedl

Vor kurzem fand dle dicSjährtgc 39 . Generalversammlung lm Saale
ver Krau Josef Klostermann statt . Ste wurde geleitet vom Vereins-
Vorsteher Johannes Meyer. Die Versammlung war gut besucht : bl
Genossen nahmen daran teil. AuS dem Geschäftsbericht, den der Ren¬
dant Ltedrtch von Reekett erstattete , geht hervor , datz da- Ergebnis
de« Jahre 1935 ein sehr günstiges war . Der Umsatz stieg im Jahre
1935 um eine halbe Million auf 5S00 000 NM . Die Bilanzsumme
erhöhte sich um 152000 NM . von 740 000 RM auf 892000 NM . — In
dem Bericht hettzt eS : Die flüssigen Gelder. Kassen -. Wechsel - und
Saxckbestand, sowle Guthaben beim Postscheckamtund bei der Olden-
burgtschen Landesbank . Filiale Vechta. Hallen sich wie im Vorjahre auf
normaler Höhe. Außerdem finden wir in dieser Bilanz erstmalig Gut¬
haben bei der Zentrale tOldenburgische LanowirischasrSbank.
cGmbH. in Oldenburg ) , in lausender Rechnung 45245.0S RM und in
balbjährtger Kündigung 100 66L . 11 NM . während wir in den anderen
Jahren immer Schulden bei der Zentrale auswetsen mutzten. Die neue
Verwaltung konnte, als sie 1924 die » affe lldernadm , nicht «rwarlen,
daß es ihr in 6>/> Jadren gelinge» würde , dt« Schulden de« der Zen-
lealt , die damals etwa 600000 RM betrugen . , u lilgen und darüber
»inan» noch «in Gutbaden von 113000 4iM a» ,ulchatten, Ltauidtlö s-
sorgen bestehen also nicht mehr . Wir können alle Kredite au« orts-
eigenen Geldern bewilligen . . . .

Di« Ausleihungen an unser « Mitglieder ln laufender
Rechnung und auf Darlehn sind von 26000 NM auf 681 000 RM an-
gestiegen . Infolge der günstigen Preisentwicklung in Landwirtschaft
war eS vielen Schuldnern möglich, einen Teil ihrer Schulden zu be¬
gleichen . To war eS uns auch möglich, alle Kreditanträge , soweit ne
im Rahmen unserer Geschäftsordnung lagen , zu bewilligen Bei den
Guthaben unserer » UNden lfi wie auch im Jahre 1431 eine sehr

erfreuliche verhefferung sestzuftellen. Tie Guthaben in lausender Rech¬
nung vermehr««» Och um -27 000 RM und dt, Spareinlage » um 163000
AM , Nach der Bilanz vom 3l . Dezember 1433 dclrugen die Guthaben
der » unden 816337,30 RM . Snd « August 1429 Ware» es nur 324 400
RM , Wen» man diese delden Zahlen gegeullbeellell« und bedenkt, bah
sich diele « eriinderung in 8>/> Jadren voli,og , kdnnen wie von einem
lehr guten Criolg Ivrcchen. ffür unlicher « Forderungen desian-
den am Jahreslchtuh Rüittlellungcn in - Ohe »an etwa 60000 RM.
Hierin sind etwaige Ausstiü« bet Enttchuldunglbelrieben eingerechnet.
Tie Abwicklung der Snilchuldungsdersadren geht lebe langsam dor-
wLris . Wir können ad«! seftslellen , daß die Zinszahlung » der <r » I-
schuldungsdetrtcbe besricdtgend sind. Sie zeigen den guten Willen und
zahlen mit einigen Ausnahmen alle. Rach Zuschreibung des Reinge¬
winn » sllr 1431 und der atnieUlsgelder delrug der Reliedesonds
3132 .40 RR . Am Jahrei schiuß hohen wir 1300 RM aus eine neu »n-
gelchassle Buchungsmalchin« adgelchriebcn und weiter 3210 RM zurück-
gestellt. Rach diesen Buchungen »erdleit» , i» Reingewinn »on
303 .08 RM . der lau « Generalverlammlungsdelchlu » dem Reiervelonds
zugeschrieden Wied . Tie Generalversammlung beschloß entsprechend dem
Vorschlag der Berwaliun « . allen Genoffen, die seiner Zeit , 11 dem Ver¬
lust bettragen mußten , sür den Besuch »er Geneialverl - mmlun , 3 RM
gutzuschretden aus den deslcbenden Selchasisanietl . Jnsolg « der Ver¬
größerung des « elchöllsumsangel wurde 1933 «In« Buchungsmaschine
angeschassl und seßt rin Lehrling eingestellt. Tte Generalversammlung
genehmigte einstimmig die Bilanz - und Gewinn - und « erlustrechnun,
sür 1433 und eriellte dem Vorstand, Rendanien und « usstchisrai Cnl-
lastung . Zum Schluffe hielt Direktor vr Wort» von der viden-
burgtlchen LandwtriichastSdanl eine» vorirag über grnossenschastlichc
Zelesrogen.

Vir Deutsche Arbeitsfront
NLG ..Kraft durch Freude"
Kreis Oldenburg -Stadt

NriaubSfahrten:
8. bi , 15 . Mnt : Berlin sllk ' S)

Gesamtpreis : 26,SO RM
st. bi , 17 . Mai : « eckarkal ES)

« esamtprets : »5 .50 RM
1». bi, 21 . Mai : « aarpfal , 10)

Grsamlpreis : 24 .40 RM . Besondere Teilnahme,
bedingungen.

111. bi« 24. Mai : Allgäuer Alpen (Ok 11)
Gesamlpreis : 41.75 RM.

1 ». »i» 28 . Mat : Rorwegen (vk 12)
Grsamtprri » 48,00 RM.

Surzsahrten
26. April : Autobussahrt zum „Alten Lande" zur Baumblüte

Fahrpreis 6A> RM
26. April : Tngrsfahrt Aach Hannover

Fahrpreis : 3,90 RM . Mittageisen 0 .80 RM.
Wandern

IS . April : Radsahrt zum varnesührrrholz , Huntlosrn
Abfahrt 10 .00 Uhr vom Castnoplatz ; Rückkehr 19 .00 Uhr.

Veranstaltungen
22 . April : H«n,fraue« .Nachmittag 1« „Lass Central"

Milwirkende : Gerd Hecker, Edith Ludwigs, Han«
Erichsen vom Landestheairr.
Graste Neise-Tombola : Hauptgewinn eine Norwegen-
Fahrt.

Vorverkauf,stellen
für vrranftaltungen und Kurzfahrten:

KreiRtieaststell«, « tau 16/17. Geöffnet von ö bi» IS Uhr
Llopd-Rrtse-Bür », Lang« Straß«
DeAksche Vachhanvinng, »« »O, Gtrast»,
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Amtliche Bekanntmachungen
Ich bade für dl« Durchführungeiner Straft « von der Bttrg«r.

dt« zur Kasernrnstraft«, im Zug« d« r von-Müll« r. Straft« , «tn«n

Fluchtlinien- und Bebauungsplan
aufgestellt. Zur Andörung d« r Beteiliglen gemäß Anikel 2 d«s
Orisllratzeugrietzer wird Termin auf Freitag , d . 17. April ISIS,
12 Ubr mittags , im Stadtbauamt , Schloftplatz 7, Zimm« r 17,
anberaumt.

Oldenburg, den 9. April 1936.
D« r Oberbürgermeister.

Sämtlich« Gräve» und Grenzarüppen im Borndorster u . Fpweger
Moor sind vi » , um 4 . Mal d . F . ln schausreien Zustand ,u
setzen Säumige werden in Brüche genommen und die « rveiie»
aus idre Kosten ausverdungen . Li « «Seschworenrn

Au verk . vei kl . u . mäst . Anzahl. , Rest unkündb. Tilgungshhp . :
1 . 2 Fam . Haus , Neubau , Älexanderstratze-Nedderend,
2. 2Fam . -Ha»s , Bürgers« !»« , mir 25M gm Garten,
3. I - vzw . 2 Fam . Haus , Lambertistrafte,
«. l Fam . Haus in Bürgerf « ld«, Tiedrichsweg. 2500 qm Gart .,
5. 2 Fam . Haus . Kiinierbau , im Gerichtsviettel,
6. 2 Fam . Haus , Qsternburg, Näbe kalb . Kinde,
7. 2 Fam . Haus , N« uvau , Osternburg. rud . Lag«.
8. 2-Fam . Haus , Näb« Gverstenbol, und Schloftgarten,
9 . 1 Ham. Haus im Zentrum , Pass. s. kl . Geschäft od . Handw .,

für nur 4000 RM.
10. Mchr -Fam . Haus , Donnerschwee,
11 . 2>Fam . Haus , Ofenerdiek,
12. Mehr Ham. -Haus , Osternburg. Bahnvossall««,
13. 2-Fam . H- us in Gveriten. Sicvenstrafte.
II . 2 Ham. Haus ,

'Ammerländer-Heerstratze , 2600 qm Gari« n.
15 . Bauernhaus , Nadorster Strafte , mit gr . Sorten u . >1 Hektar

dauernd Pacdriand.
16. gute billige Wirtschaft in Glssleih a . W .,
17. 20 Hektar grobe Marfchlanvstelle bei Bern« ,
18. 13 Hektar grofte Geesilandslelle, Moor.
19 . gröft . Landkomvlexe vei Huntlosen zu Sicdlerstellen,
20 . viele sonstige Bcrkaufsobjckte.
Sänttl . Objekte auch als beste Kapitalanlage sebr zu empfehlen.

Grundstücksmakler. Kurwickstr . 41, Seitenctngang.

Die Kontormöbel
von Hillje LKöhne, Elisenstratze 6

sollen wegen Verlegung des Geschäfts verkauft werden.
« grofte rische . Soennrckenschr . , Kartothek , grafte Realen,
« nsterschneidemaschine . Poftwaage . Beleuchtungskörper

10—12 und 4 —6 Uhr.

Mmklimer ksnnlmtil
Von Tonnerstag . den 16. April
an wird zugcwässert.

Hauen. Geschworener.

Im Aufträge habe ich dar
Ruselcrstratzc 28 belegen«
rweikmilimiMkniwus

mit beliebigem Antritt zu ver
kaufen. Unterwobnun« wird be
zugLfrei. Kausllebvaver wollen
flch baldigst mit mir in Verbin¬

dung setzen.

k . Stülkmann . Versteigerer
Donnerschwee, Junkcrstratze 34

LelchAtsksus
mit Lagerraum , nicht über 300
Quadratmeter , lm Zentrum zu

kaufen gesucht.
Angebote unter M S 69l an
die Geschäftsstelle d . Blattes.

Fast neuer Kinderwagen
zu verkauf. Ziegelbosstrafte 73 l.

Zwei kleine Landstetten
belegen in Sandkrug und Gdar-
loltendors-West . » stere grotz 40
Ar und letztere 1 '/, Hettar , habe
ich mit beliebigem Antritt gün>
füg zu verkaufen, evtl, zu vcv
pcüsten. Beide Ob,ekle cign. sich
wegen der Lage am Waide be¬

sonders als Ruhesitz.
« ug . Millers , vcrcid. Verstcig.,
Wardenburg bei Oldenburg,

Fernruf Nr . 254.

5 Jo-IVmüem -iriMuline
neuerer TYP , 4tvrig , fahrbereit,
kroilwMn um! »nnöwsgen

zu verkaufen. Alexandcrstratzc39.

kleine in Reiben belegen«

Besitzung
(56 Ar . gute Gebäude) mit be
ltebigem Antritt zu verkaufen.

Seist. Vaste . Ailndst.inakler
Hahn i . Lld.

— löcknims —
mit 3000 Quadraim . groft . Gar
ten , schSn . Lbstbkumcn. gt . Mict
etnn. , ca. 3 ktlom . vom Stadt
tnnern . in gut. baul . Zustand,
ist bei einem Drittel Anzavlung

zu verkaufen.

s . Sittie . ßrundstiilstswakler
Nadorster Strafte 168.

81emp6l k«6o»»<

S1«rnp » Ii,I,»«n - Se» rnp «If«ifd »n

^ lclsndut 'L l. 4et,t «m«ir. S4/ »«1rsrl

Wein - uaä stisr - kestaurant

I1«»igeag «i>iv »u I 4 / vz » U«ir. 1I

l »« l kllrlloetlrsitsu uaä Oeselloekaktsuj 4 Xlubräuma

^lliiagriirrk — keickkallige ädenälcai-ts

LttesienverlisUlte utterr-
leib« »« follle, lese».- »Mt- benm« »e« Vt»tt
« Hürli - em Wege ", Franko - Zusendung durch
Depot vr . « ed. Amt Schill « 6» .

Mettroike« « k
Sanitat»

tlsorloaeiilorg 8 . 34

Nur noch heute und morgen Greta Garbo tn

Lim»
pukenins

Ab Freitag

83mlliclie reictzenzsctzen
nscd VorsckriN kür olle Sckulvo

M» ? ordvll - 8psri » ! - 6osedrirt.
» I» ^ ^WT»RI »lUR »» K§- l^ nxeStr . 48 . keim ttstdLus . I'elepd . 8214

Anegerkameraüschaft
Nadorst

Am Sonntag , dem 19. 'April,
abends 7 Ubr.

— Versammlung —
beim kam . I . Wciicher , . Schie¬
fer Stiesel" . Ta die Tagcsord
nung sehr rcichhali. ist, wird uni
lünktllches und zahlreiches Gr
chcinen dringend gebclcn. Auch

werden die Mitgliedsbücher aus-
gegeben und Neuaufnahmen vor
genommen.

Der Kameradschaftsfvdrer.

. Dreipunkt" stnd gcruch- und ge
schmackioS . Wer sic kennt , cmp

fievli ste Weiler.
Päckchen 30 und 50 Pf.

Hritz Henkel , (tzaststrafte 28
Drogerie Kolwch, Lange Sir . 13
Paul Lite , Lange Strafte 33
M . Redcll, Achiernstraftc21
G . Wessels, Siau -Trogerie

VeimüerMnIiM . . .
Kartenvorverkaus ab beute an unserer Kasse

« leine Oberwodnung
an älteres Gvcpaar zum l . Mai
zu verm. Stadigrcnze . Näheres
in der Filiale Lange Strafte 45.

Mövl . Zimmer zu vcrmletcn.
Kurwickstraftc 18.

Lad . o . Büro . Tonschw. Str . 53.

Bed. Speziakfabrik für Reklame-
buchftabrn aus Papier , Kanon,

Hotz usw. sucht
gewandten Vertreter

zum Besuch des Einzelhandel«.
Angcbole unter A 1458 an Ala-

Anzeigen AG, Hannover.

Kl . sonn. Zimmer an SSM . ob
ber.t. Tame z . v . Blumenstr . 391.

Zum 1 . 5. gr., frdl ., mSbl. Erker
zimmcr an ber .t. Tani« zu verm

Kanaistrahc 7 rechts pari.

Weibliche
Ges . sof . o. sp . Halbtagsmädchen.
Nachzusr. in per Geichstll . v . Bl.

zu verm. Ziegelbosstrafte 54 l

Am»

Kleiner Kleidcrschranl zu lausen
gesucht . 'Angebote » nt . M T 692
an die Geschäsisstelle d . Blattes

K/3V Wunderer
steuerfrei, 4 - 5 Sitzer. äl

iere Tvpc . maschinell prima , 6-
fach neu bereift, preiswert zu vk.

Fr . Gerde« , Haupistraft« 45.
Ruf 4865.

a . gut . Lage. Ang. unt . N! G 681' clchäftsst,

8000 ÜM
Hvbolbekengcldcr an l . Stelle in

Teilbeträgen zu belegen.
W. Degen, Versteigerer, Raftcvc.

Ziege zum Schlachten zu verk.
Cloppcnburger Strafte 307.

villig , sehne » , rueerleesig
« ft» » « « .-

Möbl . Zimmer ( Zentraldzg ., f>
Wasser » Näbe Raisherr - Lchulze-
Strafte zunc 1 . Mai 36 gesucht.
Ang. mit 'Preis unter M H 682
an die Geschäftsstelled . Blattes

Reichsaugestelller 42 Perl .) iucht
2—3 -Zimmcr Wohnung n . Küche
und Zuv . und , wenn mögl., ctw.
Land auftcrh. der Stadt . Preis
40 bis 45 RM . 'Angebote er
beten unter M I 683 an die

Geschäsisstelle dieses Blattes.

kleine IMlUing
in gutem Hause zum 1. 6 . oder
später von zwei Personen ge¬
sucht . Miete vis 40 RN! . Angebt
unt . M P 689 an d. Gesch . d . Bl

siliMWk w verkaufen.PlIIIsjkl ulmenstrahe 14.

Eich , ötundllhr u . Rauchtisch
lNutzb.) , Scbrank, Vitrine , Näh¬
tisch. Armsessel , runder Tisch , 4
Stühle zu verkaufen. Näheres

Aleranderstratze 44 I.

keoitelenlege!
Zweifamilienhausim Zentrum der Stadt , auch für

geschäftliche Zwecke sehr geeignet,
zu günstigen Bedingungen zu

verkaufen,
vr . Winters , Grundstücksmakler.

Zu verkaufen
bestes Schal und 2 Lummer
(Au- und Boeki .) , 6 Wochen alt

Ammerländcr Heerstraft« 168,
Telephon 2352.

Billig zu verkaufen
5- M Eichsteister

M VuraiuidelMMln
H. G. Hantzen , Hotingsweg 60.

Rufnummer 3793.

kutilwlb zu uerkoulen
Fr . Schütte, NordmoSkcSfehn.

315 LIM zu verkauien
Tonncrschweer Strafte 3l.

kille Sorten LeiMeollanren
I . Westerhofs, Holler Landstraße

Lsternburg
und B. Westerhofs, I . Hcidstrafte.
l50 Mt . v . d . Alcranderstr . rechts
Gut erhaltener Kinderwagen zu
verkaufen. Mcmelcr Strafte 6.

Mansardcnzimmcr von bcr .tät.
Frl . gesucht . Ang. . um M O 688
an die Geschäftsstelled . Blattes

Zwei möblierte Zimmer
mit Badbenutz. und Zentralvzg.
ges . Prcisangebt . unter M N 687
an die Geschäftsstelled . Blattes.

Kleine Wodnung
für vorübergehend z» mieten ge¬
sucht . Angebote unter M U 693
an die GesclnislSstelle d Blattes

Mbl . Zimm . z . v . Haarcnstr . lS

4 Zimmer , Küche
Nebengelatz. WO , 10 Min . vom
Zcntr . , zum l . Mai für 55 RM

zu vermieten . Näheres durch
O . K . Bogt . Grundstücksmattcr,
Brüderstr . 24, Telephon 1763.

Billig zu vk. 3 2slüg . Fenster mit
Lberi .. schwarz . Lommcrinantck.
schw . Wintermantel , Gchrocl und

Anzug imiMcrc Figur ) .
Ulmcnstrafte 33.

v »e n«u» 36 ft!

Hrrerir! Uriir
4-b-8itr »r, lovsolvotcer . 2 türnz
Klo voMcomm^ aor
Mr llvr

ltts i» 1 irll . E »b zz eel,

Seo »g 5cin«»»»»ing
8 tr » S » 2

4§ LS
«ieus elftocleti . um neu » Käufer ru gsAinnen. WskiclLN

Lis rieft »n uns . wir ftslfen Iftnsn dsi clsr Auswahl clsr Leftri'ften . wir

g« s1s !1» n Iftri ^ nrsigsn l^pogrspftiseft unZ tsxllicft wirkungsvoll.

Wir wollen sktlv sn Iftrer »Verdung mitsrdsllen . lftrs ^ nrelgen ln den

- Vsoftri ' eftlen für Ltsclt und I. » nd" sollen Erfolge ftsben

in der Geschäftsstelle d . Blattes
! u Perm. Wohn und Schlaf
immer an 1 oder 2 Herren aus

sofort oder 1 . Mat.
W. Hinze, Haarcnstrafte 16.

— Ammer —
mit 1 oder 2 Betten sofort
vermieten. Grüne Strafte 4

Gut mbl. Zimm . Haarenuser 22

Suche baldigst Stelle als

Kraftfahrer
Angebote unter N L 685 an

die Geschäsisstelle d . Blattes.
Buchhalter, 28 Iabre , ledig, in
ungck . Stetig . , sucht zwecks Ver

änderung neue Stellung als
LMolter oöer koliimr

zum 15. Mai d . Z . oder später
Kaution kann gestellt werden.

Angebote erb . unter M R 690
an di« Geschäftsstelle d. Blattes

Ten Bewerbungen
sind keine Originalzeuanstse.
londern nur ZeugniSavir '
belzuleaen . tzianvildernilst'_
der Rüäleiie Namen und Aup

MämUiche
ein landwirtschaftlicher Gchils

von 14 bis 16 Fahren.
Dicdrich Ablers , Neusüdendc

(Post . Tannenkrug " ) .
Gesucht auf sosort

zuverlässiger Stallburschc,
der Lust bei Pferden bat.

G. Riplen , Pscrdebandiung,
Hauplstratze 72.

lüem - uni! 8üklkirmo
Land . 'Ang . UNI . H 676 an Bütt

ners Ann . -Grp ., Handelsbos.
Gesucht auf sofort oder I . Mal

iunger Mann
>ei Famil .anlchluft und Gcbaii

Bauer Job . Qftcrtduu,
Ruttel vei Ncucnburg

über Varel.

gesucht.
Stranddistel „katscrdof " ,

Wangerooge,
sucht für die Saison

1 . um! 2 . kguröiener
sowie

niedrere kmstlestrliime
Lerlenerdeiter selurstt

Näv . tn der « elcbästsst. d . Blatt.

Solort geiulsti jung . Arbeiter
für dle Wäscherei.

Färberei F . « . tkilftardt.
Lausjunge sofort gelucht.

Lang« Strafte 70.

Morgeiistille ZilL,, .^ ,,
Mtige5 junges MüÄsten

zur Ausvttsc gesucht.
Frau Mecntzen.

Glisabetvstratze 15 ll.

Lelurstt ein junges MMen
für Gaitwinschast und Haus
Valt . 'Angebote unter M Ä 681
an die Geschäftsstelled . Blaues.
Halbtagsmädchen s. Hausarb . v.
8 bis l2 Ubr zum 23 . 4 . 36 ges.

Frau Pastor Ehlers,
Taubcnstrafte 2l.

Für sosorrlgcn Antritt
zwei junge

saubere Hausmädchen
gesucht

Fliegerhcim . Alczanderstraftc.
Bormittagshtlse gesucht.

Telchstratze 6.

Le!M ein öeiirkrSuieiu
und

eine jüngere Verkäuferin
zur Aushilse.

Eliiubeth öchmidtsdori
Korsetts und Wäsche

Lange Strafte 27
Grs. Stütze s . Haus u . Garten v.
allcinst. Dame gesucht . Nachzusr.
in der Geschäftsstelled . Blattes.

oder )1-ragdilsr zum 1 . Mal
gelucht . Lsterkampsweg 46.

Wucht ein junges Mädchen
von 14 bis 16 Fahren für Haus¬
und Gartenarbeit a»s sofort oder

1 . Mai.
Gg. Holfchenmachcr, Hunclosen.

Ich suche zum Antritt Mai-
Fuui

Hausmädchen . Küchen-
Mädchen. WMmädchen
Ltrandvtlla Otto Hanstch,

Rordseebad Borkum.
Such« zum 1 . Mai zuverlässiges,
Kinderliebes jungesMädchen

- für unseren größeren landwirt-
icbaslltchcn Hausualt bel Fami-

licnanichlutz und Gedall.
> Ferdinand Drttmer » , Roden¬

kircherfeld zBrake Land ) .
Gesucht zum 1 . Mai oder später

für meinen Hausdalt ein
ordent ! . . iieikiges Mädchen

Frau Gertrud Eourid
geb . Hullmann . lstzdorn.

1 mier 2 klrdeitsfrsuen
7 zum Gäicn gesucht . Anmelduu

gen 1 . Feidstrafte, 150 Mt . reckns
ab 'Aierandcrslratze.

B . Wcfterftoss.

Leiuikt ein junges kNäOen
nicht unter IS Favre » , für die
Morgenstunden. Markt 9, 2. Gt,'

Zum 1 . oder 15. Mai suche Ict»
zuverlässiges, sauberes A -Tag

- Mädchen . Frau A . Franckscn,
Rosenitrafte 20 a.

Gesucht zum 1 . oder 15. Mai
ein ältere« , zuverlägtges . kln

deriiebcs,
oröentlicher ksusmMen
mit etnlgen Kochkennintssen.

Frau RegterungSbaurat Poplen,
Schleusenstrafte1»
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